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Friedrit free, gegenüber dem Cauitaßlegebände, Telephon Amt I Nro. 2515, 


30000 Auflage. 
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Mnzeigew Prel: 
Die einipaltige Peritzeue voer dereuſſtaum tepet op 
Neclamereile 50 BI 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
gw” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
DY” Für Aufbewahrung von Włanujcripten wirt 
teine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniad, Bütow Bez. Cöslin, Garthans, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtern, Konitz, Langfuhr, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


2 + a 
Ein praktiſcher Norſchlag. 

Die wichtige Frage der Schulärzte, die in der 
letzten Zeit in den verſchiedenſten Körperſchaften Gegen⸗ 
ſtand der lebhafteſten Discuffionen war, iſt geeignet, 
das Intereſſe der weiteſten Kreiſe der Bevölkerung 
auf ſich zu ziehen. Handelt es ſich hier doch um die 
Fürſorge für unſere heranwachſende Jugend, in einer 
Entwickelungsperiode, in welcher eine Vernachläſſigung 
die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen kann. Während 
in anderen Ländern, beſonders in England und Nord⸗ 
Amerika, die Inſtitution der Schulürzte ſchon eine feit 
vielen Jahren beſtehende Einrichtung bildet, die von 
den ſegensreichſten Erfolgen begleitet ift, beginnt man 
bei uns zu Lande erſt jetzt, nachdem die Aerzte und 
auch die Tagespreſſe auf die Wichtigkeit dieſer Frage 
bingewieſen haben, fir) in der weiten Oeffentlichkeit 
mit der Angelegenheit zu beſaſſen. Merkwürdigerweiſe 
macht ſich aber gerade in denjenigen Kreiſen, welche 
die Bewegung eigentlich fördern ſollten, unter den 
Lehrern, eine lebhafte Oppoſition geltend. Dieſe Haltung 
wird im Publicum nicht verſtanden werden. Es genügt 
u. E. nicht, daß Aerzte nur in der Schulcommiſſion 
Egen, um an Berathungen über allgemeine ſanitäre 
Schuleinrichtungen ſich zu betheiligen, ſondern es iſt 
abſolut nothwendig, daß dieſelben auch den Geſund⸗ 
bheitszuſtand der Schüler ſelbſt einer 
dauernden Controle unterziehen. Eine 
unbequeme Beaufſichtigung der Lehrer wird keineswegs 
damit beabſichtigt; im Gegentheil werden die Lehrer, 
die ihre Aufgabe nicht allein in der bloßen Unterweiſung 
ihrer Schutzbefohlenen ſuchen, bei den periodiſch wieder⸗ 
kehrendenUnterſuchungen der Kinder dle allergeeignetſten 
und willkommenſten Helfer der Aerzte ſein. In der 
Regel ſollten ja 10 000 Schulkinder einem Arzte unter: 
ſtellt werden, deſſen Unterſuchung ſich insbeſondere auf 
Geſicht und Gehör der Kinder, bei ſchwächlichen auch 
anf die ſonſtige Körperconſtitution erſtrecken müßte, 
um eventuell durch öffentliche Fürſorge rechtzeitig ein⸗ 
Greifen zu können. Einen Beweis, wie ſegensreich die 
von den Hygienikern geftellten Forderungen auf geſund⸗ 
heitsgemäße Schuleinrichtungen gewirkt haben, bildet 

er Umſtand, daß ſeither die Kurzſichtigkeit unter 
er ſchulpflichrigen Jugend in einer aumähligen Nb- 
Lahme begriffen ift. 

Die Inſtitution der Schulärzte ſpricht eigentlich 
zenug für ſich ſelbſt. Hand in Hand mit dem Lehrer 
fot der Schularzt feines Amtes walten; jener möge 
fein pädagogiſches, dieſer fein. mediciniſch⸗hygieniſches 
Wiſſen in den gemeinſamen Dienſt der Sache ſtellen. 
Durchaus wünſchenswerth aber wäre es auch, daß der 


Lehrer bereits auf dem Seminar, mehr wie bisher, 


mit den Grundſätzen der Hygiene vertraut gemacht 
würde; in ſeiner ſpäteren Amtsausübung, insbeſondere 
auf dem, an Aerzten armen platten Lande, würde er 


Der Mlaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
47 Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

GE Backfiſchchen fand es jedoch bedeutend 
ben ſanter, die Vorbereitungen perſönlich zu über⸗ 
RATE en. Nach kaum einer Viertelſtunde erſcholl 
Sti r den Fenſtern Hellmuths die eigenartig rauhe 

nume Fränzchens: 

„Herr Aſſeſſor — Aſſeſſor Hellmuth!“ 

Die eſehlen, mein gnädiges Fräulein M 

„Che Scheibe ijt ſertig! Es tann losgehen!“ 

Di nt! — Ich ſtehe zur Verfügung!“ 
table go 2 rieb ſich glüdielig die Hände und 

A uf ihren hackenloſen, hellledernen Schuhen 

* em Glabengan zurück. ' 
j ef 6 bau, hatte ſich behaglich in einen Seſſel 
$ ep A | eine Cigarre und wartete des 
Sicher ie Kellner und Hausknechte wurden als 

erheſtswachen ausgeſtellt, und dann erſchien 
Hellmuth, und das Schießen begann. 
AW 1 15 Purge blickte der Aſſeſſor auf ſeine 
RY re welche die Waffen mit auher- 
jp 1 910 ſandhabte und lud. „Fangen 

i Ą dak? 

ein wenig auf den Zahn w fühlen e 


Hellmuth warf noch ei ; M 
Miß Lilian kam noch en POOR NE e 


rute jp UAD hob er das Teſching, zielte kurz und 
„m. . eine Neune . na macht ſich für 
ven Anfang!“ lobte Fränzchen ehe Go db 
8 ſie ihrerſeits die Waffe, kniff mit einer ſehr 
paßhaften Grimaſſe das linke Auge zu zielte ſehr 
ruhig und ſcharf und ſchoß. $ 
„Alle Achtung!“ 

p zins hat der Racker getroffen 9% forſchte d 
FEA ge ſehr ſtolz und Ae e pe 
Der Adel im Bambusjefjel liegen bleibend. 

lor kam haſtigen Schrittes von der 


Stadtgebiet, Emidliz, Etoip, Stoipmünbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


dann eine um ſo ſegensreichere Thätigkeit entfalten 
können. In England, das uns hierin zum Muſter 
dienen könnte, hat es ſich ſogar ereignet, daß die Aerzte 
erſt durch die Lehrer auf einzelne, epidemiſch auftretende 
Erkrankungen der Schüler aufmerkſam gemacht worden 
find. Hoffen wir, daß wir in dem „Lande der Schul⸗ 
meiſter“ auch hierin nicht hinter anderen Ländern 
zurückſtehen werden. 


Die Flottenvorlage. 


Die Flottenvorlage iſt alſo geſtern, wie bereits 
telegrapiſch gemeldet, mit einem weiteren kleinen Ver⸗ 
beſſerungsvorſchlage des Abg. Lieber, von der Budgete 
commiſſion in zweiter Leſung angenommen, und wird 
nunmehr für die zweite Plenarberathung auf die Tages⸗ 
ordnung vom 28. März geſetzt werden, da die Präſenz⸗ 
verhältniſſe es wünſchenswerih erſcheinen laſſen, die 
Vorlage noch vor dem Oſterfeſte unter Dach und Fach 
zu bringen. Daß im Plenum noch irgend welche größere 
Abänderungen vorgenommen werden, ijt nicht anzue 
nehmen. Der Entwurf dürſte vielmehr, aller Voraus⸗ 


ſicht nach, in der gegenwärtigen Faſſung zur Annahme 


gelangen. Die ſeitens der Regierung abgegebene Er- 
klärung, daß zur eventuellen Deckung eines Fehlbetrages 
die Erhöhung der Salz⸗, Tabat, Branntwein⸗, Hier- und 
Zuckerſteuer auf alle Fälle unzuläſſig ſei und daß an eine 
Weinſteuer nicht gedacht werde, ſcheint auf ſüddeutſche 
Centrumskreiſe beruhigend eingewirkt zu haben, ſo daß 
man nach heutiger Sachlage auf eine ſtattlichere 
Majorität (man hatte bisher eine Mehrheit von etwa 
20 Stimmen angenommen) rechnen darf, als noch vor 
kurzer Zeit vermuthet werden konnte. Dem Aus⸗ 
lande gegenüber iſt dieſer Ausgang mit Befriedigung zu 
conſtatiren, und die in einem officiöſen Leitartikel der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ausgeführte Anſchauung, daß es 
von hohem Werthe jei, aller Welt den Beweis zu 
liefern, daß Regierung und Volksvertreter in dieſer 
großen nationalen Frage einig find, erſcheint auch uns 
durchaus zutreffend „ud überzeugend. 
55 


Bei der Schlußabſtimmung in der Commiſſion über 
das ganze Geſetz waren 19 Stimmen dafür, 8 dagegen, 
und zwar die der Soeialdemokraten Meiſter und 
Singer, der freiſinnigen Voltsparteiler Richter und 
Müller⸗Sagan, des deutſchen Volksparteilers 
Galler, des Polens Dr. von Fazdzewski und 
des Centrumsabgeordneten Müller ⸗ Fulda. Graf 
Hompeſch fehlte bei der Abſtimmung. Die erſten 
zwei Paragraphen des Flotlengeſetzes lauten nunmehr 


wie folgt: 
wy. 1. PANA PETEN 


9.1. A 
1) Der Schiffsbeſtand der deutichen Flotte wird, abgefehen 
von Torpedofahrzeugen, Schulſchiffen, Speclalſchiſſen und 
Kanonenbooten, feſtgeſetzt auf: 
a. berwen ee 
1 Flottenflaggſchi 
2 Geſchwader zu je 8 Linienſchiffen, 
2 Diviſionen zu je 4 Küftenvanzericiffen, 
6 große Kreuzer, ) ale Aufklärungsſchiffe der 
16 kleine Kreuzer, heimiſchen Schlachtflotte, 
19 a za ) für den Außendienſt; 
b. als Materlal⸗Reſerve: 
2 Linienſchiffe, 
4 grane P 
leine Kreuzer. 
2) Von den am 1. pril 1898 vorhandenen und im Bau 
befindlichen Schiſfen kommen auf diefen Sollveſtand in An 
rechnung 


mein gnädiges Fräulein!“ 

Fränzchen trabte an ſeiner Seite, ſie ſah ſehr 
ärgerlich aus. „Eine Schande! Jammervoll! Die 
Schweinerei! Elfe! Was will elf beſagen, noch 
'mal her mit dem Schießprügel ... da ſoll doch —“ 

Sie ſchoß abermals, und voll lebhaften Jutereſſes 
eilten Beide zur Scheibe. 

„Hurrah! Centrum! 

„Es iſt enorm, welche Sicherheit ſie haben, Miß 

rancis! Ich bin ja ganz ſtarr!“ 

Das Backfiſchchen zuckte gelaſſen die Achſeln 
und doch flummerten die dunklen, Aeuglein vor 
Freude. „Nun los! Jetzt kommen Sie wieder an 
die Ramme!“ 

Eine gewiſſe Erregung hatte Hellmuth ergriffen, 
ſein Jägerblur wallte auf. , zę 

Diesmal jag er nicht hinter ſich, ſondern nahm 
ſich ernſthaft zuſammen. 

Ein ſchwacher Knall, ein kleines, blaukräuſelndes 
Wölkchen, und dann lief Fränzchen über den Kies. 
Der Aſſeſſor folgte eiligen Schrittes. Die Kleine 
erwartete ihn, legte militäriſch grüßend die Hand an 
die Schläfe und fiand ſtramm. 

„Gut gebrüllt, Löwe!“ 

„Centrum?“ 

„Mitten hinein! Famos!“ 

Der Jägersmann freute ſich, als habe er einen 
Meiſterſchuß um den Königspreis gethan; es wäre 
ihm greulich geweſen, fih vor dieſem Mädel zu 
blamiren. 

Fränzchen ſtrich ungenirt die Hände an dem 
eleganten Lodenkleid ab und rief lebhaft: „Und nun 
zeichnen wir an! Wer bei zwölf Schüſſen die meiſten 
Ringe hat, ift König!“ 

„Reſpeetive Kö ain!“ 

„Bon! — Es liegt eine Krone im tiefen Rhein, 
gezaubert aus Gold und Edelſtein,“ fang fie mit 
kühnen Geſten und ſchaſſirte zum Scheibenſtand 
zurück. „Er hat auch Centrum, Papal Jetzt wird 
es Ehrenſache, wir ſchießen wett.“ 


— (y 
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Scheibe zurück: „Elf! Es ift fabelhaft! Hut ab, 


als Linienſchiffe 13, 
„ Küſtenpanzerſchiſſe 8; 
„ große Kreuzer 10, 


„ kleine Kreuzer 83. 

2) Die Berkitſtelung der Mittel für die zur Erreichung 
des Sollbeſtandes (Ziffer 1) erſorderlichen Neubauten unter⸗ 
liegt der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshaushalts⸗ 
Etat mit der Maßgabe, daß die Fertigſtellung des geſetzlichen 
Schiffsbeſtandes, ſoweit die im $ 8 dafür angegebenen 
Mittel ausreichen, bis zum Ablauf des Rechnungslahres 1903 
durchgeführt werden kann. 


$ 2. 
Die Bereitſtellung der Mittel für die erforderlichen 
Erſatzbauten unterliegt der jährlichen Feſtſetzung burch den 
Reichsbaushalts⸗Etat mit der Maßgabe, daß in der Regel 
Linienſchiffe und Küſtenpanzerſchiffe nach 25 Jahren, 
große Kreuzer nach 20 Jahren, 
kleine Kreuzer nach 15 Jahren 

erſetzt werden können. 

Die Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung der 
erſten Rate des zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung 
der erſten Rate des Erſfatzſchiſſes. 

Zu einer Verlängerung der Erſatzfriſt bedarf es im 
Einzelfalle der Zuſtimmung des Bundes rathes, zu einer Ber: 
kürzung derjenigen des Reichstages. Etwaige Bewilligungen 
von Erſatzbauten vor Ablauf der geſetzlichen Lebensdauer — 
höhere Gewalt, wie Untergang eines Schiffes, ausgeſchloſſen 
=» find innerhalb einer nut dem Reichstage zu verein⸗ 
barenden Friſt durch Zurückſtellung anderer Erſatzbauten 
auszugleichen. 


Die Deutſchen in Belgien. 

Von der vlämiſchen Bewegung in Belgien iſt ſchon 
viel die Rede geweſen, von einer deutſch⸗ nationalen 
wurde bisher nichts gehört. In Brüſſel und Ant⸗ 
werpen wohnen ja eine Reihe deutſcher Kaufleute, und 
in den öſtlichen Bezirten bes Landes zählt man ins⸗ 
geſammt etwa 50000 landfäſſige Deutſche. Alles in 
Allem kommt auf das Taujenb der belgiſchen Bevölke⸗ 
rung 1 Deutſcher. Es gehört viel Wagemuth und 
und Selbſtbewußtſein dazu, für einen ſolchen Bruch⸗ 
theil der Einwohnerſchaft gleiche nationale Rechte mit 
den franzöſiſch und plämiſch redenden Mitbürgern zu 
fordern. Trotzdem iſt das im belgiſchen Repräſen⸗ 
tüntenhauſe geſchehen; ein Antrag des Abg. Lorand 
fordert kurzer Hand, daß alle Geſetze fortab auch in 
deutſcher Sprache verkündet werden ſollen. Es 
iſt in der Kammer bereits eifrig darüber de⸗ 
battirt worden, und ein Deputirter, von Limburg⸗ 
Stirum (wir wiſſen nicht, ob er mit unſerem gleich⸗ 
namigen conſervativen Parlamentarier verwandt iſt), 
hat ihn ebenſo lebhaft, wie geſchickt vertheidigt. Die 
Entſcheidung iſt nach dem uns vorliegenden Berichte in 
Brüſſel noch nicht erfolgt, aber es ſcheint, daß der 
Antrag nicht abſolut ausſichtslos iſt. Und ſelbſt wenn 
er diesmal nicht durchdringt: was einmal nicht geglückt, 
kann wieder, und vielleicht mit beſſerem Erfolge, bet: 
ſucht werden. Unter allen Umſtänden iſt es bemerkens⸗ 
werth, daß, während die Deurſchen im Auslande ſich 
ſonſt allzugefällig der fremden Art anzubequemen 
pflegen, ſie jetzt in Belgien das volle nationale Selbſt⸗ 
bewußtiein bethätigen. In dieſem Sinne freuen wir 
uns des gegebenen Beiſpiels. 


—— — — — 


Die ländliche Arbeiternoth. 


Eine alte, namentlich aber im letzten Jahrzehnt 
immer drängender gewordene Aufgabe der nationalen 
Wirthſchaftspolitik ijt die Bekämpfung des hauptfächlich 
im Oſten des Vaterlandes andauernd anwachſenden 
Mangels an ländlichen Arbeitern, welcher 
zweifellos an der kritiſchen Lage unſerer Landwirth⸗ 
ſchaft einen weſentlichen Antheil hal. Mit Gewalt⸗ 


Ein unverſtändliches Murmeln und Grunzen; 
der Pſeudo⸗Mr. Luxor nickte nur in beſter Laune 
mit dem dicken Kopf und rauchte weiter. | 

„Und mer zumeiſt trifft in's ſchwarze Rund, 

Den krönt man in Aachen zur ſelbigen Stund!“ 
improviſirte der Aſſeſſor lachend, griff haſtig nach der 
Waffe und nd. 

Fränzchens Paſſionen hatten etwas Anſteckendes, 
ein heißer Kampf um die Königswürde entbraunte, 
Beide ſchoſſen gut, ſehr gut jogar, und jeder hohe 
Treffer ſteigerte den Eifer. Hellmuth hatte noch nie 
eine Dame ſo ausgezeichnet ſchießen ſehen; er ſelber 
galt daheim für einen ausgezeichneten, ſicheren 
Schützen, aber neben Francis Luxor hatte er große 
Mühe ſich zu behaupten. 

„Haben Sie Ihre Studien mit Pulver und Blei 
auch in den Steppen und Urwäldern gemacht 9% 
fragte er mit gerötheter Stirn, und das Backfiichchen 
machte hinter ihrem ſoeben abgegebenen Schutz eine 
Geſte her, wie ein Kegelſchieber, welcher der Kugel 
noch nachhelfen will. 

„Das verſteht ſich, immer vom Gaul herunter, 
und wehe, wenn man dem Herrn Grisly⸗Bär nur 
die Naſe kratzte! Donner ja! Weißt Du noch, Vater, 
wie wir einmal mit den Sioux⸗Judianern nach dem 
Blackriver geritten waren, um die verdeiwelten 
Beſtien aufzuſpüren?“ 

Der Papa horchte auf, i 

„Nein, — weiß ich nicht mehr, aber erzähle 
einmal, wie es war!“ jagte er und paffte ſchmunzelnd 
dicke Wolken. f 

„Heute Abend — jetzt iſt keine Zeit! Wenn wir 
dann zur Erholung beim Wein figen ... nicht wahr, 
Alterchen, den Rüdesheimer koſten wir doch energiſch?“ 
und ohne Antwort abzuwarten, ſprang ſie abermals 
mit langen Sätzen davon, dem Aſſeſſor wieder ein 
Centrum zu notiren. a 

„Brillant ſchießt er! Großartig ſchießt er!“ 
jubelte jie, ohne die mindeſte Spur von Küuſtlerneid 
oder Ruhmesgier, „Sie ſind ein reizender Menſch, 
Aſſeſſorchen, der Erſte, den ich hier in Deutſchland 
jo gut ſchießen jeje, In Genf war ein Franzoſe, 
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mitteln wird man freilich natürliche Proceſſe niemals 
verhindern können. Solange die Induſtrie durch eine 
gewiſſe größere Selbftftändigkeit der Perſon und durch 
höheren Arbeitsverdienſt Lockmittel beſitzt, ſür welche 
die ländliche Arbeit kein augenfälliges Aequivalent hat, 
wird die Arbeiterbevölkerung in die großen Städte 
und in die Fabriten auswandern. Es wäre eitel zu 
glauben, daß ein gründlicher Wandel geſchafft 
werden könnte durch Beſchränkung der Freizügig⸗ 
keit, Aufhebung der billigen Bahnbeſörderung der 
Wanderarbeit und Einfuhr ausländiſcher, am 
Ende gar chineſiſcher Arbeiter. Alle dieſe Mittel 
könnten vielleicht vorübergehend den Nothſtand mildern, 
nicht aber ihn auf die Dauer beſeitigen, und ſie 
würden gleichzeitig ganz unzweifelhaft volkswirthſchaft⸗ 
liche und culturelle Schädigungen der bedenklichſten 
Art herbeiführen. Man muß ſich daher mit weniger 
begnügen und wird dadurch wayrſcheinlich mehr ers 
reichen. Da ſcheinen uns denn die ganz kürzlich von 
der ſächſiſchen und ſchleſiſchen Landwirthſchaftskammer 
gefaßten Reſolutionen manche gute Fingerzeige zu 
geben. Dabin zählen wir die Vorſchläge auf eine 
ſtrengere Controle des ländlichen Arbeitervermittlungs⸗ 
weſens (die preußiſche Regierung bearbeitet augen⸗ 
blicklich einen dahin zielenden Geſetzentwurſ), ſowie die 
energiſche Beſtrafung des Contractbruches; ferner 
Schuleinrichtungen, die den landwirthſchaftlichen Be⸗ 
dürfniſſen beſſer entſprechen, vielleicht auch vermehrte 
en e von Strafgefangenen zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten. Das find Alles kleine, aber nicht 
mirkungsloſe Mittel. Das Beſte im Kampfe gegen 
die Entvölkerung des flachen Landes und die ländliche 
Arbeiternoth muß aber die, auch von der ſchleſiſchen 
Landwirthſchaftskammer empfohlene, innere Colos 
niſation thun. Dem ländlichen Arbeiter muß die 
Ausſicht auf wirthſchaftliche Selbſtſtandig⸗ 
feit, auf die eigene Scholle, erſchloſſen werden. Das 
ift etwas, was er verſteht und was für ihn ebenſo 
ſchwer und ſchwerer wiegt, als der hohe Wochenlohn, 
mit dem die Fabriken locken. Die fyſtematiſche Augs 
bildung der inneren Coloniſation ift aber eine Auf⸗ 
gabe, zu deren Löſung ein ernſtes und forglames 
Zuiammengehen der provinzialen Selbſtverwaltungs 
organe, der Staatsverwaltung und der ſtaatlichen 
Geſetzgebung unumgänglich nothwendig if. Hier ift 
ein Feld für dankbare Arbeit. 
N 4 
Reichstag. 
63. Sitzung vom 17. März, 1 Ihe, 

Am Bundesrathstiſche: v. Goß le r. 

Das Haus ſetzt die 2. Berathung der Mllitärſtrafgerichts⸗ 
ordnung ſort, bei 8 9, wonach die Melttärſtrafgerichts⸗ 
barkeit ausgeubt wird durch die Gerichtsherren und durch die 
RA oe Md 

Abg. ertel (Soe. ekämpft 
Geri dhe en pft die Inſtitution des 

Abg. Munckel (Freiſ. Voksp.) befürwortet den Antrag 
der Freiſinnigen, wouach die Gerichtsbarkeit auch durch die 
Unterſuchungsrichter ausgeübt werden fon, 

Abg. Beth (Freiſ. Volksp.) bemerkt, die Inſtltutlon des 
Gerichtsherren sei eine feudale und antiquariſche. Im 
Kadettenhauſe lerne man nichts von der Juriſteret. Das 
Princip ſei daſſelbe, was in Frankreich letzthin zu 
fo unglücklichen Conſequenzen geführt habe. Frellich 
en n unjerer Armee derartige Erſcheinungen ganz ause 

eſchloſſen. 

4 Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Dr. Spahn 
(Centr.) wird der Antrag Munckel abgelehnt und eine Reihe 
meiterer Paragraphen nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen 
angenommen. 

Auch die $$ 35—45 werden nach längerer Debatte unter 
Ablehnung aller Abäuderungsanträge nach den Tommiſſions⸗ 
beſchlüſſen angenommen. 


mit dem ſchoſſen wir alle Tage Glaskugeln, der war 
auch ein Patentkerl! Großartig, ſage ich Ihnen! 
Hätte ſich gleich beim „wilden Weſten“ als Piſtolen⸗ 
ſchütz anwerben laſſen können!“ Und während ſie ſo 
lebhaft ſchwatzend neben ihm herſchritt, ſchob fie 
harmlos ihre Hand in ſeinen Arm und behandelte 
ihn mit jo fameradichaftlicher Zuneigung, als wären 
jie die älteſten Freunde und durch alle Gefahren der 
brennenden Pralrieen und Giſtpfeil durchſchwirrten 
Urwälder for ever verbündet. Dann ſchoß fie wieder 
auch Centrum, und mit blitzenden Augen griff 
Hellmuth zum ſiebenten Male zur Waffe. 

„Bis jetzt ſind wir ſo ziemlich egal! Ich habe 
nur zwei Ringe mehr, alſo kalt Blut! Mit dieſem 
Schuß können Sie mich ihon ſchlagen !“ 

„Nun denn, mit Gott für König und Vater⸗ 
land!“ lachte Hellmuth, hob die Waffe und zielte. 
Plötzlich wandte er den Kopf, als ob eine magneliſche 
Gewalt ihn zöge, eine ſchlanke Mädchengeſtalt war 
in den Nebengaug getreten und näherte ſich langſam 
den Dreien. 

Das Abendroth, welches den Himmel in Flammen 
von Gold und Purpur tauchte, goß ſeinen Glanz 
fiber das blonde Köpſchen, hinter ihr flimmerte der 
Rhein, und das junge, kaum der Knoſpe entſproſſene 
Reblaub wiegte ſich in graciójen Gewinden über 
ihr. Fränzchen ſtand, die Hände auf dem Rücken, 
und a voll lebhafteſter Spannung nach der 
Scheibe. 

„Na los! Worauf warten Sie denn ?“ drängte 
ſie ungeduldig. 

Der junge Forſtmann ſchrak zuſammen, wie 
ein Kind, welches bei verbotenen Früchten ertappt 
wird. Haſtig wandte er ſich dann wieder um, zielte 
und icon. : 

Das Herz ſchlug ihm hoch auf dabei, er dachte 

an alles Andere, nur nicht mehr an die „Königs⸗ 
würde“, welche auf dem Spiel ſtand. 
Fränzchen ſteckte den Kopf weit vor. „Na nu!“ 
lagte fie überraſcht, „wo ſitzt denn die Kugel?“ 
und dann ſchoß ſie, wie ein Pfeil, ihm voran zu 
dem Ziel. 


K 
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erörtert 


dürfe. Eine beſondere Officiersehre leugne er, es 


Beſtehen folen aus 1 Kriegsgerichtsrath und 4 Officieren. 
Die Commiſſton beantragt: 2 Krlegsgerichtsräthe und 
8 Offieiere. Auch liegen Anträge der Abgg. Aner (Soe.) 
und Beckh⸗Munckel (Freiſ. Volksp.) auf Abänderung des betr. 
Paragraphen vor. 


Freitag 


Die Zuläffigkeit der Reviſton iſt 
keiten, in welchen ein Anſpruch der im 525 bezeichneten 
Art geltend gemacht iſt, durch einen den Betrag von 
1500 Mark, in Rechtsſtreitigteiten über andere Ver⸗ 


in Rechtsſtreitig⸗ 


Abg. v. Puttkamer Plauth (Conſ.) beantragt Wieder- mögensrechtliche Anſprüche durch einen den Betrag 


herntellun, der Regierungsvorlage. 

Abg. v. Levetzow (Conf.) vertritt den conſervatipen 
tntrag Puttkamer⸗Plauth, die Regierungsvorlage wieder⸗ 
herzustellen, und betont, daß das Princip der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kriegsgerichte aus Offieieren gewahrt werden 
müſſe. Ein juriſtiſches Mitglied genüge, um die Laien: 
mitglieder des Gerichts in Rechtsfragen zu belehren. Q dig⸗ 
lich zu dieſem Zweck ſei ja das juriſtiſche Element hinzu⸗ 
gezogen worden. 

Abg. Gröber (Ctr.) führr aus, es kämen bei den 
Kriegsgerichten oft jo ſchwierige Sachen 
daß mehrere Juriſten dabei mitwirken müßten. Die Verant⸗ 
3 würde da für einen einzigen Juriſteu zu 
groß ſein. 

Abg. Görtz (Freiſ. Ber.) hält die Frage für ſehr wichti 
aber nicht für principiel entſcheidend. Er hätte NA 
Mehrheit von Juriſten gewünſcht, aber unter den gegebenen 
Verhältniſſen könne man ſich mit einem Juxriſten beſcheiden. 
Die Vortheile der Vorlage ſeien ſo groß, daß er gern kleine 
edi A ZY PA > 

„Kriegsminiſter v. Goßler hebt hervor, das Krlegsgeri 
müſſe, da es fiú hier um vorwiegend militäriſche ER 
Handle, einen militäriſchen Charakter haben. Zudem dürfe 


die Zahl der Auditeure nicht übermäßig vermehrt werden. 


Er glaube nicht, daß die verbündeten Regierungen auf die] 
Verſtärkung des Perſonals eingehen konnten, Gr bitte 
dringend, bie Regterungsvorlage wiederherzuſtellen, da font 
aron ee ae könnten. 

ach längerer Debatte, in der noch die Abgg. Haaſe 
(Soc) und Bed) (Breit, Boltap) für bie Beri drt des 
zuriſtiſchen Elements bei den Krlegsgerichten im Sinne der 
9 Maj A eee werden die Anträge 

elehnt und iſſions 
augenannen, s 8 und die Commiſſionsfaſſung 

8 1 andelt von der vorläufigen Feſtnahme von 
Perſonen durch Officlere, Wachen und ae Nach 
Akfatz 3 foll in Fällen der Noth die Feſinahme Jedermanns 
1. 505 fein, diejenige von Officieren aber nur dann, wenn 

e e Verbrechens auf friiher That ergriffen 
werden. Die Commiſſion hat hinzugefügt, daß die Ver⸗ 
haftung eines Ofſtelers auch wegen eines mit dem Verluſt 
tea bell derlichen Ehrenrechte bedrohten Vergehens möglich 

Abg. Hanie (Soc) befürwortet den Antrag Auer, dieien 
Albſatz zu ſtreichen, weil er den Officieren Ausnahmerechte 
. 

8. b. Puttkamer⸗Wlauth (Conſ.) begründet feinen 
Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. Der 
Offieter fei ihon durch feine Uniform legitimixt; feme Bers 
haftung wegen Vergehens jet nicht angängig und nicht noth 
wendig. Die Regierungsvorlage fei ihon das Aeußerſte, 
was feine Freunde annehmen könnten. Der Redner verweist 
auf frühere Cabinetsordres über die Feſtnahme von Officteren, 
ſodann den Begriff der Oſſtetersehre und betont, dag 
ein Offleier, der ſich in Uniform verhaften laffe, dadurch 
natürlich compromittirt fet und vor einen Ehrenrath gehöre. 
Gehe man über die Regierungsvorlage hinaus, fo rüuge 
man die. Officiere geradezu zu Conflitten. 

Abg., Becky (Feelſ. Vollsp.) empfiehlt den freiſinnigen 
Antrag, wonach die Feſtnahme eines Ojfictere auch wegen 
eines nicht auf Antrag zu verfolgenden Vergehens erfolgen 
gebe 
logar viele Fälle, wo fih Officiere an öffentlichen Orten durch⸗ 
aus nicht angemeſſen benommen hätten. 

Generallieutenant v. Viebahn weiſt darauf hin, daß der 
Vorredner ſowie der Abg. Haaſe übertrieben. Daß Officiere 
aggreſſiv vorgingen, komme doch nur vereinzelt vor. Die 
Beſtimmungen der Regierungsvorlage hätten eine hohe 
ideelle Bedeutung. 

Abg. v. Kardorff (Reichs.) tritt für die Regierungs⸗ 
vorlage ein. 

Nlichſte Sitzung Freitag 12 uhr: Fortſetzung der heutigen 
Berathung; Geſetzentwurf über die Entſchädigung der im 
Wlederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Perſonen. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


egen Spionage wurden am geſtrigen Donners⸗ 
ae eg in einem Cafe am Deutſchen Thore ein 
Bildhauer Steinlen aus der Schweiz und ein 
Reiſender Duſſard aus Queleu (bei Metz) verhaftet. 
Eine Hausſuchung führte zur Beſchlagnahme compro⸗ 
mitirender Schriftſtücke. 


Die amerikaniſchen Rüſtungen dauern trotz aller 
Vorſchläge Spaniens fort. Eine Depeſche des 
„New⸗Hork Herald“ aus Waſhington will wiſſen, 
es ſeien dort geſtern Vorbereitungen getroffen worden, 
um das Geſchwader des Contre⸗Admirals Sicard 
in Key⸗Weſt um ſechs kleine Schiffe, und 
zwar drei Kanonenboote und drei Torpedo: 
boote zu verſtärken. 


„Guten Abend, Miß Lilian! Spät kommt Ihr, 
doch Ihr kommt! Sie haben wirklich viel verſäumt, 
br Fräulein Couſine hat mich geradezu ver⸗ 
blüfft! Ich habe noch nie eine Dame derart 
ſchießen ſehen!“ > 

Pia reichte dem Sprecher die Hand entgegen, er 
hielt fie momentan in der ſeinen 

„Ich hörte den Jubel bereits!“ lächelte ſie, „und 
konnte der Verſuchung nicht widerſtehen, die fabela 
haften Reſultate mit Augen zu ſchauen.“ 

„Beinahe immer Centrum! Sie haben ſchon das 
Schwarze beinahe herausgelöchert,“ nickte der Graf, 
ſich erhebend und behaglich herzuwuchtend. „Ein 
herrlicher Abend heute, das reine Idyll. Wenn die 
Schießerei zu Ende iſt, ſchlage ich vor, wir beſtellen 
uns das Nachteſſen und machen noch eine kleine 
Gondelpartie im Mondſchein, wollen mal hören, was 
meine Frau dazu jagt, und wenn —“ 

Er verſtummte erſchrocken, denn von der Scheibe 
= * ein wahrhaft indianiſches Triumph⸗ 
geheul. 

Fränzchen erging ſich in ein paar grotesken 
Sprüngen, und dann ſtellte ſie ſich hin und krümmte 
ſich in ſchallendem Gelächter. 

„Ratze! Ratze!“ ſchrie ſie ihrem Gegner zu, und 
Pia eilte ganz erſchrocken zu ihr hin. „Aber Kind, 
bijt Du denn ganz von Sinnen d“ 

1 patſchte, außer ſich vor Freude, dem 
Aſſeſſor mit beiden Händen auf die Schulter. „Süßer 
Menſch, — Sie haben da hinten am Berge eine 
Reblaus getroffen,“ ſchluchzte ſie vor Vergnügen. 

„Was habe ich?“ Hellmuth ſah ganz verdutzt 
darein. 

„Na, Sie haben gefehlt, radical gefehlt, da hier, 
den Rand der Scheibe haben Sie ein ganz klein 
wenig angejengelt — — und das nennen Sie mich 
in die Pfanne ſchießen 24 

Der Forſtaſſeſſor lachte hell auf, ſah aber doch 

wenig verlegen aus. 


Fortſetzung folgt.) 


zur Entſcheidung U 


an motiolſchen E 


von 3000 Mark überiteigenden Werth des Beſchwerde⸗ 
gegenſtandes bedingt“. 

— Der commandirende Admiral von Knorr iſt 
heute wleder in Berlin eingetroffen. 

— Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet, be⸗ 
ruhen laut telegraphiſchen Nachrichten aus Dares- 
Sal am die in einigen Blättern verbreiteten Gerüchte 
über eine angebliche Erhebung der Mereres auf 
Erfindung, auch von einem Aufſtand in Uhehe oder 
ſanga iſt nichts bekannt. Im Kondelande hat der 
Stationschef von Langenburg, Bezirksamtmann Elvons 
gegen einen widerſpenſtigen Häuptling einen erfolg⸗ 
reichen Streifzug unternommen, wodurch nach bis jetzt 
vorliegenden Meldungen weiteren Unruhen vorgebeugt 


ſcheint. 
Ausland. ; 

Nuflanb. Petersburg, 17. März. Die Ge- 
mahlin des Großfürſten Peter Nikolajewitſch, Grof- 
fürſtin Miliza Nikolajewna, iſt geſtern in der Krim auf 
dem Gute ihres Gemahls von 2 Töchtern entbunden 
worden, welche den Namen Nadeshda und Sophia 
erhielten. Die letztere ſtarb noch an demſelben Tage 
und auch der Zuſtand der Prinzeſſin Nadeshda erregt 
einige Beſorgniß. Das Befinden der Großfürſtin 
Miliza iſt durchaus befriedigend. za 

Griechenland. Athen, 17. März. Karditzi 
und Giorgis haben Berufung eingelegt gegen den 
Beſchluß des Anklageſenats, durch welchen ihre Sache 
an das Schwurgericht verwieſen wird. ? 

China. Shanghai, 17. März. Mitglieder 
einer wiſſenſchaftlichen Miſſion amerikaniſcher 
Aerzte wurden, wie bereits in einem Theil der 
geſtrigen Auflage gemeldet, in der Umgebung von 
Tſchungking von einer Menſchenmenge angegriffen. 
Die eingeborenen Gehilfen der Aerzte wurden miß⸗ 
handelt, einer wurde getödtet. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obereommando 
der Marine iſt S. M. S. „Cormoran“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bruſſatts, am 16. März in Shanghai ane 

ekommen. ©. M. S. „Geier“, Commandant Gorvettene 
apitän Jacobſen, ift am 16. März in La Guayra ange⸗ 
1 und beabſichtigt am 19. März nach Trinidad in See 
zu gehen. 

S. M. 66. „Hagen“, Frithſoſ% Mian”, „Mars“ 
und „Hay“ find am 16. d. Mis. nach Riel zurückgekehrt. 
S. M. Torpedoboote „8 14, „8 % „S 32% 8 9% „8 114, 
und „8 12“ find am 15. d. M. in Burgſtaaken eingetroffen, 
am 16. nach Wismar weitergegangen und daſelbſt eingetroffen. 
S. M. Torpedoboote „8 2% „8 6%, 828%, „S 15% „8 21“ 
und „S 22“ find am 16. d. M. von Helgoland nach Cuxhaven 
weitergegangen und daſelbſt eingetroffen. 


i Theater und Mufik, 


Stadttheater. Es bedarf keines Wortes bare 
über, daß der Einzug der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ in Danzig mit gemiſchten Gefühlen 
von den hieſigen Kunſt ndigen begrüßt worden 
iein mag. Die Einen hielten das Orchester für zu 
ſchwach, die Anderen hatten keinen rechten Glauben an 
die Soliſten — von den Chören mochte man nicht 
gerne ſprechen. Und doch darf man nach der geſtrigen 
erſten Aufführung behaupten, daß fie keine Carritafur 
auf Wagners herrliches Werk war, daß man uns 
vielmehr ein einheitlich Ganzes vorgeführt hat, welches 
gewiß in zahlreichen Einzelheiten von einer Ideal⸗Vor⸗ 
ſtellung abwich, das aber doch ohne Beckmeſſer'ſche Brille 
noch immer eine recht gute, von den Kennern der 
Partitur ſogar gelobten Eindruck gemacht hat. Die 
größte Noth wird wohl Meiſter Kiehaupt gehabt 
haben, der mit verhältnißmäßig beſcheidenen Mitteln 
als „verantwortlicher Redacteur“ datand und dafür 
zu ſorgen halte, daß Nichts und Niemand aus dem 
Geleiſe kam. Das ift ihm auch in hohem Grade geglückt. 
Das Orcheſter, welches vermuthlich in den Blechbläſern 
verjtärtt war, gab die Vorwiele und die Begleitmujit 
von Anfang bis Ende mit liebevoller Begeiſterung 
für die gute Sache wieder, ſo daß daſſelbe ein 
unbeſchränktes Lob verdient. Der anderwärts oft 
gerügte Vorwurf, daß das „Blech“ zu ſtark in die 
Erſcheinung getreten, konnte nirgends erhoben werden 
— ſelbſtverſtändlich wird die Münchener Hofeapelle mit 
ihren 80 Perſonen Größeres leiſten, für hieſige Ver⸗ 
hältniſſe aber hat unſere Theatercapelle am geſtrigen 
Abende eine Leiſtung geboten, welche des größten 


Lobes werth ift. Bis auf einige Stellen in den 
Diologen, namentlich in der Fenſterſcene des 
Sache mit Eva, ſowie beim Quintett, wo 


das Orcheſter noch weſentlich mehr zurückzußalten 
hat, wurde die Begleitung ſicher und discret gejpielt, 
die Motive gelangten, ohne hervorzudrängen, klar und 
verſtändlich zum Ausdruck. Der ewaltige Reichthum 


inzelheiten, die beiſpielloſe Aufhäufung 


Kleines Feuilleton. 


Wie Du mir, ſo ich Dir. 


Er war ein ſehr praktiſcher junger Menſch, und 
damit es nachher mit ſeiner Erwählten keine Ausein⸗ 
anderſetzungen gübe, wollte er vorher alles wiſſen. 
„Du weißt doch, Liebling, daß ich meiner Mntter ver: 
ſprechen mußte, ihre zukünftige Schwiegertochter müſſe 
eine gute Hausfrau und Wirthſchafterin ſein. Kannſt 
Du kochen?“ „Ich kann es“, ſagte fie, aber fie fah 
nicht ſehr zuverſichtlich dabei aus. „Und wie ſteht 
es mit Deiner Toilette? Du machſt Dir doch Deine 
Kleider ſelbſt? Ich bin verhältnißmäßig arm, Theuerſte, 
und Schneiderrechnungen würden mich ruiniren.“ 
„Ja“, erwiderte ſie oſſen, „ich mache mir alles ſelbſt, 
175 1 ai. yon piten, bin ich ſogar ſehr geſchickt.“ 
„Oh, ein Klein i umi i 
B Genen leinod“, rief er ſtürmiſch, „komm in 
eilig“, entgegnete ſie kühl, „jetzt iſt die Reihe des 
Fragens an mir. Rannit Du Holz ſägen und 
Kohlen herauftragen?“ „Aber, liebes Kind, das iſt 
doch nicht meine Arbeit.“ „Kannſt Du Dir Deinen 
Rock, Weſte, Beinkleider und Unterzeug anfertigen?“ 
„Das gehört nicht hierher. Ich habe mich nicht dazu 
ausgebilden.“ „Ich mich auch nicht. Der größte 
Theil meines Lebens wurde bis jetzt dazu verwandt, 
mich jo zu erziehen und zu bilden, wie ich Dir gefiel. 
Sobald ich alles gelernt habe, was Du von Deiner 
ukünftigen Frau verlangſt, werde ich Dir meine Karte 
ſchicen. Auf Wiederſehen.“ Und fort war ſie. 

Modernes Briefpapier. 


Die buntfarbigen Briefbogen und Couverts von 
ſchmalem, länglichem Format, die ſo lange Zeit die 
Herrſchaft behauptet haben, ſind jetzt vollkommen 
„démodé“. Keiner tonangebenden Modedame wird es 
mehr einfallen, jene grellgefärbten, ſtark parfümirten 
Blätter zu gebrauchen oder gar dunkelgrüne und 
ſcharlachrothe Billetdoux zu verſchicken, ohne die fie 
früher garnicht exiſtiren zu können glaubte. Sehr 
ſtarkes, geripptes Papier von blendendem Weiß, zartem 
Créme oder ganz mattem Opalblau iſt jetzt an die 
Stelle der aufdringlichen Farbennuancen getreten 
Briefbogen und Couverts haben eine verhältnißmäßig 
große Form angenommen, da es ebenfalls heute zum 
guten Ton gehört, ſehr große Buchſtaben zu machen, 
ſo daß oft kaum drei Worte zj eine Zeile 
gehen. Jeder Bogen Wt in ber oberen linken Ecke mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


$ 46 ber Regierungeporlage Beftimmt, daß Kriegsgerichte Erhöhung der Reviſionsſumme des Reichsgerichts an: von Klangeffecten, die difficile Behandlung der Rhythmen, 


nur erwarten durfte. Wer die Aufführung mit dem 


„Warte einen Augenblick, es iſt nicht ſo 


Geburtstaasgeſchenk nun wahrhaft „kostbar“ wurde. 


gr DDr 
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18. März. 


daß Herr Miller muſikaliſch vollkommen feine Partie 
beherrſcht, aber damit iſt's beim Beckmeſſer nicht allein 
gethan. Seine Komik kommt erſt dann zu ihrer Geltung, 
wenn der Sänger mit Abſicht karrikirt, wenn er zu 
dieſer Partie auch das entiprechende Quantum Stimme 
mitbringt. Unſeres Erachtens hätte man die überaus 
verzwickte Rolle einem jüngeren Mitgliede unſeres 
Enſembles übertragen folen. Darſtelleriſch war Herr 
Miller ganz vorzüglich. Den Meiſterſinger⸗Vorſtand 
und biedern Bäckermeiſter Kothner ſang und ſpielte 
Herr Preuſe ganz vortrefflich; ſein pathetiſcher Ton 
und die ergötzliche Maste ergänzten ſich hier zu beſter, 
durchſchlagender Wirkung. Ebenſo tüchtig war Herr 
Rogorſch als Pogner; abgeſehen von einigen hohen 
Tönen klang das ſonore Organ voll und ſchön, in 
der Erſcheinung ließ dieſer würdige, reiche Handwerks⸗ 
meiſter nichts zu wünſchen übrig. Den David und 
ſeine famoſe Partnerin Magdalene hatten Herr Nolte 
und Frl. Jungh übernommen. Letztere ſang ſehr 
hübſch und gab die verliebte Amme Evas mit großer 
Beweglichkeit und Routine. Herr Nolte hat die Partie 
ſchon in Königsberg wiederholt geſungen und zeichnete 
ſich durch bemerkenswerthe Sicherheit aus. 

Die von Herrn Wilda gemalten Dekorationen — 
die Straße im zweiten Acte und der Hintergrund zur 
Feſtwieſe des letzten Aufzuges — machen unſerm 
heimiſchem Meiſter alle Ehre. Daß die Scene etwas 
ſehr eng zuſammenläuft, und daß die Thürme der Stadt 
Nürnberg etwas zu nah an den Feſtplatz herangedrängt 
ſind, erklärt ſich durch unſere beſchränkten Bühnen⸗ 
verhältniſſe. Ebenſo geſchmackvoll und ſchön find die 
in reichem Farbenwechſel ausgeführten Coſtüme, mit 
welchen Herr Oldenburg eine neue, hervorragende 
Probe feiner anerkannten Tüchtigkeit gegeben hat. 
Unſere Theaterdireetion hat hier außerordentliche Aufa 
wendungen gemacht und in keiner Weiſe geſpart, fo 
daß ein vollkommen harmoniſcher und ſchöner Eindruck 
erzielt worden iſt. 

Ein volles Lob gebührt endlich der Regie, welche 
namentlich den letzten Aufzug mit großem Pomp augs 
genattet und in Bezug auf Belebung der Scenerien, 
und künſtleriſch wirkſame Entfaltung der auftretenden 
Volksmaſſen eine bedeutende, in jeder Beziehung an⸗ 
erkennenswerthe Leiſtung geboten hat. Nur möchten 
wir auch hier vor einem Zuviel warnen; das Hurrah» 
rufen kann gemäßigt werden und erji bei Sachs“ 
Erſcheinen ſeinen Höhepuntt erreichen. 

Das Publicum verhielt ſich anfänglich erwas kühl, 
nach und nach wurde die Stimmung wärmer, und als 
der Vorhang zum letzten Male gefallen war, da erhob 
ich ein Beiſallsſturm der nicht enden wollte, ſodaß 
ſchlietlich Herr Director Roſé mit feinem Capellmeiſter 
und Regiſſeur ſelbſt auf der Bühne erſcheinen mußte, 
um den Dank des begeisterten Publicums entgegen zu 
nehmen. M. 
— —— ——— 
21. Weſtpreußiſcher Provinzial Landtag. 

. 3. Plenarſitzung. 

Die heutige Sitzung wurde nach 10 Uhr vom Vor⸗ 
ſitzenden mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung erbat der Vorſitzende, 
mehrmals von lauten Bravorufen unterbrochen, die 
Erlaubniß des Landtages, folgendes Telegramm als 
Antwort des Dankes des Landtages für die nun end 
giltig gewordene, für Weſtpreußen ſo wichtige Grün⸗ 
zung einer techniſchen Hochſchule in Danzig 
un den Kaifer abzuſenden: 

Sr. Majeſtät dem Kalſer und König. 

Der 21. Provinziallandtag der Provinz Weſtpreußen 
begrüßt mir hoher Freude den Beſchluß der Königlichen 
Staatsregierung, in Danzig eine techniſche Hochſchule er⸗ 
richten zu wollen. Der Landtag empfindet in tiefer 
Dankbarkeit die erneute Fürſorge Euer Majeftót für das 
Wohlergehen und die Entwicklung Höchftdero jüngſter Pros 
ving. Er bittet el rfurchtsvoll Ew. Majeſtät den Ausdruck 
einer umwandelbaren Treue und Anhänglichkeit aller: 
gnädigſt entgegennehmen zu wollen. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages. 
v. Graß. 
die Verleſung des Tele⸗ 
Das Telegramm 


das faleidoifopartige Wechſeln der Nüancen — alles 
das, was dem unbefangenen, mit dem muſikaliſchen 
Inhalte unbekannten Zuhörer nur in großen Zügen 
ans Ohr klingt, begreift eine Unſumme von Schmierig- 
feiten in ſich, daß deren tadelloſe Ueberwindung nur 
durch ein Zuſammenwirken allererſter Kräfte zu 
denken iſt. 

Mit bewerkenswerthem Fleiße waren die Chöre ein⸗ 
ſtudirt. Di evehrbubengeſänge gingen flott und ficher, das 
Prügelfinale allerdings, für welches unſere Kräfte 
unmöglich aus reichen und welches faſt überall entgleiſt, 
wurde mehr vom Orcheſter als von den Sängern durch⸗ 
geführt. Hier iſt der Regie zu empfehlen, die Scene 
nicht allzutoll zu treiben und bei den Wiederholungen 
nach und nach eine Verbeſſerung der muſikaliſchen 
Wiedergabe im Auge zu behalten; auch die Lehrbuben, 
jo drollig und nett fie zumeiſt waren, müſſen ihr allzu 
lebhaftes Temperament mäßigen, damit die feine 
Komik dieſer Sätze zu ihrem Rechte kommt. Ganz brillant 
waren die Chöre des letzten Aufzugs, für welche man 
die Mitglieder unſerer Werft Liedertafel zur Mit: 
wirkung gewonnen hatte. Unter kundiger ſicherer 
Führung haben ſich dieſe Herren ganz vorzüglich 
gehalten und mit ihren friſchen ſchönen Stimmen das 
Enſemble in angenehmſter Weiſe vervollſtändigt. 

Die Beſetzung der Soloſtimmen mir einheimiſchen 
Kräften ohne jede Unterſtützung eines Gaſtes mußte 
als ein Wagniß erſcheinen, welches mehr oder weniger 
bedenklich war. Wir ſtehen nicht auf dem Stand⸗ 
punkte, daß man Bayreuther oder Münchner Vor⸗ 
bilder als maßgebend für die Beurtheilung einer 
hieſigen Aufführung hinſtellen jol; Wagner iſt auch 
unter beſcheidenen Verhältniſſen nicht ſo leicht todt zu 
machen, und guter Wille, ehrliche Vegeiſterung werden 
immer einen Theil des mangelnden Könnens erſetzen. 
Wir beſchränken uns daher, auf diejenigen Punkte 
ginzuweiſen, welche unſeres Erachtens auch hier eine 
Verbeſſerung des Geſammt⸗Eindruckes herbeiführen 
können. ) 4 

Wie Hans Sachs an fih den günſtigſten Mittelpunkt 
der „Meiſterſinger“ bildet, ſo darf man ohne Ein⸗ 
ihränfung jagen, daß Herr Beeg geſtern in dieſer 
Partie das weitaus beſte geboten hat, was man hier 


Clavierauszug in der Hand verfolgt hat, mußte con: 
ſtatiren, daß man eine derartig ſichere Beherrſchung 
der Partitur nur bei wenigen unſerer bedeutendſten 
Wagnerſänger finden wird. Da war kein einziger 
unſicherer oder gar ſalſcher Einſatz, keine Note fiel 
unter den Tiſch, die Klarheit in der Behandlung der 
eminent ſchwierigen Intervalle war hervorragend 
Abgeſehen von den tieferen Lagen, welche Herrn 
Beeg im Parlando⸗Geſange unbequem find, bewährte 
ſich ſein klangvolles, ſchönes Organ, ohne eine Spur 
von Ermüdung zu zeigen, bis zur letzten Scene. Dar⸗ 
ſtelleriſch möchten wir an dieſer Figur ebenſowenig 
ausſetzen. Der herrliche Humor, die prunkloſe Selbſt⸗ 
verleugnung des poeſiedurchglühten Meiſters kamen 
faſt überall zu guter, packender Geltung; in der Maske 
hatte der Künſtler ſehr richtig die Mitte zwiſchen dem 
thaten⸗ und ſangesfreudigen Meiſter und dem über 
den Höhepunkt des Lebens bereits hinausgeſchrittenen 
Manne gehalten. Eine ſichere Ruhe und Bedachtſam⸗ 
feit ergänzten das hübſche, abgerundete Geſammtbild. 


Der Landtag begleitete 
gramms mit lauten Bravoruſen. 
wurde ſofort abgeſandt. 

Das Haus trat dann in die Tagesordnung ein. Zur 
Berathung kam zuerſt die Vorlage, betreffend den 
Erlaß eines Zuſatzes zu $ 9 des Reglements für 
Weſtpreußiſchen Propinzial⸗Irren⸗Anſtalten 
vom 14. März 3. Mai 1889. Die Vorlage wurde nach 
dem Antrag des Provinzialausſchuſſes ohne Erörterung 
angenommen. 

Der bisnerige Verwaltungsgerichts⸗Direetor Döhring 
welcher 1893 als ſtellvertretendes Mitglied des 
Provinzial⸗Ausſchaſſes für die ſechsjährige Wahl⸗ 
periode 1893/99 wiedergewählt wurde, iſt nach Berlin 
verſetzt, wodurch ſein Mandat erloſchen iſt. Die Erſatz⸗ 
wahl für den Reſt der Wahlperiode 189399 fiel auf 
Herrn v. Parpart⸗Jacobsdorf, der von 57 ab: 
gegebenen Stimmen 37 erhielt, 

Der Bericht der Commiſſion über die Vorlage betr, 
die Feſtſteuung eines Normalbeſoldungsetats für die 
Beamten des Weſtpreußiſchen Provinzialverbandes 
wurde auf morgen vertagt, da die Commiſſion mit den 
Vorarbeiten nicht fertig geworden iſt. Ebenſo werden 
die mit dieſer Vorlage in Verbindung ſtehenden Vor⸗ 
lagen betr. die Uebernahme der von den Proviuzial⸗ 
beamten zu entrichtenden Relietenbeiträge auf den 
Provinzialverband, jomie die Erhöhung des Mindeſt⸗ 
berrages des Wittwen und Wälſengeldes und betr. die 
Abänderung des Reglements der Weſtpreußiſchen 
eee der und Waiſencaſſe auf morgen vertagt. 

Es folgte der Bericht der Commiſſion zur Berathung 
der Vorlage, betreffend die Unterſtützung von Klein⸗ 
bahn Unternehmungen Seitens des Pros 
vinzial⸗Verbandes der Provinz l Wir 
haben aus der Vorlage des Ausſchuſſes das Weſentliche 
ſchon mitgetheilt. Die Commiſſion hat nun in ihrer 
Sitzung am 17. März 1898 beſchloſſen, dem Provinzial 
Landtage folgende Anträge zur Annahme zu empfehlen: 

„Der PropinzialeLandtag beſchließt in Ergänzung ſeines 
Beſchluſſes vom 6. März 1896, betreffend die Unter ſtützung 
von Kleinbahn⸗ Unternehmungen durch den Provinzialverband 
der Provinz Weſtpreußen: 

1. Die gemäß dem Beſchluß vom 6. März 1896 für die 
Rechnungsjahre 1896 97 und 1897/98 in die Hauptvoranſchläge 
in Capitel 4 Nr. 1 der Ausgabe eingeſtellten je 20 000 Mt, 
find in den Hauptvoranſchlag für 1898,99 und den Haupt⸗ 
voranſchlag für 1890/1900 als erſpart in Gawiiel 1 Titel 2 
der Einnahme aufzunehmen. Die dem Kreiſe Brieſen für 
die elektriſche Stadtbahn vom Provinzial⸗Ausſchuß bewilligte 

iusgarantie von 1980 Mk. ift in den Hauptvoranſchlag für 
1998.99 in Capitel 4 Titel 1 in Ausgabe aufzunehmen. 

Die ſonſt bewilligten und in Zukunft für andere Klein⸗ 
bahnen zu bewilligenden Zinsgarantien find in demjenigen 
Jahre in den Voranſchlag in Ausgabe aufzunehmen, in 
welchem dieſelben vorausſichtlich fällig werden. 

2. Der Provinzial⸗Ausſchuß wird ermächtigt, den Pros 
vinzial⸗Verband an einem Kleinbahn⸗ Unternehmungen ents 
weder durch Zinsgarantien nach Maßgabe des Beſchluſſes 


voller Regiſſeur, ſpielte den Beckmeſſer mit ER 
n feinen 


eine glückliche bezeichnen wollte. 


Dieſe Ausſtellung, die zu 
Gunſten der Armen eröffnet ijt, erfreut fih eines 
ungeheuren Erfolges. Die Bilder ſind zum größten 
Theil Aquarelle und ſtellen Blumenſtücke, Stillleben 
und Interieurs dar. Die Prinzeſſin verdankt die Aus⸗ 
bildung ihres bedeutenden Talentes nur franzöſiſchen 
Lehrern, welche Thatſache wohl hauptſüchlich dazu 
beiträgt, daß die franzöſiſchen Zeitungen fo großes 
Intereſſe für die Ausſtellung bekunden. 
Eine heitere Schmuggelgeſchichte, 

fo ſchreibt man dem „Pirn. Anz.“, pajjirte dieſer Tage 
in der öſterreichiſchen Zoll reviſionshalle auf dem Bahn⸗ 
hofe zu Bodenbach. Eine Tetſchener Dame hatte in 
Dresden als Geburtstagsgeſchenk für ihre Freundin 
ein ſchönes Album mit Muſikwerk erſtanden, wollte 
nun aber, damit das Geſchent nicht gar zu theuer 
käme, corn die Zollgebühren erſparen. Sie hüllte daher 
das Album in ihre weite Mantille und gedachte ſo 
ungefährdet die Reviſtonshalle zu paſſiren. Faſt wäre 
es ihr auch gelungen, „unverzollt“ ins Freie zu gelangen, 
wenn nicht gerade in dem kritiſchen Moment, in 
dem die Frage des Finanzers nach „zollbaren“ Gegen⸗ 
ſtände mit „Nein“ beantwortet worden war, aus dem 
Innern der Mantille die Töne des Frühlingsliedes 
„Der Mai iſt gekommen“ erflungen wären. Unter 
ſchallender Heiterkeit der anweſenden Paſſagiere mußte 
ſich die auf ſo ſchnöde Art Ertappte nunmehr in's 
Zollhaus begeben, wo für Zoll und Strafe noch ein 
nettes Sümmchen berechnet wurde, ſo daß das 


Geſchäftsanthetlen, oder durch Capitalsbeiträge in ſonſt 


abzüglich der Koften für Grunderwerb und Nutzungs⸗Ent⸗ 
ARTEN: zu beteiligen: ' 


Landtagsbeſchluß vom 6. März 1896 anfgejtellten Grundfiige. 
gelten finngemäß für die Uegernahme von Actien ac, 

4. Dem Provinzial⸗Ausſchuß wird zur Bewilligung von 
Zinsgarantieen zunächſt der Höchſtbetrag von 700% Mk., zur 
Uebernahme von Actien 20. ein Credit von 1 Milton Mark 
zur Verfügung geſtellt. 


ebildeten Kleinbahn⸗Fonds find in Znkunft für jedes Jahr 


nachzuweiſen. 


vom 6. März 1896 zu I, oder durch Uebernahme von Aetien, r 
geeigneter Form bis zu einem Viertel des Anlage⸗Capitals, 


Die für die Gewährung der Zinsgarantieen in dem 


5. Die Einnahmen und Ausgaben des hiernach (Nr. 40 
urch einen Einzelvorauſchlag in Einnahme und Ausgabe 


. 75 e , i 8 j 
per. 65; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. März. VC 
— area 2 
Gerfte iſt gehandelt inländiſche, kleine, 627 Gr. Mk. 120 Redner erbrachte zunüchſt an der Hand geſchichtlicher Daten 
ruſſiſche zum Tranſit 591 Gr. Mk. 98, 614 Gr. Mk. 101 den Beweis, welchen entscheidenden Einfluß eine ſtarke See⸗ 
Poz Hafer inländiſcher Mk. 192 ½ per Tonne bezahlt. macht zu allen Zeiten auf die Geſchicke der Staaten aus geübt 
Wicken inländiſche Mk. 125 per Tonne gehandelt. habe. Kein am Meere gelegener Staat könne einer ſtarken 
Spiritus jeter, ia AES WAG 62,75 bezahlt,] Flotte entbehren, wenn er nicht endgültig auf Sitz und 
nicht e Hören 1470 ef de Stimme im Rathe der Völker verzichten wolle; auch bringe 
e 7 i der Bau und Beſitz einer ſtarken Flotte die größten Vor⸗ 
18 17. 18. i 

40% Jłetfsuni. 163.80 103 90 f 4% Ruff. inn. 94. 101.90 101.85 theile für das betreffende Land mit ſich. Man weihe hente 
31,0, 1 103.90 N 50o Mexikaner "RK BE deutſche Schiffe aus deutſchem Material auf deutſchen Werften 
3, » 97.— 97.1 ję m 50 “> fund das geſammte Ausland ſchaue mit geſpannteſter Auf 

Mehrere Redner 1 Dar für geſtern Abend abſorbirt hatten. Die aber, die zu 4 „Conf. 103.80 103.75 Oſtpr. Südb. A. 92.90 | 92.50 Ę i eż 
wurde Punkt 1 der Enmmiifionsanttiige e Bunte irchom gekommen waren, erfreuten ſich an dem Dargebotenen Be „ 103.80 [108.80 | Franzoſen ult. 145,25 [145.40 merkſamkeit auf den deutſchen Schiffsbau, welcher die 
gegen die Stimme des Herrn Schwaan Wittenfeldt, Der erſte Theil brachte u. a. die etwas verſchwommene und 3% „ 97.90 | 98.— | Mariens. ſchnellſten Schiffe liefere, die auf unſerem Planeten 
| Punkt 3, 4 und 5 einftimmig angenommen. Bet der Geſammt⸗ 22070 Wp. „ 1101.10 100.90] Mlw. St. Act 83.90 | 83.60 |qemiinnien. Auch die Entwickelung der Juduſtrie werde 
| abſtimmung wurden ſämmtliche Anträge der Commiſſion 3½% „ neul. „100.40 100.40 | Marienbrg. 9.90 120 auf das günſtigſte beeinflußt. Dann ſchilderte Ge⸗ 
(CEA Situmme des Herrn Schwaan angenommen. eee 92.90 | 92.90 aan 119. 20.— beirn Wuſtey bie Meile geb, guiikamieńiegutqgądce 

[ g . an f . ' 

Lie nenen e ja Petitionscoumiſſion über $ianabt. 101.— |101.10 Oelm. St.⸗A. 108.50 101.— deutſchen Marine ſowie den muthmaßlichen Ver⸗ 
| etittonen. Berl. Hand. Geſ 170.40 170.90 | Danzig lauf einer künftigen Seeſchlacht, die bei der furchtbaren Kraft 
— — ——— — und der gewaltigen Menge der zur Verwendung gelangenden 
Geſchütze vorausſichtlich nur von kurzer Dauer ſein werde. 


er 
Darmf.⸗Bant 159.25 160.90] Delm. St.⸗Pr. 104.60 102.— 
Tocales. i 
Während eines nur 10 Minuten dauernden Geſchütz⸗ 


Tang. Privatb. 140.50 189.50 9 Lauragütte 183.50 183.60 
s = Deutſche Bant 206.40 1207.— | Wars. Papierf. (191. — 191.— 

Wind Witterung für Sonnabend, den 19. März. Lebhafte Diec.Gam. 205.50 205.90 | Deiterr. Norten 170.15 179.15 

6.10: 8 no, ziemlich milde, heiter. -- S.A. 6.7, Sell. kampfes vermöge eine Schlachtflotte wie die deutſche 

* Berfonntfen bei Der À 280 Tonnen Geſchoſſe zu verſeuern, das der 

Ladung eines Güterzuges von 280 Doppelwaggons 


Der Berichterſtatter v. Glaſenapp erlünterte die] weiſt aber in feiner Autwort nach, daß dle Erfüllung dieſes 
Gründe, die die Commiſſion zu ihren Anträgen geführt Wunſches eher eine Verſchlechterung als eine Verbeſſerung 
haben. Dieſe Anträge ſeien, ſoweit fie ſich nicht mit denen der Beſtellverhältuſſſe bedeuten würde, und das Vorſteheramt 
des Provinzfalausſchuſſes deckten, auf Anregung des Abg. beſchließt deshalb, der Angelegenheit vorerſt eine weitere 
Peterſen⸗Brieſen zurückzuftlüren. Redner erörtert die Folge nicht zu geben. (Fortſetzung folgt.) 

Gründe, aus denen fich die Commiſſion den Anregungen des * Concerte. Die beliebte Firch oweſche Capelle 
Abg, Pete ſen angeſchloſſen habe. veranſtaltere geſtern Abend im Apollo⸗Saale eins ihrer jonit 

Geheimrath Doehn⸗Dirſchau betonte, daß die recht beſuchten und längſt populär gewordenen Donnerstags⸗ 
Aenderungen der Commiſſton an dem Zwecke der Anträge | Concerte, Leider ließ der Beſuch zu wünſchen übrig. Der 
des Provinzialausſchuſſes nicht rührten, erſtere feien im Grund hierfür war in der Aufführung der „Meiſterſinger⸗ 
großen Ganzen formaler Natur, fte gingen höchſtens noch und in der Generalprobe zu „Paradies und Peri“ zu ſuchen, 
über die Anträge des Ausſchuſſes hinaus. die beide den größten Theil des muſikliebenden Publieums 


felten zur Aufführung kommende Weber'ſche Ouverture 
„Beherrſcher der Geiſter“ und eine wenig originelle. 
etwas monotone Mauriſche Fantaſie aus Moszeowskis 
„Boabdil“ Eine Glanzunummer des Abends bildete die 
charakteriſtiſche, melodiöſe Ouverture gur verkauften Braut, 
die eine treffliche Wiedergabe erfuhr, wührend uns die Be⸗ 
arbeitung von „Wotaus Abſchied“ aus Waltüre weniger gu- 
ſagen wollte. Sehr friſch wurde das Nehl'ſche „Zigeuner⸗ 
ſtändchen“ geſpielt. Der dritte Theil, in em der 
Genuß der Habana geſtattet ift, brachte leichtere 
Koſt, darunter Strauß und Sullivan. Das Audi- 
torium war für die Darbietungen dankbar. — Im 
Schützenhauſe hatte die Theiliſche Capelle am Abend 


ee SEEM 5% Sl. Pen. 93.70 | —.— London lang 20.315 —.— 
p er e rare 


Dresd. Bank 165.50 |166,20 | Ruff. Noten 217.— 217.15 
* Berfonalien bei der Giſenbahn. Ernannt find: der RER A > Bonon Lana 2442 408 
0 „ . A — 0 lai R 


Dei, ren ult. 229.20 1229.10 | London kurz | 20.48 | —— 
I Stattonseinnehnen Klemp in Elbing zum Gütererpedienten 


| vor einen gut beſuchten i > 37 
unter Uebertr e dorti Hüterabferti Sſtell 0 Offenvach, Strauß, Dellinger, Sullivan und 4% Rumän. 94 lang 1214,50 214.50 |entjprecje. Hier 17775 . A SE 
| der ebertvagung der dortigen Gäüterabjertigungsiielle. | ſtaltet, in dem ' > den leichteren Muftt] & 4. Žž ” p Hiernach wäre es ſträflicher Leichtſinn, unſere 
penſtonirte Stationsaſſiſtent Breitenfeld in Neu⸗ wi ie großen und kleinen Getiter den leichteren Muſt Goldrente | 9475 | 94.75 Nordd. Credit- 3 í z R : EHER 
| fahrwaſſer als ni: mieder ee, Verſfetzt n nk Worte famen und mit ihren Werten dief 49, Ung Gibr 148.20 125 Metien 122.50 122.75 118 75 5 8 mit erſtelaſſigen Schiffen in die Schlacht 


Zuhörer zu erfreuen wußten. An Beifall fehlte es natürlich 1880 er Ruſſen 104..— 108.70 4 Briwamióconi,| 27a 2% 
Sn to sań das Programm durch mehrere Einlagen erheblich 
ES rennen, Die granen = Abtheilung des Turn⸗ 
und Fechtvereins wird am 25. ds. Mis. ein Schauturnen im 
a sę veranſtalten. Daſſelbe beginnt pünktlich 8 Uhr 
Abends. y 
5 Lotterie. Bei der heute begonnenen 3. Ziehung der 
Königlich⸗Preußiſchen⸗Claſſeulolterie wurden folgende Haupt: 
00.3000 DIE auf Mr, 154280 
200 . auf Nr. 154289. 
1500 Mek. auf Nr. 123640 168669 193391 21866. 


BĘ der Eiſenbahnſeeretär Bonacker von Danzig nach 
irian, die Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretäre Janke von Danzig 
1 nach Neuſtettin, Reuter von Neuſtettin und Vogel von 
Dirſchau nach Danzig, die Stationsaſſiſtenten Schukay von 
| Danzig nach Flatow und Taube von Flatow nach Prauſt 
| und der Rangirmeiſter⸗Diätar Hartwig von Graudenz 
nach Marienburg. 
* Perſonalien. Der Amtsgerichtsſeeretär Sohl in 
Markeuwerder Ut in gleicher Eigenſchaft mit der Function 
6 MWendnut der Gerichtscaſſe an das Amtsgericht in 
tegen pof verſetzt warden. Die Verwaltung der Korit: i 
Cien-Rendantenjtete für die Oberförftereien Hagen, nicy sA 
Bilowsheide, Oſche, Charlottenthal und Rehlderg, Tomie den * Ornithologiſcher Verein. In keiner geſtern ger 
| Flößerelbetrieb auf der Pruſſtna und dem Schwarzwaſſer abgehaltenen Sitzung des ornithologiſchen e 
mit dem Amtsſitze in Oide, it dem Lieutenant a. D. St. Joſefshauſe wurden die übrig gebliebenen Lo > 
don Zanthier aus Pajewalt vom 1. April d. Js. ab gewinne verlooſt. Ein Bericht über die Ausſtellung Ka 
nägi auf Probe übertragen worden. Der Grenz⸗Aüfſeher nicht eritattet, weil derſelbe z. Zt. noch nicht züce a ec iſt 
myję "8 fit von Zlotterie uach Mühle Golub verjegt| * Ein hier entftandener Druckfehler hat ſich in 
orden. , das geſtrige Referat über den „Kaufmänniſchen 
it Berfonalien im Lehramt. Der Lehrer Wandtee Verein) geſchlichen. Es muß natürlich geleſen 
von Rewa nach Leuſitz, der Lehrer Kloka von Tupadel 2 A 3% STR der Auf⸗ 
dach Rema, der Lehrer Jordan von Lenſitz nach Chlapau, werden: Weiter wurden die Mitglieder d der 
’ A * $ 
Lehrer Pergande von Zarnowitz nach Kamlau, der nah me“ der Unterjudungó" un 
Reviſionscommiſſion gewähl 


i Lehrer I Bobau rnomitz verſetzt t. 
| „ e od) Gdiddc M * Die Friedrich⸗Wilheim⸗Schützenbrüderſchaft hielt 


* Merionalien bei der Poſt. Befördert zu Ober e e 
Dotai onian find: die Poſtaſſiſtenten Nachtigall, Tetzlaff, | geitern Abend eine außerordentliche Generalverſammlung ab. 
Es wurden 8 neue Mitglieder aufgenommen. 


Thiel tel in Danz der Poft- Aſſiſtent h 
jelmann, TE Sr en * Sperrung der Langgarter⸗Thorbrücke. Die Königl. 


gr ejen zum BureamAffiitensen, der Telegraphen⸗ l 5 
Aſſiſtent Neubauer zum Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten. gortification beabſichtigt, die Langgarter⸗Thorbrücke einer 
; 2 ; grogen tt öheren Reparatur zu unterziehen und ſoll mit den 


* Neue Fernſprechleitung nach Berlin. Wie wir Arbelten bereits am 21. d. Mis. begonnen werden. Zu 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren, fol, in nächſter Zeit dieiem Zwecke wird, wie der Herr Pollzei⸗Präfident befant 


Der lichtvolle und populäre Vortrag fand lebhafteſten 
więzi ie beſonderes Intereſſe erregten aber die 
anżi treffenden Erläuterungen über die ſtaunenswerthen Erfolge, 
Die Nachrichten aus Nord⸗Amerika lauten etwas beſſer und f : 
haben das Ar gebot von Getreide hier gurkduattenier ge: | welche die Schichau ſche Werft in Elbing und Danzig auf dem 
macht. Der Umſatz blieb allerdings höchſt beſchrünkt, doch Gebiete des Torpedobootsbaues zu verzeichnen habe. Dieſe 
1 05 SE p 1 ie ! kleine e e Werft baue heute Torpedoboote, welche die gleiche Schnellige 
zu ½ A * ogen 8 zu du keit wie die Schnellzü ; 

Hafer ‚behauptet fih gut im Werthe, obſchon der Abſatz ntwickeln 9 5 en poki A PUBU ange 
nawerfanig blieb, NAD dit fil. Fur 70er Spiriius entwickeln. re 
loco ohne Faß wurde bei reichlichem Angebot 44,40 Mk. ber erhöhten Leiſtungen allenthalben die höchſte Bewunderung 

erregt und werde im Ernſtfalle dieſelbe die Ehre des 


zahlt, öder brachte 64 Mk. Der Lieferungshandel war un⸗ 
belebt, die Stimmung aber feit. deutſchen Vaterlandes würdig vertheidigen, 
Giftmord. 


Kaiſerslautern, 18. März. (W. T.⸗B.) Wie die 
pfälziſche Preſſe meldet, wurde heute früh bak 
Schneidermeiſter Ehepaar Schwarzelbach unte 
dem Verdachte, an ihren 3 Söhnen im Alter von 16 
14 und 12 Jahren Giftmordverſuch verübt ga 
haben, verhaftet. Der zweitälteſte Sohn wurde heut 
Nacht 1 Uhr von dem vom Vater geholten Arzt tod 
aufgefunden, während bei den anderen Knaben mehrere 
Vergiftungserſcheinungen ſich zeigen. Es wird ver⸗ 
muthet, daß Frau Sch., die Stiefmutter der Knaben, 


Berlin, 18. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 44.40, 


— EUA OAE T UANG N ei aa SE EN TE EEE EEE 
Nem-Porf, 17. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
16. 17. 16. 17, 


Gan. Pac.⸗Act.] 82 82 Zucker Fair 

North Pac. Prf 61 ¾ | 608% ref. Muse, .| 8% | 34 

W RE 6.45 6.40 Weizen 

Stand. white i. r. März 1 1% 
Newuork. 5.80 | 5.75 i Aurit $ zaj Bye 


Gred. Bal. at pr. Mal 
Dil City Fbr.“ 78 77 pr. Juli. 
Schmalz Weit) Kaffee p. April 5.05 | 5.10 
Steam. 5.32 ½ 5.37½ pr. Juni. 6.16 | 5.25 
do. Rohe und 
Brothers .| 5.62 ] 5.70 


Chicago, ZA, kę oi, 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


no i ; ; i n gtebt, die genannte Brücke und zwar in halber Breite auf eizen per Juli. J 847 847 M osphor in das 
Wg SA eine weitere 5 ern j 11 5 Koy jad ihrer ganzen Länge auf vorausſichtlich ſechs Wochen für gi: März | — | 100 Pere dr Mürz PA 087 den Kindern Phosph Abendeſſen gethan hat. 
zig nach Berlin gebaut werden. jeden Verkehr geſperrt werden. per Mai, | 104 | 104% | Speck fpurt cl.] 5.25 | 6.25 


Die März⸗Feier in Berlin. 

Berlin, 18. März. (W. T.⸗B.) Nachdem die Abend⸗ 
ſitzung der Stadtverordneten mit 58 gegen 40 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen hatte, heute durch eine Deputation einen Kranz am 
Grabe der Märzgefallenen niederzulegen, verlas der Obera 
bürgermeiſter ein Reſeript des Oberpräſidenten, den Magtſtrat 


Sa beſtehende Jernſprechleitung nach Berlin, welche nach 
And nach bis nach Memel verlängert worden ift, reichte 
Lur Bewältigung des Verkehrs der verſchiedenen an 

4 Sejdhiofjenen Orte ihon feit längerer Zeit nicht mehr 
aus. Für die einzelnen Städte wie Danzig, Elbing, 

Ue Königsberg u. ſ. w. konnte die Leitung bei der ſtarken 


na — ———— 
Drouinz. 

2. Tiegenhof, 17. März. Ein großes Unglück 
ereignete fich heute früh auf der Chauſſee bei Tiegen: 
hagen. Mehrere Perſonen aus Roſenort kamen auf 
einem Wagen von einer Feſtlichkeit aus Tiegenort 


—. ͤ v ˙ / ˙.... . OTS BC 


Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 18. Mürz. 
(Orig. Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Wetter. 


4 i s A Ann und fanden in der Nähe von Tiegenhagen einen mir] mams bedeckt 7 anzuweiſen, den Beſchluß als eine Ueberſchreltung der Bee 
. abfrage immer nur während eines verhältnißmäßig Bandſtöcken beladenen Wagen eines Käſers zerbrochen ne m 3 A Sid 6 fugnifje der Verſammlung und als eine politiſche Demone 
4 t3 bemeſſenen Zeitraumes für den Sprechverkehr auf der Chauſſee liegen. Als das Fuhrwerk dieſe Petersburg — — — — ſtration zur Verherrlichung der Revolntion mit aufſchiebender 
% 5 Berlin zur Verfügung geſtellt werden. Auch die ka ga A SA pen A Pferde un e, Dostat — — = — = Wirkung zu beanſtanden. 
A Ur Gnt ä : bindung in den tieren Chauſſeegraben, den Wagen mit Inſaſſen] Cperbur | 765 | WSW bedeckt J. lin, 18. März. Heute finden 30 Volk . 
| 5 laſtung der ihnen Fernſprech⸗Ver p ng nach ſich ziehend. Frau Hofbeſitzer Henning erlitt 5 5 BP 754 | W 4 halbbedeckt 6 i Berlin = Br 5 ft į p zje Ever mm 
* gebaute Fernſprechlinie durch Pommern über Köslin derartig ſchwere Verletzungen, daß ſie nach kurzer Hamburg 755 W 4 Regen 5 lungen zur Märzfeier ſtatt. Unter den Reduern befinden 
und Stettm brachte für Danzig nicht die erhoffte Zeit verſtar b. Frau Gaſthausbeſitzer Cornelſens Swinemünde 753 | GSW 4 Regen een e neee eee ene Sławku 
Beſſerung, da dieje Linie fajt auschließlich durch den wurde fer ſchwer, dagegen der Ehemann der | Neufohrwaſſer 1 — z : megen 3 Gleichzeitig mit dem Andenken an die Märzgefallenen fok 
Verliner⸗ Stettiner Fernſprech⸗Verkehr in Anſpruch] Henning und ein anderer Herr leichter verletzt. Memel Ten 45 8 die Haftentlaſſung des Abgeordneten Liebknecht gefordert 
genommen wird. Die Reihs- Hoj { t ſich Die Pferde find unverletzt geblieben. Faris 1 2 | Dunit z werden, welchem der „Vorwärts“ in feiner heutigen Feſt⸗ 
lber ee entſchloſſen e A ak rr rr ke M 768 15 5 er 5 nummer eine ungemein warme Beglückwünſchung entgegen⸗ 
a r daz u 8528 had: Aus dem Gerichtssaal. Bun 756 | W 1 | Siegen 8 bringt. Heute Abend werden die Soeialdemokraten 
? imande eine neue Wernfp ; A Wi 761 | WNW 3 Regen 6 iniren. In den Morgenſtunden wurden berei 
j 1 i idemühl u. i Strafkammerſitzung vom 18. März. Wien 758 SW 2 g 8 illuminiren. J genſtunden reits zahle 
erlin über Konitz, Schneidem 51 u. ſ. w. zu Berufungsſachen. Breslau 78 m Regen > reiche Kränze auf dem Friedhof der Märzgefallenen nieder 
auen, welche in erſter Linie dem Sprech ⸗ Die Herren Max v. Binzer, früher Chefredacteur] izza | 262 u Ba 2 | gelegt. Der Tag tft trüb und regneriſch; in den Straßen 
erkehr zwiſchen Danzig und Berlin der „Danziger Allgemeinen Zeitung“ hierſelbſt, jetzt der Trieſt herrſcht nur wenig Bewegung. Verſchiedentlich wird die von 


„Elbinger Zeitung“ und Rittergutsbeſitzer Mac Lean⸗ 
Roſchau find feiner Zeit vom hieſigen Schöffengericht wegen 
öffentlicher Beleidigung der durch die Pr. Stargarder Laud⸗ 
tagserſatzwahl bekannt gewordenen fünf Dirſchauer Wahl: 
männer, Director Raabe, Oberlehrer Dr. Fricke, Schlacht 
hausinſpeetor May, Kaufmann Schultz und Mühlenbefiger 

atcjewwófi zu Geldſtrafen verurtheilt worden, 
und zwar erhielt v. Binzer 250 Mark und Mac Lean 100 Mark 
Strafe. Beide Herren haben gegen ihre Verurtheilung 
Berufung eingelegt, über welche heute vor der Straf⸗ 
kammer II verhandelt wurde. Der Prozeß gegen Herrn 
Lean erledigte ſich dadurch, daß der Pripatbeklagte die bei einem 
Feſteſſen, welches ſich unmittelbar an die Wahl in Pr. 
Stargard ſchloß, gethane beleidigende Aeußerung unter 
Ausſprechung feines Bedauerns zuxücknahm und die Priva⸗⸗ 
klüger darauf die Klage fallen ließen. Die Koſten tragen 
beide Parteien zur Hälfte. 


neee Witterung. 

Nordweſteuropa liegt in einem Deprejfionsgebiete, beffen 
Kern fih bei den Lofoten befindet; das Maximum über 
Südweſtfrankreich hat ſich wenig verändert. Eine nene 
Depreſſion feint weſtlich von Schottland heranzunahen. In 
Deutſchland tft das Wetter bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden 
trübe regneriſch und überall wärmer, allenthalben iſt Regen 
gefallen. 21 Millimeter zu Hamburg, an der Küſte liegt die 
Morgentemperatur bis gu ½, im Binnenlande bis gu 6½ 


den Socialdemokraten herausgegebene Feſtſchrift verteilt, 
ſowie rothe Roſetten, Brochen und Cravattennadeln. Die 
Polizei iſt auf den Wachen conſignirt. 


{ dienen fon. Nachdem der Reichstag in der zweiten 
Leſung des Etats für 1898 die Koſten für Herſtellung 
dieſer Fernſprechlinie bewilligt hat und mit großer 
eſtimmtheit anzunehmen ifte daß bicie Bewilligung 
i auch bei der dritten Leſung und bei der engültigen 
4 Veftfteffung des Etats aufrecht erhalten werden wird, 
rſcheint die Ausführung dieſer neuen 
* ſehnlichſt erwünſchten Fernſprech⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und Berlin, 
| du welcher ſchon jetzt die erforderlichen Vorbereitungen 
ek getroffen werden, geſichert. ; 
18. Dieſe Nachricht wird bei allen Betheiligten freudigen 
TERS qdertań finden und wir wollen nur hoffen, daß die 
i Eröffnung der neuen Linie recht bald vor ſich gehen 


Graf Thun und die Sprachenverorduung. 
Wien, 18. März. (W. T.B.) Der „Neuen Freien 
Grad über dem Mittelwerthe. Preſſe“ zufolge ge z! r = 1 am 1 bei 
= 2 der Vorſtellung des Cabinets- erklären, er ftim me, 
Standesamt vom 18, März 1898, der Gautſch'ſchen Spradenverorbnung, 
M Prechslermelſter Friedrich S eidler, RE Fed zu; er betrachte fie als eine proviſoriſche und werde 
e ae chiny ab ac walce vorgelegt werde, 
r . a ce „ = f x, b 
Es wurde ſodann in bie Berfanól 6 Schloſſergeſelle Johannes Sommer, T. — Poſthilſsbote entwurf fertiggeſtellt habe, welcher vorgelegt werde, 
uyöp poan e Behandlung gegen Herrn] Johaun Dro de well, S. — Zimmermann Carl ſobald das Haus den Sprachenausſchuß gewählt habe. 
von Binger eingetreten. Der Privatbeflagte ſuchte in pujen, S. — Schachtmeiſter Oito Liedtke, T. — ; 
längerer Rede feinen Standpunkt zu rechtfertigen. Aus Kaufmann Julius Brandt, ©, -- Handkungskeſſedber ga Chi 
Anlaß des Ergehmiſſes der Dirſchauer Wahl hat Herr v. B. Arthur Schulz, S. — Unebelih: 2 © Franzöſiſche Forderungen an hina. 
bekanntlich drei Arner veröffentlicht, in denen er die fünf Aufgebote: Departements⸗Thierarzt Max Paul Ernſt London, 18. März. (W. Tr B) Das Reuter⸗ 
Kläger ſcharf angriff. ihnen vorwarf,, daß fie die „Todten [Preuße und Anna Ernestine Sriederite Barth, — Brane pura, a x ern: Di 
gräber der deniſchen Sache“ ſeien und fie auch noch durch] Maier Georg Wilhelm Groftopf und Sophie bureau meldet aus Peking von geſtern: e 
perlen 1 10 i e NN. Frau e Sun aczęnielz Angut Anung und Franzoſen find in Unterhandlungen über 
U 0 j WI kija i ę b 5 i 
habe und da ibm der Schutz des $ 193 ©t-6,:8, gu Gute Zu E Glitter Er 1 Pe Tod da Conceſſionen i m Süden eingetreten. 
komme. Der Berthetbiger bat aus Rückſichten des Prineips Arbeiter Yuguft Simon Sch a å a ch und Wilhelmine Ernestine] Es heißt, daß fie Zugeſtändniſſe in Hainan 
Iehtaufteflen, daß dem Bngeklagten $ 198 St-.B. zur Seht ahn — Kaufmann Paulus Freimann zu Ltebſladt und und in den Provinzen Kwangſe und Chantung 
ſtehe und dann erſt zu prüfen, ob er zu weit gegangen Tei f Auna Catharina Leocadla Donnisti hier. — Malergehilfe ; > 8 i 8 : 
Das Gericht el Fra auf toleni na 1d der Mar Eugen Engelhardt hier und Marie Loniſe Fer t gu | verlangt haben. Man weiß aber nicht, ob 
dosta erkannte oflenläftige Verwerfung ; 1 5 84 1 TE Johann dawerkemeiſter Friedrich Georg | ich ihre Forderungen auf eine Gebietsverpachtung in 
In der Begründung hob der Vorſitzende hervor, daß der Bauführer Hermann Ernst Juli 5 F 1 4 Lon S e dieſer Gegend beziehen, oder auf die Ausdehnung der 
Angeklagte unzweifechaft das Bewußtſein der Beleidigung Aung Wilhelmine Drin zgern zu Pr. Stargard —Ganglei: | Dinen: und Eiſenbahn⸗Coneeſſionen. 
gehabt habe, auch hätte er nicht jagen muſſen, daß die grager gebilſe Eduard Die fterbee hier und Johanna Catharina 
nicht um ihr Vaterland gu verrathen den Polen wählten. Emilie Martba Jindler zu Marienbur Whlefſergeſelle 
ſondern aus ſchwerwiegenden Gründen. Wenn ſie nach ihrer arienburg, rg Spanien und Amerika. 
Waſhington, 18. März. (W. T. B.) Te: 
Flottenausſchuß des Repräſentantenhauſes 
genehmigte einſtimmig die Vorlage, durch welche die 
Regierung zum Bau von nenen Torpedos 
booten und 6 Torpedobootszerſtörern 
erwüchtigt wird. 
Aachen, 18. März. (W. T.⸗B.) Das Kriegsgericht 
verurtheilte wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
den Bezirksfeldwebel Hahnenbruch zu 2 Jahren y 


| Müge, Die Verhäliuife im Fernſprechbetrieb zwiſcher 
i 0 Danzig und Berlin find nach und nah unhaltbar 
JAR Emorden, namentlich in den Vormittagsſtunden ift die 
ji inie derartig beſetzt, daß man oft von Glück fagen 
Gus, wenn von zwei um 9½ Uhr angemeldeten 
i beelprächen das eine in der Sprechzeit von 10¼ 10% 
A as andere in derjenigen von 11: —11:/, zur Abwicklung 
bommen. Daß hiermit eine Menge Unzuträglichteiten 
| derknpft find, iſt einleuchtend, dieſelben würden für 
p) as Publicum noch mehr fühlbar fein, wenn nicht die 
l tamten auf dem hieſigen Fernſprechbureau alles 
beauſböten, um durch liebenswürdiges Entgegenkommen 
s en Intereſſen des Publieum$ jo viel als nur irgend 
JĄ N ihren Kräften fteht, Rechnung zu tragen. 
N. Ju der Danziger Hochſchule ſchreiben die „Berl. 
„Nachr.“: Bei der Einrichtang der Danziger Hoche 


Meining pak gwej Hebeln das Heine wählten, fo war dob Le tant Grund und Emma Martha Amalie O ruling 
nur ihr gutes Recht. Individuell als Staatsbürger iſt de ei ; 

Angeklagten der Schutz des § 198 zugebilligt 902 nicht Helene Gu fen bach iegemelter Georg Jwanow und 
als Zeitungs redacteur, aber es iſt gleichzeitig feſtgeſtellt geb. Hirſchberg. — Königl. Schutzmann 


JaC » Ludwig Würdema ya A 5 
a beg un und Thereſe Bach, — Feuerwehr⸗ 
worden, daß es in der Form weit über das Maaß mann Otto Witt und Anna Beſowsky. — Schuhmacher⸗ 


r geſelle Reinhold Gottemeyer und Hedwig Grezenkowski. 


i — Böttergefelle Wilhelm Dauter und Küthe Lowitzki. 
Tetzte Handelsnacridjien. gejele Wilheim Danter und Käthe Lomig fi 


— Seefahrer Carl Zilski und Johanna Sch licht. 
j Wit em fälle: Königlſcher uf zat, Notar a. D. Gottfried 
Rohzucker⸗Bericht indner, fait 76 J. — Frau Amalie Johanna 
aon Paul Schroeder. 
Danzig, 18. März. 


Dewitz geb. Vogel, 43 F. — Tapezierer Wilhelm Franz 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 8,70, Geld, 


li i 

8 (due darf nicht ſchablonenmäßig vorgegangen werden, 
8 0 dern es muß neben dem techniſchen Fachunterricht 
\ ch die Möglichkeit zur weiteren allgemeinen Bildung 
j | begeben werden.“ Das Blatt empfiehlt die Aufnahme 
| we neuen deutſchen Geſchichte und Literatur, der 
| i zudernen Sprachen als Lehrgegenſtände und bemerkt 
| treffend, die Hochſchule würde dann nicht nur mehr 
1 Knauf haben, ſondern auch ein um jo ſichereres Geiſtes⸗ 
; been von fidh ausſtrahlen. Weiter redet das Blatt, 
KO % bis jetzt noch mangelnden Gleichſtellung der 
= achntter mit den andern Akademikern das Wort, auch 
N y wet dieſer Richtung hin könnte in Danzig eine wünſchens⸗ 


Ballwig, 36 J. — Schfoſſergeſ Amann Loui 
. geſelle Hermann Louis Stoll, 
41 J. — T. des Lagerverwalters Heinrich Paſtewsky, ſaſt 


the Reform angebahnt werden. Dem Ingenieur müſſe 5 M. — ©. des Arbeiters Albert Blank, 10 J. 4 Mi 


| je das im Auslande etwa geſchieht, eine ähnliche Be: | Nadproduct Bafis 75° Mk. — bez. ingl. Sack Tranſtto franco 10 Monaten Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere. 
j aubigung des Studienabſchluſſes, wie der Doctortitel ae 1 Tenden vtiger Güfte Noti Der Mitwiſſer, Bezirksfeldwebel Kirſcher, ift au 
ö Mi 


einem Jahr 10 Monaten Gefängniß und Degradation 
verurtheilt. 

O Paris, 18. März. Die angekündigte partielle 
Mobiliſtrung der Flotte wird von ofjiciójer Seite mit 
der Nothwendigkeit begründet, bei Ausbruch eines 
Krieges zwiſchen Amerika und Spanien den Seeverkehr 
zu ſichern. 

Varel in Oldenburg, 18. März. (W. T.⸗B.) In 
Loy⸗Raſtede verbrannte beim Brande ſeines Wohnhauſes 
der Arbeiter Schelling mit feinen 5 Kindern 


Sperinldienf 
für Hrahtnachrichten. 


A a eu wi 
Geheimrath Busley über unfere Flotte 
und die deutſchen Schiffswerften. 

J. Berlin, 18. März. In Anweſenheit des Kaiſers, des 
Prinzen Max von Baden ſowie der Spitzen der Civil⸗ und 
Marinebehörden einſchließlich des Staatsſeeretärs v. Tirpitz 
hielt geſtern der Verein deutſcher Ingenteure 
einen Vortragsabend ab, an welchem Geheimrath Bus ley 
unter gleichzeitiger Vorführung von Lichtbildern vor einer 


Baſis 889 Mk. 10,10. Termine: März Mk. 9,00, April 
Mt. 9,2 ½ Mai Mk. 9,10, Auguſt Mk. 9,80, October⸗Decbr. 
Mk. 9,22½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 9:00 
Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: März Mk. 9,00, 
April Mk. 9,02 ½ Mal Mk. 9,10, Auguſt Mk. 9,300, October⸗ 
December Mk. 9.22½% i 
Einführung. Herr Conſiſtorialrath Witting 
begiebt ſich morgen nach Thorn zur Einführung des 
Herrn Diviſionspfarrers Becker von der 35. Divifion. 
Danziger Producten⸗Börſe. Amel 
Bericht von H. v. Moritein, 18. Marz. 
Merter: regneriſch. Temperatur: Plus 55 R. Wind: W. 
Weizen war heute in beſſerer Kaufluſt bei unveränderten 
Breie, Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt frant 


hin Univerfitäten, etwa ein „Doctor der Ingenieur⸗ 

ſerſchaften⸗ geboten werden. „Das ſind ja nur“, 

| letzt der Artikel, „Aeußerlichkeilen, aber auch darin 

dą nan, wenn nun einmal, wie es doch allgemein bei 

wą IP Deutſchland der Fall, Werth auf ſolche Titel- 

dl Standesfragen gelegt wird, nach allen Seiten hin 

| eg, gerecht werden. Wir meinen, die Errichtung der 

1% Gęllichen Hochſchule in Danzig biete eine gute 

a ſehr denheit und es würde für das neue Inſtitut jelbit 

af fördernd wirken, wenn man dort mit einer 

| May Mifchen Promotion der Techniker den Anfang 
| en würde.“ 

SD Faufn Aus der Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der 

ri iet nannſchaft vom 12. März 1898. Die Herren Carl 


I And und Guſtav Heller, in Firma Lietz 718 Gr. Mk. 176, 708 Gr. Mk. 176½, hellbunt etwas krank 4 
N Hermaßdeller, hier, und Herr Paul Heinrich |787 Gr. Mk. 181% bellbunt 724 Gr. Pit. 180, ME 181, 728 Gr, | überaus zahlreichen Zuhörerschaft einen intereſſanten Vortrag Perauzwortlich für den polttiſchen und geſammten Anbalt dei 
werden n Reßler, in Firma Hodam und Siefler, hier, Mk. 188, M. 184%, weiß 703 Gr. Mk. 181½ 745 Gr. ME 186, | Über dir deurſche Flotte hielt. Eingebend ſchilderte Redner Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen unk 
44 Voiam, in die Corporation aufgenommen. Das Kaiſerliche 750 Gr. Mk. 187, fein weiß 761 Gr. Mk. 190, roth 697 Gr. | den kriegeriſchen Werth und die wirthſchaftlichen Vortheile | Iuferatentbeild, Guſtav Fuchs. Fur das Locale 
PAM beſtellun bat an Stelle der früheren, dreimaligen Geldbrief⸗ Mk. 174, 740 Gr. Mk. 184, für polniſchen zum Tranfit] und culturellen Aufgaben der Marine und hob vor Allem die und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
fiese O eine zweimalige eingeführt, Dem Wuniche ver⸗ bellbunt 718 Gr. Mk. 146 / Tonne. N BIEREN e er Theil Franz Dporaäk. Druck und Verlag: Danziger 
| Beta" Firmen emſprechend war das Poſtamt um Wleder⸗ agen unverändert Bezahlt iſt inländiſcher] großartige Entwickelung des deutſchen Schiffsbaus hervor, Neuene Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmilich 


0 
| | lung der früheren Einrichtung gebeten worden. G81714 Mk. 188, Gr. 741 Mk. 135. Alles per 714 Gr. per To, der dem engliſchen vollkommen ebenbürtig geworden fet. tn Danza. 


4 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. März. 


ugun if Apollo-Saal. Französische Walnüsse, 


Sonnabend, den 18., und Montag, den 21. März, ſo s Ane > reicht, 
, 


e 
ER E Te 11 


> t D t Th Abends 7½ Uhr, Sian; - Fei 
z „© t | Mit neuem Programm: rana - GREW, N i A 
Stu Theater. Robert Johannes - Abend. 3 Datten, ſümmtlicher Aenheiten in Stoffen 


Direction: Heinrich Rose. A 
N ne 2 Eiutrittsfarten: Numerirt a 150 und m 1, Stehplatz 


Ph 3 
en e N p, P. 0 tb g in O. Ziomsson's Bud. und Mufttalienspandlung 


Die Welt, in der man sich langweilt. 5 EEE 
pollo.Sazl}. 


Gem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 A, 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 9, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 9, 
Ganze Aepfel, 


Frühjahrs Sommerſaiſon, 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


Hetren⸗ und Kuaben⸗Garderaben 


Luſtſpiel in 8 Acten von E. Paille ron. Deutſch von E. Bufovic8. | | 
Regie: Franz Wallis. 3 
gie: F 3 Wallis Mittwoch, den 30. März, Abends 7½ Uhr: 


Paul Raymond Coneert⸗Flügel von Rud. Ibach Sohn aus dem 


r i Perfonen: 3 Ę Ą 

Haase von Moville > , . . + gi Simes Letztes Abonnement⸗Concert um Schnittapiel nach Maaß zeigt exgebenit an (607 
d den Gin „ Charlotte Huhn. aero e III. Dann 6, L Mich aelis DI. Baum 6, 
Be. FB Ludwig Sindiroff. Clavier: Willy Helbing. (598 | o dn. 1. Etage. N. 3 1. Etage. 


Emil Berthold. 1 Pfund 70 4, 


Mode-Haoazin für leine Herren- und Knaben-Garderoben. 


Jeanne Raymond Gili Kleyn. Pianofortemagazin von O. Ziemssen, Hundegaſſe 36. Diesjährige feiuſte 


ze... o 


. e oos 0 s 2 e 


VV te Bruno Galleiske. Eintrittskarten a 4,—, 3,— , Stehplatz a 1,50 A in a 1 Alleiniger Lief. ä u 
General von Briais .. . Franz Schieke. f H 4 E 5 Wuflraktentfan ding Gemüse - Conserven, AR ge u = Sporianzügs des Velocipedelubs „Cito 
Toulonnier ę . . Max Kirſchner. C. Ziemssen’s Buch A ıfitalienbanbfung zu, befannt biligiten SBreijen, | BR . ESEE S 
be Si | 1 | | | | gm es. e ee |" Congo-Theo, S. Lewy, Uhrmacher 
Frau von St. eaulż a K 8 p R Anna Kutſcherra PP e ongo- hee 5 
Frau von Loudn „ „ Ela Grüner. Te geſiebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und 106 itgaff 6 | 
Miß Lucy ehe . Fanny Aheinen. Sonnabend, den 19. d. W tS.: a 2220 z = empfiehlt a taa 
Frau do Arries . s Ida Calliano. Drittes und letztes Souchong-Thee Gold. Damenuhren von 17,— bis 100,— 4 
Gaia von Boines , A A „ Marie Bendel. e geftebt, 1 Pfund 2,60 2,80 und „„ Herrenuhren 45,— 200,— 
BG, orta „ Joſef Kraft. B ckb 4 S t a Silb. Dam 1 
Melchior von Boines za% 00 sko i n p RF 
VV olkbier⸗Fe 1 Brunn 280 840 m „ „ 
Frango is. Hugo Schilling. : 7 und 4,50, 5,40 und 6,50 M, ZY ; Wr AdE e 
JJV verbunden mit Frei⸗Concert, Fhee-Grus, STEC: A RL 
% eil Verner, A wozu ich alle meine Freunde und Bekannte ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 , 3 Eine Uhr reinigen «#1, eine Feder „4 1, 
Ort der Handlung: Im Schloſſe zu St. Germain bei dex | NRA x ergebenſt einlade. mit Banne Pep U sM 7 ein Glas 10 J, Śpiący 10 % gapiel 15 J. 
Gräfin v. Ceran. — Zeit: Gegenwart. Hochachtungs voll Van Houten's Cacao, Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle 
Eine Stund ava Pauſe . c oj: pa G Zibul j o | e ei Pt 7 dh es 5 A,  |idriftlihe Garantie. (9708 
e na eginn der Vorſtellung Schnittbillets 5 5 Bfund:Doje My i t 
a loime Eae Mi a s Hohe geigen 7 eee? | Ge ee ee 
1 Pfund 1,40 und 2,40 , 


Caſſeneröffnung 6½ uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Pamiger Schlachthaf Restaurant Zanggarten 28, 2 Cr. 


Spielplan: A Bruch-Chocolade, |und viele andere Neuheiten in R 
Sonnabend. Abonnements-Borftellung. P. P.D. Bei ermäßigten (Börsen-Saal.) | Schüjjfeldamm 22. ZE ti f lter ati . 
Preiſen. König Heinrich. Sountag, den 20, März er.: Heute Böhm. Tafeliiusen, D ar en Frau Anna Jauke witz. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 


Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Eine tolle Nacht. 


Dienstag, de 


© nos M 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 


Anfang 7½ Uhr. 


» Wilhelm - Theater. = 


a Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 
= Großer Erfolg = 
o des neuen 


Z Perfonale! Agranrchen 


Sonnabend, d. 19. b. l Jeden Sonnabend UNE $ 


Ben es ift doch ſchön, von Abends 7 Uhr: ; 
enn wir . Herren- A b end 8 


. n 
Drum thut uns kein Herzeleid 
und vergeßt nicht Eure Maid 
Erſcheint All' recht zahlreich da 


n 22. März, Abends 7˙½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauses 


t von Ludwig Heidingsfeld 

unter gütiger Mitwirkung des Heidingsſeld'ſchen Männer ⸗ 
` geſangvereins und eines gemij aen ak is 
; r önigl. Bayriſcher 
3 Sali 85 Herr Eugen Gura, Kammerſänger. 


„2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor a capella, | 
Fr. Schubert, a. Greiſengeſang. b. Prometheus. (Hr. Gura.) w 
„2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor. a 
Löwe, Balladen a. Das Erkennen. b. Der Nöck. (Hr. Eura.) 
Geſänge für gemiſchten Chor; a) Vierling, Frühling, 
b) Schubert, Deutſche Tänze. 
„ Heldingsteld, 2 Lieder für Männerchor a. Diogenes. 


| Retaurant dale dertrudendaaee- 


"WL 


wozu einladet 


Großes Concert. Geſellſchafts⸗Abend 


Direct. R Lehm 3 sir. m.mufitalu.luftbarer Unterhalt. 
Anfang 6 rka Ae ry J. f. Damen u. Hrn. Achtungsvoll 


Stelle Sonnabends meinen 


8 
Soat galten Fee |p fop- appien 


Yanilien-Rränzehen| im Cat Benrs, 


a um 7 Uhr beſtehend in Concert u. Theater. 
im Locale des Herrn Lenser, Zum Schluß: Tanz. 

3. Damm, Eingang Häkergaſſe, Entree 80 f. 

mit vielen Ueberraſchungen ſtatt] Billets find vorher zu haben 


z Graben Nr. 9 und bei Herrn 
3 Lungfial, Große Bäckergaſſe 14. 


aid Bürgerwiesen N. 
Ze aea, Ur- und Peeht-Verein, 


Abends 8 Uhr, Die regelmäßigen Abends 


wozu ergebenſt einladet in der Vietorla⸗Schule (½8 bis 

Die Hauskapelle. 9 Uhr) müſſen einſtweilen auss 

Kremſer ſteht von 8 Uhr fallen. Ihr Wiederbeginn wird 
karat 95 e den > befannt gemacht werden. 

ur freien Fahrt nach dem Locale u Hente Abend ½8 Uhr 

für die Gäſte bereit. Turnen fämmtlicher Tacie 


O. Wohlert. 


Olivaerthor, 


im Bereinślocale Vorſtädtiſcher 


9953) Der Vorſtand. 


mmm 


Wohlert ift 


Der Vorftand, 


. Mein 


ii. Tangfuhr. 


1 Pfund 80 9, 
Weisse Bohnen, 
1 Pfund 15 , 
Gute Kocherbsen, 

1 Pfund 12 5, 
Victoria-Erbsen, 
1 Pfund 18 9, 


zum Streichen auf's Brod, 
Pfund 30 A 


empfiehlt (9201 


l, 


Danzig 


i Weingeoh + Handlung, 


Hundegaſſe 19, 
A Bordeam-, Sldweie, 
a Opiritnosen sse | 


ſämmtlicher (8580 


wegen gänzlicher Aufgabe 
des Jagergeſchäfts und Umzug 


zu billigen Preiſen 
Goldschmiedegasse 23. 
J. Koschnick, 


IFaldöfen Ziegeltien 


à| fit Wiederverkänfer! 


Taler kusrerkani_ 


empfiehlt 
Mara Bernal, ae 18. 


3 
Pianinos. 


Robert Bull,; 


Vrodbänkengaſſe 36, © 
parterre, (0491 8 


Nur noch wenige Tage 
dauert der ( 


Ausverkauf von 


Geſchenk⸗Arlikeln 


Roſtſtäbe 


(506 


hat billig abzugeben 


Ludw. Zimmermann Nachll, 


m7” Oster-Eier "EFRR 
aus Zucker und Marzipan haben 
wir in allen Preislagen noch 
abzugeben. (635 


Gomtorr Hundegaſſe Nr. 47. 


Werder-Butter, 


Pfund 85 J bis 1,15 4 
Dillgurken, Schock 1,60 . 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


Heute Breliag Abend von 


Mein Comtoir 


befindet ſich vom 22. März er. ab 
2866586085 Pelershagen an d. Promtnadt 


Ur. 29, parlerre, links. 


W. Mangelsdorff, 


Re EO orz i EGZ A eventl. gratis zur Verfügung. e 2 
7 631) H.J. Pallasch. deß Ortsvereins der Liſchler Ostpr. graue Erbsen, 5 Haupt ⸗Verireter der Versch.“ 
| try und! Gere = ; „Geieltihaft zu Schwedt a . 
var an Sonnabend, 19. Mürz, ö 1 Pfand 20 , r $| Nähmaschinen 
4 e e je 
f 2 Am 19. März, Abends Suhr, Marmelade, billigſte Preiſe. y 8 Reparatur 


auffallend billig und ſchnell bei 


Bernstein & Comp., 
1. Damm Nr. 18. (9 


Flechten, 


Miteffer, Finnen, Geſichts 
en ne, Kopf 


ſchuppen, Varlflechte heilt 
jamel und gründlich — brieflich 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (9206 
Dr. Hartmann, Ulm a. Dr 
Specialarzt für Hauts und 
Harnleiden. 


Elegante Fracks 
Frack - Anziigo 


werden ſtets verliepen 


Breitgaſſe 36. 


Gebiſſe mit auch ohne Platter 
weitgehendſte Garantie f. tabele 
lojen Sitz, und naturgetreue 
Ausſehen. Plomben jeder u 


„ R. Wagner, Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ für 4 ſtimmigen } An 5 ölli i 
ARDO A = NNP | NUDNA r Schuhwaaren| Sirise Epocotaven |" Bay Operationen: 

. Ga ci a A Imi i $ eu. uckerw⸗Fabr 

Douglas. b. Hochzellslied. ( ura) a. Archibald H | mit noch gk ga Frauen⸗Abtheilung in großer Auswahl, Schneider & Comp. "| Arthur „Matkesiug 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 


643 Sprechſtunden täglich 8—6 nit 


kinkl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2% 


Concert. r üs eee. fjryielo Zilm, | 


b. Rattenlied. Br $ : „Sorgfältige Ausführung bei 

| e zum i Barmen a tem esse (Zum alten Freund. 22 Der verst. F eee 8e er f. Henning, 
magazin von G. Ziemssen, Hundegaſſe. 0 a1 A um fl en Freund. a enea A 1 (| men Blut, Leber: und Grütz⸗ M 1 Henning | 

Numerirte Karten a 4, 8,2,1'/,.6in ©. Ziemssen s. Am 1 Neu! Neu IJ würſtchen zu haben bei PE i” in ji 10 

r. Wollwebergaſſe 1 


9. März: V r 
Großes ersammlung 


Bolbbier⸗Feſt, der Nelulmacher-Inung 


verbunden mit Freiconcert. zu Danzig. 


Buch⸗ u. Muſikalienhandlung G. Richter, Hundegaſſe 36. ; 


1 * 


ngerheim. 


Beachtenswerth! 


Aus der Kaffee⸗Röſterei mit 
elektriſchem Betrieb (patentirt) 


Fleiſcher⸗ ne 
= mn guter Neue Bücher 
Spec! Eroe den geehrt, leihweiſe in uf 


9? 4 Ę 
Dazu Verlooſung eines Montag, den 4, April 1894, VON Wendt a Róttgr, ſſchw. Thee en Wagners Leſt⸗Auf A 
Schweinebratens unentgelt⸗ Nachm. 5 Uhr. gle obiadki lombirten Probe- Ba dchen a n (H.Engel), Jnf.SelmaBodonste 4 
Achtungsvoll (605 | Die Tagesordnung hierzu liegt i. empfe galten: U. Pfund⸗Pack 65,75 Au. 1 a, Hundegaſſe 102, gu babie 


y ur b 
Langebrücke 14, gegenüb d. Kr. F. Bley. N . 0 n 


‘h po- fue Bodein ſchmeck. 


ich. 
Gewerkshauſe für Mitglieder 
Nowe, Al. Berg affe 4, 125 Eimſicht 197 Einſchreiben 


1 


Letztes groß 


mit Frei-Boncert. 


Morgen, Sonnabend: 


2 


Bockbier⸗Feſt 


Rudolph Krause, 


Möpergeoße 28. 


Familientauz bei großer Muſik, 
bis 4 Uhr Morgens. 


. 
Danziger Stehbierhalle 


im Berliner Genre ke 
„Zum Diogenes”, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaſſe. 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Café Feyerabend 
Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Letztes 


Es ladet ergebenſt 
(21794 | A. 


Erſcheinen bittet 


DEER | Bork- MENT Ruott Huse, 
J| Bierfeft, Sferbecaffe Harmonie 
SPE) 33 Breitgaſſe 33. 


Für gute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. 
Kappen und Orden gratis. 


Wischnewski. 
4 rü Mit⸗ 
Reſtauraut u er Gerbe 


A. RYAN | a TEAC 
„Zum Freiſchütz“ Sierbe⸗ Cafe Phöniz, 
IAE Strandgaſſe 1. für Kinder und Erwachſene. 
Morgen Sonnabend : Sonntag, den 20. März er., 


Gr. Familien⸗Krünzchen. Tischlergasse Nr. 49. 


Um zahlreiches u. pünktliches Zur Empfangnahme der vier⸗ 


655) Der Vorſtand. neuer Mitglieder zu billigen Gin- 
NB. Die Localitäten werden] kaufspreiſen. Die Caſſe zahlt 

' zu Hochzeiten, Geſellſchaften u. 120 4 Begräbnißgeld. 

für Vereine heit. arat. emnfohl. Der Vorstand. 


bis zum 28. März bei mir er- 
(589 


Sonntag, den 20. März, 
Nachmittag von 4—6 Uhr: 


ein Sitzung 


zur Empfangnahme der Bei⸗ 


Sitzung im Caſſeulocale 


wöchentl. Beiträge u. Aufnahme 


gemahlen, a S. 


E. F. Sontowsk 


l 
Hausthor 5. (585 
fehlerfreie Waare, a Pfd. 35 J, 
Tilsiter Halbfett, 
ſchöne weiche Waare, a Pfd. 45.9, 
Tilsiter Fettkäse, 
milde und picant, (9894 


a Pfund 60 und 55 A, 


a Stück 30 und 25 3, 


Marquisen 


jowie nn 
, Oehley, 


Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 


Vollf. Romadour, 
Limburger Käse, 


a Stück 20 und 15 J empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitgaſſe30 


werden ſachgemäß angefertigt 
(9827 


zu billigen Preiſen 


Geschw. Wiens, 
Inhaber: J. Dyck, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 


Neunaugen 


a Schock 4—6 A empfiehlt 


Hochfeine Fracks 


und a (8709 
Frack-Anziige 
verleiht 
W. Riese; 
127 Breitgaſſe 127. 


Plättwäsche 
wird fauber und pünktlich ge: 
liefert Hirſchgaſſe 9. 


1 Pianino mieten ceiu 


Herm. Schwarz, Dirſchau. 


empfehlen in großer Auswahl | Croker, Ein Millionär. 


Dinckelberg, Nordlandsfahrt 

Harder, Stille Helden. 

Haase, 89 5 Was ich erlebte 
1846— 


Heyse, Marthas Briefe an Maric 

May, Reiſeerlebn.: Old Sureha® g 

Mittelstaedt, Vor d. Fluth, Sech 
Briefe z. Polit. d. Wegen!" 
Geg.d Fluth, Sechs Antw' 
auf Mittelſtaedt's Briefe 

Próvost, M., Liebesbeichte. 

> „ Eine Pariſer CA. 
oe Franzoſengeſch“ 
ovote, Abſchied. 

Zobeltitz,P.v., Ironle des Schi 

Broughton, Dear Taustina. 

Caine, The Christian. 

ROWE The Trag. of the Korosk* 

Lyall, Wayfaringmen. 

Ouida, AnAltruistandfourEs89]! 

Bazin, De toute son âme. 

Gyp, Sportmanomanie. 

Gyp, Israël. 


Muryer,Scen. de la vie debohóm* , 


Prévost, Trois Nouvelles, 


Off. m. Pr. u. 2 160 Exp. d. Blaft. Zola. Paris. 


BG” Souuabend: ME 4 
R der Lehrlinge um 1½ Uhr ACER * rauer-Hite, Bobertag, Sommermärchen. 
Großer Gefelffjafts- Abend. ammban 41. Schlußprüſung der Grielien Base diet Trauer-Schieier; Boobian, Det ię gee, oy | 
72 i a 2 . - A +0. b | 
. 1 dae wäſſen Indteh. Conſum-Kaſſee, / Pd. Packete, Trauer-Binden ` Burckhardt, Erin aus Ruben" | 
I 


Tocales. 


ps Grundſteinlegung. Die Gemeindeorgane von 
Bigantenberg haben vor einiger Zeit den Neubau 
einer Gemeindeſchule beſchloſſen. Bisher waren die 
Kinder aus der über 2000 Seelen großen Ortſchaft 
gaſtweiſe in den Nachbarorten eingeſchult, was allſeits 
ſehr unangenehm empfunden wurde. Der feierliche 
et der Grundſteinlegung zu dem neuen Schulgebäude 
fand nun geſtern Nachmittag 4 Uhr im Beiſein beider 
Gemeindekörperſchaften und mehrerer Güfte ſtatt. Die 
Beitrede hielt Herr Fabritbeſſzer und Gemeinde. 
£ orſteher M. Hartmann. Derſelbe gedachte in 
en aber treffenden Worten des Zweckes und der 
e der Schule und betonte ſpeciell, daß in der 
SZR, nujerer Jugend das Glück und die Wehr⸗ 
tajt unſeres deutſchen Volkes beruhe. —Mit ben Spruche 
Fleiß der Jugend! 
Freude der Eltern! 
Segen der Gemeinde 


und fait fänmtlide Polizei- Beamte unferer „Stadt. 


A Der 
Leichenzug ſetzte ſich nach dem Bartholomät⸗Kirchhofe zu in 
Bewegung, wo an der Gruft Herr Paſtor Stengel 
warme Worte des Troſtes an die Hinterbliebenen richtete. 
Mit einem Coral und drei Ehrenſalven über das Grab endete 
die Feier. 

K. Waſſerleitung in Stadtgebiet. Auf Veran⸗ 
laſſung des Magiſtrats find die Haus beſitzer von 
Stadtgebiet hohe Seite, Schönfelderweg—Stadt⸗ 
gebiet hinter der Radaune und Alt⸗Schottand hinter 
der Radaune, aufgefordert worden, den Anſchluß an 
die Prangnauer Waſſerleitung herſtellen zu laſſen um 
dem Uebelſtande abzuhelfen, welcher durch die Ver⸗ 
feuhung des Radaunewaſſers Hervor: 

erufen worden iſt. 

; * Sie Chemiſche Fabrik Petſchow⸗Davidſohn 
ſchließt das Geichäftsjahr 1897 mit einem Reingewinn 
von 99 598,10 Mark (gegen 95 605,97 Mark im Vor⸗ 
jahre.) Nach dem Vorſchlage der Geſchäftsinhaber und 
des Aufſichtsrathes folen hiervon 87 799,88 Mark zu 
Abſchreibungen verwandt werden (gegen 34 092,31 Mk. 


wurde die Urkunde über die Grundſteinlegung in den im Vorjahre), und nach ſtatutenmäßiger Dotirung der 


Stem verſenkt und die Feier geſchloſſen. 
d Juſtizrath Lindner y Geſtern hat der Tod aus 
er Mitte unſerer Anwälte wieder einen Mann 
genommen, der 34 Jahre in unſerer Stadt gelebt und 
Ek hat und dem über das Grab hinaus von feinen 
ollegen, Freunden und Clienten ein dankbares 
Audenken gewahrt bleiben wird. Juſtizrath Wilhelm 
indner iſt geſtern im 76. Lebensjahre nach nur 
urzem Krankenlager entſchlafen. Geboren am 
18, Mai 1822 in Halle a./ S., beſuchte er das Gymnaſium 
in Schulpforta, bezog dann die Univerſitäten Halle 
und Berlin, um dort die Rechte zu ſtudiren, 
machte im Jahre 1852 ſeinen Aſſeſſor und wurde dann 
zum Kreisrichter in Berent ernannt, wo er 10 Jahre 
ütig war. Im letzten Jahre feines dortigen Auf⸗ 
enthaltes ließ er ſich als Anwalt nieder. Im Jahre 
wurden in Danzig, wo bis dahin nur 11 Rechts⸗ 
anwälte anſäſſig waren, zwei neue Anwaltsſtellen gee 
affen, von denen Lindner eine, die andere 
RA, Weiß erhielt. Am 1. Juli desſelben Jahres 
ſiedelte der Verſtorbene nach Danzig über, wo 
er bis zum vorigen Jahre praktiſirte und 
ig dann von den Geſchäften zurückzog. 
Im Jahre 1878 wurde Herrn Lindner der Charakter 
als Juſtizrath verliehen. Vor ca. fünf Jahren wurde 
der alte Herr ſchon von einem Schlaganfall getroffen, 
er ihn zwang, ſich Schonung aufzuerlegen. Dieſe 
Anfälle wiederholten ſich und haben jetzt zum Tode des 
alten Herrn geführt. 
» Das hieſige Digeouiſſen⸗Krankenhans feierte geſtern 
fein Jahresſeſt. Außer den Vorſtandsmitgliedern und 
chweſtern bemerkten wir unter den Gäſten auch die Herren 
eneralſuperintendent D. Döblin und Conſiſtorialrath 
„Frank. Herr Paſtor Stengel als Anſtaltsgeiſtlicher 
leitete die Feier mit der Lithurgie ein, bei welcher der aus 
chweſtern des Hauſes beſtehende Frauenchor mitwirkte. 
ach dem Pſalm „Der Herr ift mein Hirte“ hielt Herr 
aſtor Stengel unter Zugrundelegung des Cap. 3, 
Berg 6—9 Ev. St. Lucas die Feſtpredigt. Dem vom Anſtalts⸗ 
geistlichen Herrn Pfarrer Stengel erſtatteten Jahresberichte 
entnehmen wir Folgendes: An Beiträgen gingen 2557 Mark 
ein. Sieben Hauscolleeten incl. der Liebesgaben ergaben 
11255 Mk., die Kirchen⸗Collecten 5697 Mk. An Schenkungen 
gingen ein von Herrn Rentier Hausmann 
10 Mk., Herrn Conni Brandt und Herrn 
Stadtrat) Wendt je 3000 Mk., von Frl. Flottwell 
2000 Pik. und von Herrn Landrath Dr. Maurach 1000 Mk. 
Im abgelaufenen Jahre bat das Diaconiſſen⸗Krankenhaus 
B365 Nuk. mehr Ausgaben als Einnahmen gehabt. 
Begrübnik. Ein nach Tauſenden zählendes Trauer⸗ 
Pu gab geſlern Nachmittag dem verſtorbenen Schutzmann 
fub lien, der in nächſtem Jahre fein 25 jähriges Dienſt⸗ 
ublläum feiern konnte, das letzte Geleite. Der Verſtorbene 
hat bei der 2. Schwadron des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments den 
Feldaug 1870% 1 mitgemacht, in Folge deſſen war von dem 
egiment eine Abordnung mit den Herren Rlttmeiſter 
rahmer und Seconde⸗Lientenant Graf Byland au der 
Spitze zur Beerdigung abcommandlirt. Den Leichenzug Eve 
finete die Capelle des 5. Grenadier⸗Regiments, ihr folgte 
der Schützenzug des alten Danziger Kriegervereins. Vor 
em Sarge wurden die Orden des Verſtorbenen, unter denen 
das eſſerne Kreuz ſich befand, getragen. Hinter dem Sarge 
folgten der Kriegerverein mit Herrn Major Engel an der 
Spſtze, die Vorgeſetzten des Verſtorbenen, fo als Vertreter 
es Polizei» Präfiventen Herr Regierungs⸗Aſſeſſor von 
NTrogh und Herr Polizel⸗Inſpector 


Die Safelite, 


wirthſchaft in der ſtädtiſchen Markthalle 


ſoll auf 8 Jahre 2 Monate und zwar für die Zeit vom 
1. Auguſt d. J. bis zum 1. October 1901 an den Meiſt⸗ 


bietenden verpachtet werden. 
Bietungstermin findet am 


Sonnabend, den 19. Mürz d. Js., Pormillags 10 Ahr, 


im Verwaltungszimmer der Markthalle ſtatt. 
Die Pachtbedingungen werden 


karkthallen⸗Inſpection bezogen werden. 
Die bisherige Jahrespacht betrug 2370 Mark. 


Es bleibt vorbehalten, von den Bietern eine Bietungs⸗ 


Kaution bis zu 300 / zu erfordern, 
Danzig, den 26. Februar 1898. 


Das Curatorium der ffädliſchen Markthalle. 


Bekanntmachung. 


Die auf den ſtädtiſchen Grundftüden Braban?! 1718 
befindlichen Baulichkeiten, beſtehend in den Wohngebäuden 
r. 17 und 18, den beiden dazu gehörigen Anbauten und 
drei Stallgebäuden, ſowie zweier Zäune und der Bäume und 


Sträucher des Gartens, werden im Termin 


‚am 29. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes durch den Bureauverſteher | E 
Herrn Schenk in einem Looſe zum Abbruch verkauft, 


wozu Kauflußtige geladen werden. 


Ausgeſchloſſen vom Verkauf find die Sanudſteingiebel 


bezw. Bekrönungen des Hauſes Brabank 17. 


Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einſichtnahme während 
der Dienſtſtunden im Bau⸗Bureau des Rathhauſes aus. 
in den Wochentags⸗Vor⸗ 
und 12 Uhr nach vorgängiger 


Die Baulichkeiten können 
mittagsſtunden zwiſchen 9 
Meldung bei den Einwohnern beſichtigt werden. 


Jeder Bieter hat vor Abgabe ſeines Gebots eine Caution 
zon 300 Mark bei dem den Terwin abhaltenden Beamten 


zu hinterlegen. 
Danzig, den 16. März 1898. 


v. Saucken Charlotte Huhn 


im Termin mitgetheilt, 
können im Amtszimmer des Markthallen⸗Inſpectors eingejehen 
oder gegen Einſendung von 20 Pfg. Schreibgebühren von der 


Reſerveſonds ſowie nach Abzug der Tantiemen ſollen 
dann ſowohl auf die Prioritäts⸗ wie auf die Stamm- 
Actien 5 Proc. Dividende zur Vertheilung kommen. 
Die Generalverſammlung findet am 25. b. Dits., 4 Uhr 
Nachmittags, im Bureau der Kaufmannſchaft ſtatt. 

* Eine felten hohe Auszeichnung ift auf der 
nationalen Geflügel⸗Ausſtellung zu ee R 
einem me fip re u Bij ch e n güchter gu nheil geworden. 
Auf dieſer Ausſtellung, welche mit ee 
die in Deutſchland bisher größte key rzyć ea 
Art geweſen ift, errang Herr Carl 5 Weißkapf⸗ 
für feine jelbjtgezüchteten Reinaugen⸗ und 18 opf. 
Tauben trotz der ſehr ſtarken Concurrenz die goldene 
Medaille. 
wa Cadetten-Vertheilung. Aus den Cadettenanſtalten 
ſind pro 1898 in die Regimenter des 17. nec als einan 
nellt: die Cadetten v. Keber und Wiſſelinck al unteroff. 
Portepee⸗Fähnriche in das Inf.⸗Regt. Nr. 145 Be 1 
b. Borcke als See. ⸗Lt. und Cad. Schoenborn a 179 7 e 
Port. Fähnrich in das Zuf.⸗Regt. Nr. 21, Cad. a 8 Inte 
das Juf.⸗Regt. Nr. 61, Cad Werdermann in Nr 176 
Regt. Nr. 175, Cad. Nelius in das Inf.⸗Regt. WG, 
Cad. Frhr. v. Buddenbrock in das Kür. Megt. igui 
Gefreiter Mackenſen v Witfeld in das 1. Le lie 
Regt. Nr. 1, Cad. Struve in das Ulanensfiegt. HE AU 
ſechs als charakt. Port.⸗Fähnr., Port.⸗Unteroff. v. 3 ra Mie 11 
berg u. Proſchlitz als Sec.⸗Li. in das Fujart: tegt, 17 

* Aus den Kreisblättern. Unter den 11 in 
Hoſbeſitzers Karl Joachim Herzberg und Arndt in Letz riter 
die Influenza erloſchen. — Der Königliche O F 
Rofenthal in Schäferei iſt zum Vertreter des ſtelle 5 
tretenden Gutsvorſtehers für den Gutsbezirk Olivaer Uri 
ernannt. — An Stelle des Amtsdieners Hennig in Straſchin 
iſt der Schmledemeiſter Adolf Hennig daſelbſt zum We 
mann für den Vertrauensmann aus dem Kreiſe der Arbelt⸗ 
nehmer für den Umfang des Amtsbezirks Straſchin ernannt. 
— Die wegen der Maul- und Klauenſeuche auf 
Prangſchin für den Kreis Danziger Höhe angeordneten Sperr⸗ 
maßregeln ſind unter dem geſtrigen Tage aufgehoben worden. 

* Prämie. Für die Bemühungen um die Hebung der 
Obſtbaumzucht hat der Oberpräſident dem Hauptlehrer 
Berg in Fichthorſt eine Prämte von 40 Mk. bewilligt. 

* Robert Johannes. Auf die Sonnabend und 
Montag im Apolloſaal ſtattfindenden humoriſtiſchen 
Pie unſeres oſtpreußiſchen Humoriſten und 
Dialectkünſtlers Robert Johannes ſei hier an dieſer 
Stelle noch einmal beſonders aujnierfjam gemacht. 
Herr Johannes wird diesmal ein neues Programm 
bringen; am Schluß deſſelben wird „Tante Malchen 
als Mitglied der Heilsarmee, im Coſtüm der Hallelufah⸗ 
mädchen, vorgeführt werden. Billets ſind in Ziemſſen's 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, zu haben. 

* Abonnements⸗Künſtler⸗ Concert. Das letzte 
der von Herrn Richter für dieſen Winter veranſtalteten 
Abonnements⸗Concerte wird, wie aus dem Inſeraten⸗ 
theile erſichtlich, Mittwoch, den 30. März, im Apollo⸗ 
jaate ſtaltfinden. Bekanntlich waren für daſſelbe Fräul. 
Schacko aus Frankfurt a. M. und Herr Fitzau aus 
Zürich gewonnen. Beide Küunſtler mußten ihre Zuſagen 
auf nächſte Saiſon verſchieben, Herr Fitzau wegen eines 
großen Wagunereyklus an der Oper in Zürich, Fräul. 
Shado wegen dreimonatlicher Krankheit, durch welche 
leider ihr Urlaub verfiel. Um jo freudiger ift es zu 
begrüßen, daß es nun doch noch gelungen ift, Fräul. 
T das letzte Concert zu gewinnen, 
2 cm 


Schwiegervater 


i von feinen langen Leiden. 


A Statt beſonderer Meldung an 


(9211 Danzig, den 18. März 1808, 


geb. Nernst 


e 


Heute früh 6 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach ſchwerem Leiden 
o unjere kleine 


Sonnabend, 


ir trübt an 
Danzig, d. 18. März 1898 


| Hoinrich Pastewsky 
; und Frau. 


(974 


Damia Aenche 


welche bekanntlich im dritten Concert ſchon fingen 


Geſtern Abend 11 Uhr erlöſte ein fanfter Tod 
meinen lieben Mann, unſern guten Vater und 


den Königlichen Juſtizrath 


attired Naben ada 


Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen A 


Hedwig Lindner 


Auction 
hier Hausthor 1. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen 


1 mah. Plüſchſopha, 1 mah. 
Kleiderſpind zweithürig, kbirk. 
Sophatiſch, 6 Wienerſtühle, 
Imah. Nähtiſch, 1birk. Wäſche⸗ 
pind, 3 Gebauer m. 10 Canar.: 


4 + 

Lu 

Hin 189 

e X 

„Geſegelt: . EM 1 En mit 
i ieder ſagte. Die ausgegebenen Holz. „Helene,“ SD, Capt. Lehmkuhl, na amburg via 
Mon. ements- Bleis Ba noch die Namen Schacko⸗ Königsberg mit Gütern. „Orient,“ Capt. Gareus, nach Leith 
8 Bast behalten für das Concert von Charlotte | mit Zucker. Oliva” SD., Capt. Diefow, nach London mit 
Sur. der Giltigteit Gütern. „Dora,“ GD, Capt. Bremer, nach Memel mit 


eit. l Gütern. „Venus,“ ED., Capt. Grothe, nach Leer via Lübeck 
* Engen Gura, der berühmte Opern- und Lieder⸗ mie Gütern. „Amalie,“ SD, Capt. Rathke, nach Stettin 
ſänger, wird im Heidingsfeld⸗Concert, mit Gütern, „Carl,“ GD. Capt. Eckart, nach Memel leer. 
welches nächſten Dienstag im Schützenhauſe ftattfindet, | „Oxfoid, SD, Capt. Webb, nach London mit Zucker. 
Balladen von C. Löwe und mehrere Schubertlieder „Ottokar,“ SD, Capt. Rortſchalk, nach Rouen mit Gütern. 
ſingen. Neben ſeiner hervorragenden Thätigkeit als C ER VE ED en EL ne ET ne 
Wagnerſänger Bat fih dieſer ausgezeichnete Baritoniſt Centrat⸗Notirungs⸗Stelle 
bekanntlich vor allem durch den Vortrag der Löwe'ſchen der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Balladen und Schubert'ſcher Liedereyklen einen Namen 


i i 17. März 1898. 
emacht, der in ganz Deutſchland gefeiert wird und > ; $ 
18 aa den Künstler daher auf ſeiner eigentlichſten Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Domaine zu bewundern Gelegenheit haben. Außer 
dem Soliſten wirft der kleine Thor des Danziger 
Geſangvereins mit, welcher auf vielfaches Ver⸗ Bez. Stettin 
langen die im letzten Concert mit ſtürmiſchem Beifall Stoly 
aufgenommenen „Deutſchen Tänzer“ von Fr. Schubert 


EREA 


Nachrichten“ freit 


Roggen | Gerite 
183—190|182—137|140—-150| 130—140 


185—192|128—136|128—145|136-—142 
188—190/136—137| 147 13% 


und Vierling's „Der Frühling“ fingen wird. Endlich Ganiąsbezg Ł Ur SBE. SEE pi, 142 
wird am ſelben Abend der im Laufe dieſes Winters Alenſtein er 177—185|120—1801120—180|120—180 
neubegriindete „Heidingsfeld’fhe Männer Luck 181-185 125 = 172 


Geſangverein“ zum erjten Male an die Oeffent⸗ 
lichkeit treten. Derſelbe wird verſchiedene Volkslieder 
à capella und zum Schluß zwei Männerchöre mit 
Orcheſterbegleitung, „Diogones“ und „Rattenlied“ aus 
einer zur Zeit noch unvollendeten Oper des Dirigenten 
Herrn Heidingsfeld zum Vortrag bringen. Wie man 
hört, iſt das Intereſſe für dieſes Concert ein außer: 


u. „„ „„ „,/ % 


z 3 189 | 149 | 171 158 
8 184 | 188 * 139 
| |186— 190.188 —140 150152 150 


[Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stadt. „, a |185—191/185—188|145—158|185—141 
Poſen . a |164—187|125—143/125—158/125—145 


755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g.p.l.|450 g. p. l. 
88 


Bromberg 


Breslan 
Krotoſchin 5 


ordentlich lebhaftes und allgemeines, jo daß es fid | Könſgeberg i Pr. | 193, | 135%, — 1 
empfehlen dürfte, rechtzeitig für Eintrittskarten beforgt | Bern. 194 144 — 153 
zu tein. Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchtede. 


| 


Poltzei⸗Bericht vom 18. März. Verhaftet: 
16 Perionen, darunter 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Gin: 
ſchleichens, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 4 Corrigenden, 
5 Ohdachloſe, Oodachlos 4. Gefunden: 1 Ring mit Seitin, 
1 Schlüſſel, 1 Trauring, 1 Leichenpaß für Stankewitz, 


. | a.16./8. 


3 Schlüfiel, 1 Ledertäſchchen mit 55 Pig. Abzuholen aus dem] Nerd 5 

Fundbureau der Königlichen Bolizel Direction; 1 Taſche ab⸗ nn Eb — 1034, Cts. | 213,80 od 
en aus dem Bureau des 8, Polizei⸗Reviers, Gold» Liverpool Berlin Weizen — gte — + 0 

miedegaſſe 7.; am 7. gebruor cr. ein braunes Jaquet, Odeſſa Berlin aa 7 19. 4½ b. | 208,45 | 210, 
absubolen vom Bierverleger Herrn Wittkowski, Jopengaſſe 5. Odeſſa Berlin Ro zen 117 Kop. 207,85 = 

Verloren; 1 Portemonnaie mit ca. 28 Mk. Abzugeben Niga Berlin Wellen 77 stop 167 RE 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Riga Berlin 05 = > ei 1 1 
3 Peſt Weizen 1202 6. fl. 204.40 | 205,10 
Eingeſand Amſterdam Köln | Weien 234 GL fl. 205,80 | 205,80 
g fi t, Amiterdam| Köln Roggen | 137 8 151,25 | 149,65 


Die Retirade auf Pfefferſtadt in nächſter 
Nähe des:Stadtgerichts, die ſehr ftar! frequentirt u 5 
befindet fih z. 82 in einem derartig unſauberen Zu „ŚMY 
ſtande, daß es Zeit wäre, wenn hier einmal der Beſen 
gründlich arbeiten würde. Außerdem iſt die ganze 
Anlage viel zu klein und eng. Vielleicht wäre es 
möglich, an einer ſolchen Verkehrsſtraße, wie die 
Pfefferſtadt es geworden, eine größere und bequemere 
Bedürfnißanſtalt zu errichten! 

Einer für Viele. 


r- ——— AE — — — PESO TRENDEM 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
Thorn, 17. März. Waſſerſtand: 1,42 Meter über Null. 

Wind: Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: 


inderlich. Schiffsverkehr: 
op 2 Sıromabt 


Name 
bes Saen ea Ladung | Bon | Rach 
oder Gavilän 


"Badragfi | Kahn | Geldfielne |Riedinmwa | Fordon 
Kühne do. do. du. do. 
Gaſewski do. do. do. do. 
Liedtke do. do. do. do. 
Staſinski bo. bo, bo. do. 
Kalwaszyngki] do. do. do. do. 
Wisueboski do. do. Zlotterle | Gurske. Bonuemate Doslruny, ! 
Stromanf: Migränin-Tabletten, aus reinem Migränn dargestellt 
Mutforstł | Kahn Leer Thorn | Polen ß-⸗-⸗.·ʃ !üũ⸗çé]kßFf . — 
J — 
Dirke D, A 0. A z 
gaween do. do. do. do. Garantirt solide © 
Schiffs⸗Rapport. | ens 0 $ 
e ee en IT. many eg 


Gewünſchten von ber Fabrik und Handlung 


Mugekommen: „Alice Krohn,“ E D., Capi. Tretau, von 
von Elten & Keussen, Crefeld. 
15819 


leer. „Silvio,“ SD. Capt. Ragner, von Hull mit 
1 „Giiidauj* ED, Capt. Peiterfion, von Gastro 


mit Steinen. 


DZT" 


Auction 
Burofenfe Ar. 14 am Fischmarkt. 


Sonnabend, den 19. März, Vormittags von 10 Uhr ab, 

verſteigere ich im Auftrage aus einer Concursmaſſe herrührend: 

132 große und kleine Pfeiler⸗ und Querſpiegel, 

4 Sophageſtelle, 8 Speiſeausziehtiſche, 12 Spiegel⸗Conſolen, 

2 nußb. Trumeaux⸗ Spiegel mit Stufen, 16 Sophatiſche, 

8 Garnituren⸗Geſtelle, 4 Tiſche mit gedrehten Füßen, 

8 Kinderwagen, 1 Handwagen, Arädrig, 1 Plan, 7 Sack 
Federn, 3 diverje Geſtelle, \ 


M z uud Wollwaaren, 
Holzmarkt 22, im Laden. 
Montag, den 21. d. Mts,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Bittner 
meiſtbtetend à tout prix ver 
br ar 
wirne und Garne, Wolle 
und Baumwolle, Corſets, 
Bänder, Beſäte und viele 
en Waare. 
erner mehrere Gl LU 
und Mtenfilien, ee 
wozu einladet 


een wozu einlade (565 

Or, 8 

Fischmarkt No, 18. Eduard Glazeski, 
Auction 6% Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


m. Kurz., Weih- u. Wol u Spiels 
Altſt. Graben Ala, im Laden. 

Sonnabend. den 10d. Mits., 
Vorm. 10 libr, werde ich am 
angegebenen Orte dasvager von 
Frau MetaHinze meijibietend 
verſteigern: 40 Pfd. gute Strid 
wolle, 30 Corſeis, 1Partie woll. 
Kinderkleider, Strümpfe, Vor⸗ 
hemden, Seidenbänder, Hoien- 
träger, Spitzen, 1 große Partie 
Spielſachen, Unterkleider für 
Herren, Damen und Kinder, 
Blouſen, Kinderhemden, Leder: 
ſachen, 20 Bonbon⸗Gläſer und 
viele andere Sachen. Ferner: 


Auction zu Müggenwinkel 


(10 Minuten von der eleltriihen Bahn Emaus). 

Freitag, den 25. März er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutspächters Herrn W. Boseck 
wegen Aufgabe der Pachtung und Verkaufs des Grundſtücks an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 8 gute Arbeitspferde, 4 Fohlen, 
12 gute Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 2 Stärken, 
1 faft neuen Jagdwagen, 6 ſtarke Arbeitswagen und Zubehör, 
1 Spazier⸗ und 5 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 5 Paar 
Arbeitsgeſchirre, 1 faſt neue Breitdreſchmaſchine mit Noßwerk, 
1 Stiftendreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 faſt neue Breitſäe⸗ 
maſchine, 1 Schrotmühle, 1 fajt neue Grasmähemaſchine, 1 Gee 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Fuchtel, 1 dreitheilige Ringel walze, 


5.19. März er., 
Orte im Wege 


d. Zwangs vollſtreckung ſotgende 20770 RZA x 1 Hungeryarte, 1 Bichwaage mit Schauer, dreis ziveis und 

Paula. 11 . Gegen: Degen wei ad 1 goib. et =: = A Eagen 1 KU ara a 

A É = 2 auchepumpe, jowie ſämmtliche Stall-, Speicher u s 
Dieſes zeigen tieſbe⸗ 1birk.Kleiderſp., 1birk.Waſcht., J. Mickelsohn, Auct, u. Tarator. gerätbe ꝛc. Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht 


werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
611) F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 


Vögeln in der Hecke, 1 mah. 
Wäſcheſpind, 1 mah. Plüſch⸗ 
ſopha, 1 Regulator, 1 mahag. 
Speiſetafel mit 4 Einlagen, 
1 mah. Bücherſpind mit diverf. 
Büchern, 1mah. 2rhür.Kleider⸗ 
ſpind, 1 mahag. Wäſcheſpind, 
1 mah. Sopha mit Plüſch 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (683 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 


Altſtädt. Graben 64 


im Auctionslocal. 
Sonnabend, den 19. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
aus dem Geſchäfte der Herren 
Giese und Katterfeldt her- 
rührende Waare öffentlich meiſt⸗ 
bietend & tout prix verſteigern: 
einige 100 Meter hochfeine 
Stoffe, Sammete, Seiden- 
zeug, Atlaſſe, ſowie eine 
große Parthie Spitzen, 
wozu einladet 
8. Weinberg, 
Auctionator und Taxator, 
Fiſchmarkt 15. 


2 1 


Der Magiſtrat. 


amilen-Nachrichtei 


„BU m 


Das Begräbniß unſeres am Sonutag erſchoſſenen . 
s e aoee f hier, Gansthor 1, part. 


Sohnes 
Sonnabend, d. 19. März er., 


Otto Celsner Vormittags 9 Uhr, werde ich 


findet Sonntag, den 20. März er., Nachmittags 8 Uhr . Orte im Auf⸗ 
von der Leichenhalle des Diaconiſſenhauſes nach dem Pr ; 
St. Johanniskirchhofe ftatt. 42 Stik diverſe Sloffhoſen 


Die tiefbetrübten Eltern 


ir fertige n. Maaß 

an den Meiſtbietenden gegen Für 10 Wik, Ken, Maag 
Baarzahlung verſteigern. (682 | Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa. Kalbl. f. 
Stegemann; 11.-Kn. d. n. Fase. Tadell. S. u. Halt⸗ 


Gerichtsvollzieher, Danzig, bark. garant. Melzerg. 18, (8898 
Damm il, 1 Tr. ... REET 


Anetion 1Anetion 


hier Kohlengaſſe 2. [hier Hausthor I, pt. 
Sonnabend. d. 19. März er., Sonnabend, d. 19. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich Vormittags 10 Uhr, werde 
am angegebenen Orte im ſich am angegebenen Orte im 
Auftrage: Auftrage: 
div. Wolle, Capotten, Hand⸗ Ifranzöſiſche richtig gehend. 
ſchuhe, Knöpfe, Kinderwäſche, Stutzuhr mit Glaskuppel, 
fare ne gt ettaeftelle mit 
arbiges aſchinengarn, atrage, 1 eijer e 
1 Garnwickelmaſchine, 1Tom⸗] rolle t mopa 
bank, 1 zweiarmige Lampe, an den Meiſtbietenden gegen 
1 Lampe mit Flaſchenzug 2c. | Baarzahlung verſteigern. (570 
an den Meiſtbietenden gegen tegemann; 
Baarzahlung verſteigern. (569| Gerichtevollzieher, Danzig, 
Stegemann, 4. Damm 11, 1Tr. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, DDD 


4. Damm 11, 1 Tr. 


7 i 3 w 
Poot sad Aa a ĩ ĩͤĩͤ „ ͤ ⅝ („ag z na 
A | i Sopba, 2 Seſſel, Sophati . s 7 + Il. mG 7 RAA 777 AJ) = 
i ehtete ZNALI Mike 15 una, = Seet Sophatiſch, s kiß s Kl. mbl. Bimm, in der Nähe des] Heilige Geiſtgaſſe 78 ift AL So m 
3) zo PAC GE „gł th tte Zuge ante lebe airot Mana... Zi WE Kachelöfen Soim. z April geſucht. Off. m. eine herrſchaftl. Wohnung, 1 Tr. Breitgaſſe 45 
Eine kleine mahagoni Commode bei W. Otto, 2. Peters. hoch e q mit Sintemiag, A ſehr bill. zum Abbruch gu vt. | Preis unt 2 202 Exp. d. Blatt. gelegen, neu decorirt, ift vom | ift eine Wohnung v. 3 Zimmern 
zu kaufen gej. Schneidemühle 4,2. hagen 1181. (658 alter e e e Langgaſſe 15, im Laden. (639 Wwe lf. Cab. 0d.6.e.an]i. Wwe als I. April zu vermiethen. Buju allem Zubehör zum 1. April 
Elis Sonba und 1 SIE jan 7 Ta BE GT © jeczetńr Edi zu | neue Nolen p. gimmer. 0.3D. | Theiln.n. e. Stbch. Brit.@rb,34,1, erfragen Heil Geiitanfje85,part. | zu vermierh. Näheres parterre: 
ſchrank werden billig zu kaufen Mein Garten⸗ en Poggenpfubl 32,2 Er. | Johs Borchert, Stadtgebiet 2. | Möblirtes Zimmer, m der Fugen e | 1Wohnungybeitehend für 1 
geſucht. Offerten unter 2 181. 128 Gut erhaltenes Sopha für 24% Ein neuer Mehlkaſten, zu neuen Straße Hint. Lazareth, Entr. ch. Bod., K. 3.1. Apr zu Kammer, Küche, Stall für 10 u 
Küchenſpind, gut erhalten, wird Etabliſſement „uu verkaufen Poggenpfuhl 26. verkaufen Reitergaſſe 13, part. ſucht vom 1. April eine anftänd, | vm NAD. Gr. Ber aſſe 8, 2.641 | orm, Obra an der Mottlau 432. 
EST ENEE TR ͤ ĩͤ v Neufahrwaſſer, Eintrachtſtr. 10, 
Wohn. v. 2 Z., K., K., Zub. z. 1. Apr. 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Dame. Offerten mit Preis unter 
Tangfuhr, Hauptſtraße 5 


\ 2 Morgen groß, mit herrlicher Zwei Leth. bivk.zeriegb.Stidrichr. Ti 2 Ib U = Ra 
Preis unter Z 186 an die Erpd.} Ausſicht, in dem über 50 Jahre Tih.geſtr.Klorſchr. A Rodop, Umzugs lber |0678 an die Exped. d. Bl (678 
j KE Ga: y , b] thalerpe 90 ind Wohnungen von 3 Stuben, 
eee, halber zu verkaufen. Uebergabe Puppe de Vormittags von 10—1 Uhr zum gaſſe, 3. 1. April. Off. u. Z 207. Jischkentia! 159 

Wellenſittiche werden gekauft kann auf Wunſch ſchon Mat Puppenw. zu verk. Breitg. 94, p. Verkauf: 3 Hängelamp., Plüſch⸗ Ein möbl. Zimmer mit 

k WODE? W ole Wohnung 

Off. u. 2 180 an die Exp. d. Bl. e Sopha (neu) 29.4, Ghaijelongue Herrn per ſof 7 „| Nr. 38, 1 Tr. ift eine Wohnung 
A sez H F r 2) 8 0 ſofort geſucht. Offert. W i k 

Alte Oefen zum Abbruch Gute Brodſtelle! 25 4, Sadent. 9. 4, Seegrasmatr. m. Be angabe u. Z 205 erben | E von BBimmern, gr. Balcon, 

1 Galanterie-a Putzgeschäft! 


F. Taub. ß u hw.Bocft., w.zu die Gaſtwirthſchaft betrieben b. zu vrk. Jahannisg. 13, Keller. Ija. anſt. Mann ſucht ein kleines wa 
f j W Küche, Mädchenſtube und reicht. 
e ... ,. móglidit nase Ger || e eee 
N N von Stube, Cabinet und Küche 
werden zu kaufen geſucht. Off. 4. Au. Federmatr. 9. Vit. Grb. 17. + | NOWI Side ver Kom ein am | Küche, Badegim., Mädchen: G 
Wegen Todesfalles | | j ) möblirtes Zimmer mit ſeparatem w 


N 


Zubehör zum 1. April zu verm. 
Peterſiliengaſſe 15 iſt eine 
Wohnung von 2 Stuben für 21A 
monatl. an ruhige Einwohner zu 
verm. Näh. 14 im Geſchäft. (629 
Weidengaſſe 4d, fein möblirte 
Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen. Näheres pt. (653 


Bahanga 40 find kleine 
Brodhüukengasseaßkgrösere 
nee au vermiethen: 
Jopengaſſe 22, 3 Tr., Zhelle Zim. 
u. Zub., 500 M jährl., zu vm. (645 


Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube, jonftiges 
Zubehör, Rechtſtadt, 1. October 
zu vm. Offert. unter 2 191, (642 

Brodbänkengasse 36 
herrſch. Wohnung v. 4 Bimm. 20, 
an kleine ruhige Familie vom 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Hinterhaus, Komtoit, (622 

Schiessstange No. 11, 
gegenüber dem Schützenpark, ift 
eine Wohnung von 2 h. Zimmern, 
Küche, Boden und Keller für 
25 % monatl. an kleine Familie 
zu vermiethen. (639 

Eine Stube mit Küchenantheil 
zu vermiethen Laſtadie 23 a. 


Hrn. Schreibt, 1 Trum m.Stufe, wird für 10% zu miethen geſucht. 
1 eee 1 RAA Off. unt. 2 161 an die Exp. d. Bl. 
erticow, feilerſpg. mitConſ., n Ein möbl. Bim. d. d. Promenade 
e 19.4, 1Beuge mi RER a 
EU UA Ea unter Z 110 an die Exped. b. BI 
„KÓŁ U Sſph.u. naſiſ „ Ea P PEIEE STREET EEE T TĘ AAPAN A A 
Jar WRA en 1 Schneiaerin ſucht e. kl. unmöbl. 


26. , 1Waſchtm. Marm., 1Nachtt. zzz z fi \ 

mit ia, div. Stühle, alles Wohn, 2 m., Cab, u, Zub., oder Stübchen. Off. m. Prsangeau. 2214. 
nur ganz neu, zu pt. Fraueng. 33. Ju, Zub. Fam (3 Pers) zum Alleinſt. Herr jucht Eluumtöblint. 
Ialterth.Kleſberſchr., Ib. Sopha, 1 Jul nel. Of.mit Pr. unt Z181 | Zimmer g.1 April Ntüged.Raiftl. 
lalte Comm. zu vk. Pfefferſt. 13,2. 1Wwe eu. Sohn, d. auf der Kaiſer⸗ Werft, für 10 % mit Kaffee. Off. 
e e eee chen Werft arb, tu. Weine | unter Z 209 an bie Grp. b. BI 
Ein kleiner Küchensehrank a 
und einige Stühle billig zu ver⸗ Wodna 1.April geſucht, nicht üb. | Zimmer mit Pennon. zier. Mi: 
nnr b.En t.r ut Z 208 CZy. A AD 
Nußb-Waſchiiſch Marmorplatte, 390n.0.2—5 Biom. U. Küche pt. nhli j 

1 tl. Schrank sh Rockſigur zu auch 1—2 Tr. Rechtſtadt fofort Alöblirtes Zimmer 
verkaufen Allmodengaſſe la, 2 Tr.] ge}. Off. unter Z 185 an die Exp. a 170 Wat erte łaa 
A — ZE c, 6. oiin Won, Gt. 00. Su. Cab, von geſucht, „Gefl. DTErten 719 gun 
Schlafſopha . tl. Leut. p. 1. April ob. ſofort gum | 20. d. Wit. unr, 2149 an bie Erp. 
verkaufen Paradiesgaſſe 4, 2, pt. | Preiſe von 20-25 % zu mierhen | Ein anft.älterhaftes Mädch, ſucht 
Sn mo Wſcheſchr.,Tth.gſt.Kldſchr. deſ. Off. b. 19 d. Mis. unter 2187 | ein heizbares, verſchließbares 
b. Bttg. m. M. 16.4, At h. nh. Waſcht.] Kinderloſe Wiltme tut kleine Cab. bei einer anſtän 645 Frau. 
alt. Sihl. b. .v. Kl. Nonneng.2,pt.h.] Wohnung, Stube u. ger. Küche. Zu melden Holggaſſe 10,1 vorne. 
Weg- Fortzug zu vert: Beftg.u. Offerten u. Z 218 an die Exped. Sin Herr ſucht ein ſauberes 
Betten, Saneibtiſch, Seiber., | 30-84. 1 Ap. Wohn v Sr usta. | einfach mõblirtes Bimmer for 
Pfeilerſp. Schaukelfl,Rohrſoph.] pt.0d.1-2Tr. Ofi unt 2 204 a. DE, 30 e Wee RO 
Bilder, Regulat.,Hängel., gr. alt. I Part. Wohnung od. Laden, in gaf dle RSW JAA Blattes 
Bild, Lederj. Gr.Oelmithig.11. (* | der Nähe d. Breitgaſſe wird von PP 
Das ditlieriebepor Danzig] ſogleich auf ca. 3 Wochen geſucht. 

verkauft am Mittwoch, den | Off. unt. Z 170 an die Exp. d. Bl. 
23. d. Mis., Vormittags Trüh. Chep. f. e. kl. Stub. m. Küch.⸗ 
9 Uhr, im groben Benghaule | anth. 3.1. Apr. Off. u. 2176 a. d. Exp. 
ausrangirte Gegenſtände als: Wohnung wird von pünktlichen 


N k 18 | Wohnung wird von pünktlichen 
Geſchirr und Stall ſachen, Achſen] Miethezahlern auf der Altſtadt 
und Räder, Schmiedewerkzeug, geſucht im Preiſe von 20—22 M 
8 a E an Off. unt. Z 166 an die Exp.d. Bl. U 

aſchen, Packgeſäße und Meel Anſt. ruhige Leute juden Wohn. Ein fl. Laden mit Wohnung 
tate öffentlich meiſtbietend] Ant. ruhige Leutz juden Kohn. von 2 Stuben auf der Rechtſtadt 
gegen Baarzahlung. (9872 für 15—20 4 mögl. Rechtſtadt. f jti 


; — Off. unter 2 219 an die Exp. d. Bl. geſ. Off. unter Z 184 an die Exp. 
i Kinderwagen y, Sande juch: zum ber 


RE Familie nr ſucht zum 
billig zu verkaufen Abeggſtift bei Ane deine dug Prets 
Laugfuhr, Breydrſtraße 179968 


fert ly 9 55 85 ec 
erten u, 15 an die Exped. A 
Dienerg. 10, unten, ift eine neue | In Oliya wird vom I. April Zoppot, Schulſtraſte 27, ift 
Nähmaschine zu verkaufen. (9851 


In Oliva wird vom 1. April Winterwohnung von 5 Zimmern 
Nepoj. Glasfenſt. u. Schublad, 


0 | ME PSK jk Zubehör vom 
„ April a u vermiethen. 
Tombank m. Schublad. u. 2Glas⸗ | l I e e Auch 
kalt bz. Oliuastólnertte2pt,| Y ſteht dieſes Haus zum Verkauf. 
1Waſchrollerte (neu, 1 Sophat. ; © 18939) Dr. Schmidt. 
f. neu, zu vert, Reitergaſſe 12. von 3 Zimmern oder 8 Bimm. | Thornſcher Weg 12a ijt eine 
| | hi I i (l | ih und Cabinet nebſt Zubehör gerrſchaftl. Wohnung von drei 
OMA mii ASSCAeLDEN Neige d 1 erwünſcht oder Zimmern mit reichl. Zubeh. zum 
zu verk. Gr. Scharmachergaſſe 7, | Nahe des Königlichen Gartens. Preiſe v. 470. p Anno Todes 
. ˙ Offerten bitte einzureichen fall halb. ſof. od. 1. Apr MNĄ 
Ein kleiner eiferner Otto Iseoke, Zoppot an 
Ofen iſt zu verkaufen r — Thornſcher Weg 11, part. l. (9990 
Johannisgaſſe Nr. 49. F SET | 
1 Wandſchild a. ſtark. Eiſenblech Zimmer- Gesuche i Neugarten 20a 
bill. zu verk. Junkergaſſe 4, part. | glefterer © 8 5 ft die bisher von Herrn Reg⸗ 
- 8 4. Aelterer Herr ſucht nahe Bahn⸗ u. Medic.⸗Rath Dr. Bornträger 
1 gr. stark weiß geſtr Regal bil. | Hof zum 1. April einfach möbl, | bewohnte Etage, beſtegend aus 
3. bk. Ochſeng. 8,2, lks., b. Thiede. aber größeres Zimmer, 1 bis 26 Zimmern, vom 1. April ab 
Weine u. andere Flaſch- |. reiß: Treppen, f. ca. 20 „ Off, an Frau anderweitig zu vermiethen (3499 
werth zu verk. Fraueng. 13,1 Tr.] Heubner, Sandgrube 28. (575 —Thornſcher Weg IC und 1D Weg IC und ID 
Waſſertonne, eifern Wafchrregel,] Anji. Witwe jucht eine Stube, herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Waſſertrage u. div. And. preisw. | etwas Nevengelaß, jep. Eingang. Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
zu verkaufen Sandweg Nr. 24. | Off. u. Z 178 an die Exp. d. Bl.] Waſchküche, Schrankſt. mit Zub, 
Bodenrummel ift ECA Ein F Aust. Steidamm 22 Comt, (22187 
gaſſe Nr. 10, 2 Tr., zu verkaufen. mit eigenem Eutree u, Nebengel. | j 
goffe e a | wied son e, Damegu mietgen goi. | HOEHDEFTSEHALL, Wohnungen 
zu verkaufen Hochſtriez Nr. 7. = u. Z 177 an die Exp. d. Bl. rasta 
EG: "WEG AFTER WERE unger Mann juchr möblirtes LGrage zu um. Näh Stuaupą. 10, 
Ry a ý r r a d 1 = 8 Eingang] 3 Treppen bei Krüger. (8721 
nen, iſt Umſtände halb.preisw.zu] mit oder ohne Penſion, in der * 
verk. Langarten 27, Hof, 9.4. Nähe der gr. Mühle od. Pfefferſt. Wohnung, 
ucksbaum, gi Off unter Z 124 an die Exp. d. Bl. 5 Zimmer, Badezimmer und 
ca. 30—40 Meter Bucksbaum] Für einen kränklichen jungen reichlich Zubehör 1. April oder 
zu verkaufen Langgarten 46. Mann wird für die Monate ſpät. zu vermieth. Kaninchen: 
Gmer Kinderwagen für Te zu ie die, bo M3 Heubude berg Nr. 14, parterre. (9717 Woh aaa 9 
8 M U f in der Nähe des Waldes, im Tana Gł T. s Wohnung, beſtehend aus vie 
Wenne a ruhigen Hauſe ein Langgasse A, Snal-hlage, Simmern, Cab. und Zubeh, per 
Meinen Rest 2 große, 1 kl. Zimmer, Küche 20. ‚April Bu nevm. Näh 1. Etage. 
Tapisserie- Waaren Pr z 
habe im Ganzen, auch getheilt, 
zu jedem annehmbaren Preiſe 


o . . 
nibli IN Dimmer für 650.4 an ruhige Miether per | BI * 
1. April er. zu vermiethen. Näh. ſehr billig gu um. Junkerg. 12.13. 
zu verkaufen Seiſengaſſe 2, 


„4—5 Uhr. (8994 bę itai 8 A 7 7 —— 
mit Penfion geſucht. Gefüllige daſelbſt Nahm. 45 Mhr (BB k Breitgaſſ 19 S hichi ange 3 ijt RE 
3 Treppen, im Frauenthor. 


; 3 1 Tr., iſt eine neu renovirte 
Eipedinon Diet. Spes Nich. ! eerslagen ander on. í, 5 a wota L l e dr Vorderz. vom 1. April zu verm. 
Einen Poſten ſehr gute Moten | reer rund ges 4. Küche, Entree, Mädchen. Küche, Entree und Boden, E | Gleljhergujjeśze, 3, gr. Zimmer. 
F Junges anſtändiges dee e gu vermiethen. Hi 00 gleſch zu ee A 0 e die den Tag 
8 x anggarten 46. Ehepaar Das Nähere in der Polizei. zu Hauſe ift zu vermiethen 
G. Drehbank, für Bernſtein⸗auch 1 Zimmer zu um. Langgart., St. 
Holzdrechsl, f. 10%. v. ( m. Hand⸗ Barbara⸗Kirchplatz 2. H. Gross. 


A) Nah. daſelbſt im Laden. “(541 
it 2 Jahr altem Kind, eigenen aber dit anon Serge d ran e | 
5; m ahr altem Kind, ei Dill. zu om. Z. erfr. b. 
Werksg.) Frauengaſſe 29, 1 Tr. nn Ę a 1 g. mol, Bordg. ift ane. Hrn. vom 
Em. Leichter aleloa anf 1. Apr. Poggenpfuhl 71,b. zu hab. 


Betten u. Wäſche, wünſcht MODI, | Hausmann, Stadtgeb. 63.65.9954 
Federn 40—50 Ctr. Tragfähigk. Freundl. Cab. jep. Eing. z. I. Apr. 


Zimmer vom 1. April bis Herbſt — 5700 per SIT 

in Danzig, Langfuhr hen. Hopfengafie 98 100 per 1. April 

ſtehn Gilig aun Bertaut ‚bei Vorſt. Graben 65, 2, rechts gom 
A auf ; 2, „z. vm, 

„ Ein kleines gimmer ift an eine 


Off. m. Preis u. 2 149 an die Exp.] zu DEV eine Wohnung 
Gebrauchte Wadtit. jed. Grób, b. anſtänd. ältere Dame zu verm. 


miethen: 
zu verm. Näher. 2. Etage. (9949 
abzg. A. Jantzen, Lavendelg. 6/7. Hätergaſſe 20, 1 Treppe, vorne. 


Eine Dame mit kl. Kinde ſucht in don 4 Zimmern u. Zubehör, auch 
2 Wohnungen a. gus 
nina jt. Zub. Rent ORA 
Teinſpänniger Pflug, icht. Bub. | Sum 1. Upril zu beziehen: 


Heubude möbl.Zim.oderPenip. | paſſend zu Comtoirs 9779 

pril. Of. mi Bu. unter 2168, |? AA 
LApril. Off. mit Pr. unter 2168. Straußgaſſe 5-6 iſt eme itenni: 

und Garten zu vermieden, Off. en 

1 s u. Z 63 an die Exved. d. BI. (564 Holagafie da, 1 Tr, em gut módl. 

30 1 be de x frdl, Vorderz. an 1 Hrn. zu orm, 


1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Comtoir v. 4-5. (606 


Langfuhr, Ulmenweg 13 


ſind elegante Wohnungen in 
neuem beſtgelegenen Hauſe & 2, 
4 u. 5 evti. auch 7 Zimmer 
mit Garten, großem Baicon, 
Küche, Mädch. ⸗u. Speiet. Waſchk. 
u. reichl. Zub. z. 1. Juli d. J. od. 
ſpäter zu uvm. Näh. Langfuhr, 
Taubeuweg 2, 2 Tr. (608 
Stube mit Zubeh, zu orm. Lang: 
fuhr, Abeggſtift, Eigenhausſtr. 25. 
Hirſchgaſſe 2, 1 Tr. ty ift 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
Hl. Geiſtgaſſe 44 iſt e. Wohnung, 
2 1 Cab. u. Zuheh. Da⸗ 
jelbit ift auch ein großes Zimmer 
ohne Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 2 Trepp. (602 
2 freundl. kl. Wohnungen, 
beſteh. aus 2 Zimmer und Küche, 
jowie 1 Zimmer und Küche mit 
ubehör, an ruhige anſtändige 
eute vom 1. April er. zu verm. 
Zu erfragen Am Sande Nr. 2, 
Nähe Schmiedeg. bei ©. Sohnlz, 
Hinterhaus, 1 Treppe. 
Jäſchkenthal find noch Wohn. 
von 8 Stuben, Bale, Entr., Kch., 
Kell.,gr. Bod. u. Ram, G.⸗Eint. z v. 
Petersiliengasse 17 
Wohnung, 2. Etage, 2 Zimmer, 
Entree, helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, monatlich 29.4, per 
April zu vermiethen. 610 
Billige ognuna, verm. Ohra 
an der Mottlau 436 Preis 8'/, M 
Gmans Nr. 7 vis-à-vis d, Depot 
d. Elektriſchen⸗Bahn iſt i. v. 1. Apr. 
e. Wohn. 2 Stub., Küche zu verm. 


Langfu hr Eleg. möbl, Zimm. u. Cabinet 
Bahnhofſtr. 1, herſch. Wohnung, reren nn, > BR 
88.,Gartenꝛc., auf W. geth., zu v. Zwei nebeneinander lie za 
ſofort zu bez. Bei. tägl.3—6lIhr. Cabinets ab en 
$id. Wognung2gr.Bimm.‚Entv, Langfuhr, Brunsböferweg A 


Zubehör, part, billig zu verm.] Com. v. Alb. Bansemer. (971 
Dühnerberg 15-16, H. b. Straße. Vorſtädtiſch. Graben 64, Pt. 


Zoppot, Wäldcheuſtr. 2 tit ein freundlich möbl. Vorder⸗ 


zimmer mit fep. Ging. an einen 
ſind Winterwohnungen von 3 „Apri 
und 5 Zimmern nebſt OGR Herrn z. 1. April zu verm. (9930 


Zubehör per 1. April zu vm. 904 1 móbl. Zimm. u. Gab. m.Beni. v. 
Ein ſreundl. Vorderwohnung ift. F a ae 
Hundegaſſe 76 zu vermieihen, m a. e. anſt. Herrn 
Heumarkt II fi eine Wohnung, m tiedeg. 94 bhp. . v. 587 Bauer ed. 52 hey. 3. v. (557 
beitehend aus 3 Zimmern nebſt leleg. mol gr. Vordz. v.1.April an 
Zubehör von gleich oder ſpäter] ON. zu um Heil. Geiſtg 271099 
zu vermiethen. Näheres zu] Altſtädt. Graben 57, Z Tr., 
erfragen parterre. 582 |tt ein freundliches möblirtes 

A Sage Ta ift die | Zimmer zu vermiethen. 
Etage, beſteh. au immern Böttcher i e 
K BO ni gaſſe 15/16, pt., Iks., gut 

zum 1. April zu vermieth. (545 $Benj. mit frol i 
ER a „ gut mbl, Zimm. . 
Weldengaſſe 29 ift die 4. Etage] 2 H. a 40.4 3.1. N pril gu gab. (542 
beſtehend aus2Stuben,Entree u. | Am Stein 13,1 Tr frol. möbl. 
Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Hinter Schidlitz 236 find noch 
2 Wohnungen von Stube und 
Pane zum 1. Mai zu vermieth 
Poggenpf. 67, Hof, Tr. kl. frl. 
Stübch., h. Kch., 4.1.2 Frauen 3:0. 
Fleiſchergaſſe 70, 2, freundliche 


Hunden. 50,2, iſt e.gut mbl. Bord 
zim. m. Cab. eig. Entr., Waſſerl. c. 
a. W. Burſchengel. z. 1. Apr. 3. vm. 
1 Theilnehm. zum möbl. Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 , wird 
geſucht Mattenbuden 4. (9784 
1 mol. Z., mit a. o. Bek., m. letzt. v. 
50.4 ab, zu um. Jopeng. 24.(9729 
Gu gut móbl. Zimmer mit Tab., 
aufW mit Burſchengel. per ſof.g, 
ſpüter zu vm. mit a. 9. Bek. m.letzt. 
104p. Mon. Jopengaſſe 24. (9728 
— — 


h 2188 $ 
unter 2164 an bie Expeb. b. DI. 1. Abril al verm. Näheres [Langgaſſe 68 
Repoſſtorium mit Rückwand, zu verk. Scheibenrittergaſſe 5, 3. | a akad = gg ſſ 4 
mein früher J. Kahsnitz- Waſſergeld 1250 4 (594 
eee eee e ee r mieth Ahor i 
je von iojort 100 Cenner ; Thocheleg.Garnft. i. Brok m. Silk⸗ vom. April von e. Frau zum.nel.| o 
Pug Papierz und Wirth- eine Wohnung von 4 großen 
2175 an die Expedition d. Blattes. 
kaufen. Zur Uebernahme 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. August Reichel, 
beſtem Erfolg betriebene 
Suche zum 1, April Milch. 
in beſter Geſchäftsgegend, un⸗ 
in Gumbinnen (Stadt mit 14000 
Reſtaurant ; 
f event. ſteht das Grundſtück zum 
ſucht. Offerten unter Z 115 an 
A 71 nahe dem 
und Caution ſtellen kanu, jucht Grundſtü Hohen 
an die Grpeditionió. Bl. erb. (556 Tauben, Hochflieger, bill. z. verk. 
Oliva, Pelonkerſtraße 12. 
gut verzinsliches Grundſtück mit 
1 Baar weiße Hirſchleder⸗ 
Offerten m. Angabe des Preiſes, 
Kutſcher, Abegggaſſe Nr. 13. 
2 40 an die Expedition dieſes 
1d. Anzug für Ku. von 16 J. und 
zu k. geſ. Off. u. 2134 an die Exp. 
u. Sommerhüte trauerh. zu verk. 
Offert. unt. 2 140 Exp. d. Blatt. 


kauf. gef. Of.mit Pr. unter Z153 wird, bin ich willens Alters Veſtr.gr. Rlelderſp., Schaukelpf, ftefen Langgaſſe 78, 2 Treppen, | möbl, Summer, Nähe Paradies: | M 
} Zubehör zu vermiethen. (665 
T&rundit.5.3000.4 Anz.zu tigel. Braunsberg Dive. (608 Gr. Schwalbeng. 3-4, Hof, Bothke. 1Önrtenftubl 1 Stuguhr ac. Speicherinſel, wird von einem i herrſch. Wohnung 
WA zu vermiethen. (664 
Ą f Feine a ò TTT und S i 7 E hw EEE. RR 77 TOWA 
unter 2164 an die Exped d. B. Tbirk. Fleiderſchrank, faßt neu, een tri 
i ] | Bl meiner Frau beabſichti Eingang. Offerten unter 2172] daſelbſt. Preis einſchließli Saal⸗Er zu v eth. (634 
3 Meter breit, zu kaufen geſucht. as E. m. Spindz.jed.Beid.pan.,ı. b. mit und ohne Glasthüren, billig | an die Expedition d. Bl. (649 | 8 W i X 2. Wohnungen JE Ua 
Off. unt, 2194 an d. Erp. diej. Bl. irbes; A befte Sape ber | 3. vert. Tagnetergaſſe 12, Keller.] zu verkaufen Qanganfie 74, Eine unmöbl. Stube oder Cab. 5 ieee i 15 
5 egenes Galanterie⸗, Kurz⸗ ME 2 EEE auggarten 10, 1 Treppe, Z Damm 14 it die 1. Gtaqe von 
Mojenfartoffeln zur Saat. 3 s| eini ‚Lelen.’Baneelioph.m.Sattele| Ein großes Hühnergebauer Off. unter Z 220 an dieckxp.d. Bl. eir 50 ee ra A 
Offerten mit Preisangabe unter ſchaftswaaren⸗Geſchäft per taſchen, 1nußb. Sophatiſch, nußb. ift umſtändehalber billig zu verk. Tę möbl. Zimmer ohne Betten Zimmern, Zubehör, Balcon und y ee 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Eintritt in den Garten vom 
Zeitungs⸗Makulatur gjind ea 2000 «A erſorderlic. 
kauft jeden Poſten (9556 Selbſtkäuf. woll, ſich meld. 
- 676) £iebiiaot Oſtpr. 
3 Bett, Kleid., Wäſche, ZH 50 Fahren mn 
Möbe „Geſchirr 20. w. get. (sr: jest ca. 20 Jahren mit 
Sache un 1. Mel | A chen netii Baden fih aud 
zu jedem and. Geſchäft eig.tend 
Schröder, Langfuhr 84.(9965 Bł Get pinki: 
Ein gutgehendes mittelbar am Fluß gelegen, iſt 
Einwohnern und gr. reich. Um⸗ 
oder paſſende Räumlichkeiten] gegend) mögl. jofort zu verpacht. 
hierzu alsbald zu miethen ge⸗ i 
Verk. Kein Lager zu übernehm. 
die Exped. dieſes Bl. erbet.(567 F. Joneleit, Färbermeiſter. 
Jemand, der Rente bezieht 
ein gut gehendes Geſchäft zu Thore für 8000 b. 2100 % Anz. 
pachten. Offerten unter Z 100 zu v. Nh. Andersen Holz g. 50909 
2 Zopp., Pommerſcheſtr. 17, 1. Et. 
N \elhstkäuler Junge hochtrag. Kuh zu verkauf. 
Suche ſobald wie möglich ein[ISommerüberz. U Z ag. Anz |. 
Ditelmognung bei beliebiger g. erh. zu verk. Breiugnjje 98, 1. 
Anzahlung zu kaufen. Gefällige Hoſen, fajt neu, billig zu next. 
Miethsertrages und Anzahlung paſſend für jeden Reiter und 
Straße und Nummer erbitte u. 
Coſtüm, Sammetfack. Sommerh. 
Blattes. Agenten ſtreng vrh. (526 | Ju verk. Jopengaſſe 28, parterre. 
1 Kiesharke u. 2 Pferdegeſchirre D 
verſch. a. Sach. Breitgaſſe 61, 1. 
RR ALS SSR LER 1 Cad pea 
Ein alter groß. Schrank u, breite | Ein modern. Frühjahrsumhang 
Regale werden zu kauf, geſucht. I 
Langfuhr, Brunshöferweg 41,1. 
4 tauft Altſt. Grab. 26, 1 dklbl. Hoje, 1 Paar Jammaſch. 
MALY Friseur ⸗Geſchäft. 


für kl. Fuß u. 1 Crep⸗Trauerhut 
yt Altſtädt Graben 72,2, zu verk. 
Ein Frack jomie mehrere 
Herrenhüte find todesfallshalb. 
billig zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 10, 3 Treppen, rechts. 

Ein ſchwarzer Sammeikragen, 
ein Staubmantel und 2 ſehr gut 
erhaltene Kleider ſind zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 28, 1. Etage. 
Faſt neuer Frack, ſchw. Damen⸗ 
Sommerjaquet billig zu ver⸗ 
kaufen Stiftsgaſſe 7, 3 Treppen. 
Meinderkleider, Iſchw. S.⸗Jaquet 
zu verk. Mottlauergaſſe 11a, 2, r. 
lhchgrün. Kleid graues Kleid 2m. 
Blouſen bill. zu vk. Langgaſſe 27,2. 
3P. w Mädchenbeinkld. (811 J.), 
1Jetarmb., 2 P. n. geh. Hoſenauſ., 
Doubleabſchn. b. z. v. Hirſchg. 6,3, 
Eined⸗chör.Zlehharmonika billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 10, part. 
zu kaufen geſucht. Offerten Handharmonſka, heller Ton, Bill. 
unter 0624 an die Expedition | Bu verk-Sleiicherg 81 Geith Sel. 
dieſes Blattes erbeten. (624 BE 


Getreidegeihäft || Bin Poisander - Fligel, f 


wird zu kaufen geſucht. Off. 


jehr aut erhalten, porzüg⸗ 
unt. 0626 an die Exped. (626 
Patentflaschen werden 


licher Ton ſteht billig zum W 
Verkauf Kaſſubiſcher 
Markt 3, 3 Tr., links. 
gekauft Beutlergaſſe 3, Meierei. mme N 
Kine Comtoireintichtung 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Z 206 an die Exp. d. Bl. 


Stubenreiner Hund, 


der auf Ratten geht, zu kauf. gel. 
Off. u. 2 211 an die Exped. d. Bl. 


Milehn 
cht 
w W RAN 24. 


a 


EL ne ln ARA 
Gebr. engliſch. Hrn.⸗Reitſattel z. 
kauf. gejucht. Off. u. 2148 Exped. 


—ä— —— ôueö— T 
Ein gr. alt. Schrank zum Auf⸗ 
bewahren v. Material zu kaufen 
geſucht Altſtädt. Graben 71, prt. 
Tnußb. Vert, Pfeilerſp., 5 Stühle 
w. g. k. gſ. gangi Bahnhofſtr. 19, pt. 
Kleines gutgehendes 


Restaurant 


mit voll. Ausſchank zu pacht. ges. 
Offert. u. 2 165 an die Exp. d. Bl. 


—— äf—k— — a 


Alte übel 


tmb ganze N fie kauft (636 
J. Liss, Alt. Graben 64. 


Per ſofort oder ſpäter wird 


ein Lottes (eyehili 


1 Commode, Küchenſchrk., Regal, 
Küchenſtuhl, Küchenbank, Säge, 
Axt, Tiſch, Waſcht., Bettrahmen 
b. zu vk. Sandgrube 52e, v. 2 Tr. 

Schlafſopha mit ſchwarzem 
Lederbezug, paſſend für eine 
Gaſtſtube, billig zu verk. Lang⸗ 
garten 8, Hof, 2 Treppen, Brose. 
Pol Vettgeſtellm. th. Matr., zwei 
mahag. Toil.⸗Spiegel w. Umzug 
billig gu verk. Jungferngaſſe Lp, 
Ein eiſernes Kinderbertgeſſell zu 
verkauf Mauſegaſſe 4, Stamm. 
T Dirt. Kinderauszſehbettgeſtell 
billig zu verk. Karpfenſeigen 8. 
Pol. Bettgejt, mu Federmatratze, 
6Wienerſt.,mah Commd.ſchmal. 
Pfeilerſp., Küchent., Huglmp. mit 
Flaſchenz., Waſchſtd. ze. w. Raum: 
mangel b. z. v. Steindamm 32, r. 
Bettgeitell, z. Zuſammenkl., Bill. 
zu verk. Faulgraben Da, 1 Trp 
Ein Sopha it zu verkaufen 
Langfuhr, Bruns höferweg 41, 1. 
Zu verk., 1 Sophabeitgeſt., 1 Satz 
Betten u. mehr. kl. Gegenſt. um⸗ 
zugshalb. Poggenpfuhl67,pt., Hf. 
IKüchſchr.,1Nuszht., 1 Sitzbadw., 
3. put. Schichau⸗Colonie 6, Th. 4. 
Großer Pfeilerſpiegel billig zu 


Sem möbl. Zimmer und Gabinet 
iſt Kl. Schwalbengaſſe 7 pt. links 
ſofort oder 1. April zu vermieth. 
Breitg. 84, gr. Zim.,Saalet., Entr. 
u. Zub. zu verm. Näh. daj. 3 Tr. 
2 kl. Zim. mit u. oh. Diöb., part., 
fep. zu vm. Abeggg. 15b Niederſt. 
1 freundl. mol. Zimmer ſogleich 


| 


2. Etage Hundegaſſe 
Nr. 103 per April zu verm. 
Näheres im Comtoir. (9971 
Langgarten 52 iſt die 3. Etage, 
58, Gab, Mädchenz., Küche c. 


e e eee e ee eee e , 
Bin willens, mein Grundſt. mit 
Mittelwohn.u.Geſchüfiskell. m. f. 
g. Eink. an. 2.3000 Anz. z. vk. Lage 
Rechtſt. Off. unt. 2 144 Exp. d. Bl. 
Grundſtück, gut verz. Nammbau, 
preisw. m. 4000 1 Anz. zu verk. 
Off. unt. Z 121 an die Exp. (640 
KI., maſſ.,ölind., aber helles Haus, 
freg Lage, Altſt., 8e / verz., Verk. 
Pr. 11700. bei 1500-1800. Anz. 
zu vt. Off. unt. Z 216 an die Exp. 


Ein Bierverlag 


ſofortzu verkaufen Häkergaſſe 31. 
Ich beabſichtige mein 

ug” Grundstück "SRB 

mit 4 Wohnungen und 1 Morg. 

Land wegen Umzug billig aus 

freier Hand zu verkaufen. (654 

August Strauss, 

Einlage bei Schiewenhorſt. 


i i liche Wohnung von 4-5Bimmern 
Ganz feparates Simmer und reichlichem Neben von 
nut mit Bett im anſtänd. Hauſe gleich zu vermieth. Zu erfragen 
vom 1. April geſucht. Off. mit Hirſchgaſſe 6, Stier (9957 „ Herrſchaftliche Wohnung, x 
p räder, 1 einſpäunig. Wagen, | Preisang. Breitgafje 8. Spittler. znam | T Zimmer, reichlich Zubehör und Parterre- Rimmer 
vert. Bdttchergafje20, 2Freppen, alles faſt neu, billig zu verkaufen. Beamter Tucht zum 1. April fefferſtadt 29 2 er Garten, zu termiethen. Offert. it od a) po 
Pſeſſerſtadt 49,3, Möbel: Sopho | J Schidlowski, Guteherberge 42, | möbl. Zimmer 50 Niederſtadt. $ Zimmer, Entre Mad 9 | u, Z 64 an bie Exped. d. Bl. 503 > 4 en een v 
Spiegel, Bettgeſt, Lamp. zvk. (651 Deen. erſchlag | Off. unt. 2193 an die Exp. d. Bl. mit allem Zubehör zum 1 pati Reitergaſſe 13 Wohnung an AAC sr 
Antiker Tiſch mit Schninerei Comtoirverſ ug  Möblirtes Zimmer f R zu vermieth. Näheres part. (8845 von 3 Simmern u. Zubeh, janb. | ea - L 
ift zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ mirggenjterundPult,leicht trans⸗ © blirtes Zimmer f eee und neu, billig gu uermietb.(560 e e eee 
gafie 63, parterre. 400 | portabel, ferner Flaſchen, Tiſche a e 1. April Wohnung von 1 Timmer Eine amung von T Bimmern, | O Bent a.v. Poggenpi Sas 
Ein dkl. Bertgeffel billig zu verk. billig zu verkaufen Nachmittags zu miethen geſucht. Off. mit Preis nebſt allem Zubehör evtl. Ein⸗ hell. Küche u. Zubehör für 500% 1 fein möbl. Zimmer mii Penn 
Halbe Allee, Bergſtraße 2,1 v. Wollwebergaſſe 6, Keller. unter 2201 an die Exped. d. Bl. tritt in den Garten, iſtFleiſcher⸗ zu vm. Näh. Sandgrube 58, (547 | gu vermierben Fleiſchergaſſe 8E 
1 nußb. Berticow, I CTommode, Gemüllkaſten mit Eiſen aus⸗ Ein grobes, Bimm er an belle | gaſſe Nr. 34, 1. Etage, per | Damn Í 1. Et., ift p. 1. April fein mbt. im.mitGlav.z.1.3[ptib 
1 kl. Pfeilerſpiegel, 1 Bettgejtedl | gejdhiagen. alte Thüren billig | Küche w. v. 3 Perſonen z. miethen April für & 1400,— zu ver- I. für 720 „4 gu ver: ta vermeiden Donenanie Ou 
Grundt, Fubrónitevei bany mit Matr. zu vrt. Fraueng. 44,2. zu verkaufen Pfefferſtadt 4, 8. gej. zli unt.Z120a.0.Grped,d, Bl. | miethen, (9987 miethen. Näheres part. (9186| Ein aut möblırtes Zimmer! 
fuhr, mit 4600 J Anzahl. zu ort, | $Bundegajje74,B.Gt, 1Kleſderſp, „a 5 ANA gi e PT rj AA 5 5 F 9 5 1 750.4 uli = 1Tr 
e. Local z. e. u. Shipshdl.] 3 Betraejtefle, 1Kinderbettgeſtell, nebſt neuer Bogenpeitſche ilig mmer zum 1. April geſucht. gaſſe 84, parterre oder Brod⸗ nebſt Zubehör v. Apr. b. au A Gr. Mühlengaſſe 5 iſt e. frdl. bl 
e.Local 3. Reſtaur u. Chipsy W hend Off. u. 2 157 an die Exp. d. BL! bänkengaſſe 14, 1. Etage. zu verm. Barft, Graben 7. (9731 I 


zu verp. biebert, Pfafferſtadt 44. Rauchtiſch, Sophaſpiegel zu verk. zu verk. Rähm 15, 1 Tr., Th. . Part Bordera an e. Hrn. zu vin. 


Nr. 65. 


1 fein möbl. Zimmer zu ver- 
Brodbänkengaſſe 31,2 ift em fein 
Kohlenmarkt 31,3 Tr., 1 gr. fein 
möbl Zim m. Pian. prsw.3. v. (615 
Klembl. Vorderz ſep. Eg. an e. H. 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen, 
ijt ein hübſch möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion zu vermiethen. 
G.mbl. Vordz u. Tab. 3. 1. Apr. 5. v. 
1.0.05.Bni. Brodbänfg 42.1808 
Breitgaſſe 2, L iſt ein freundl. 
mbl, Zimmer, fep, Eg. gute Penſ. 
an e: Gerey gii vn 

Vreigeleg.fräl.möbl. Zimmer, 
am Dominikanerpl., Junkergaſſe 
Nr. 3,3 Tr., l. an e. Herrn zu vm. 
Poggenpfuhl 20, pt., möbl. Zim. 
an einen Herrn z. 1. April zu vm. 

bl. Bordera ſep. ., an 15.2 . 
mit a. ohne Beköſt. zu v. Johannis⸗ 
gaſſe 41,2 Tr., h., Cing. Dreherg. 
Gut móbi, Bimm. mit jep. Eg. 8. 

„Apr. z. um. Langgarten40,1Tr. 
Frdl. Side, 4.€ig., an alleiniteh. 
ordentl. Frau 3.1. April zu verm. 
Melzergaſſe 16, 1. Etg., Sennert. 

Frauengaſſe 48, 8, ift ein fein 
möbl. Zimmer zum 1. April zu v. 
1 fein mo Zimmer mit Cab. vom 

April zu e. Herrn zu vm. A. W. 
Burſchengl., Straußg. 10 pt. J.. 

Johannisgaſſe 14, 1 Tr. ift ein 
möbl. Zimmer an einen Herrn 
zum 1. April zu vermiethen. 
Brol. mödlirtes Zimmer ift zu 
vermiethen 1. Damm 7, 3 Tr. 
1 möbl. Zimmer an Herrn oder 
Damen zu vrm. Seifeng. 8, 1 Tr. 
WMmodeng. 14, 2/7 frö.möblirles 
Vordz. z. 1. Apr. an 1-25. b. 3 v. (650 

teitg.62, elg möl. gr. Vordz., auf 
W. Burſchengel., 3 1. Apr. z. v. (648 
Fochſtrieß Nr. 7 find móblirte 

im. m. a. ohne Penſion z. haben. 
Möbl. Vodenſtübchen a. auſt. j. Ot. 
zu vermiethen Holzgaſſe 9,1 Tr. 
An eine einf. ordentl. Frau (oh. 
Anhang), iſt Heil. Geiſtg. 11 ein 
Sout.⸗Stübch. u. Rt. 3. vm. (617 | Cigarrengeſchäft. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer in schöner Laden mit 
mit ſeparat. N 3. 1. April großem Keller, am Altſtädriſchen 
zu vermiethen. Altſtädtiſcher[ Graben geleg zum 1. April zu 
Mur 21 b, 1 Treppe, = verm. Näh. Fiſchmarkt 33, 1 Tr. 

Il. im. an din. eurem. Peni | E err 
40-45. zu um. Borit. Grab. 27, pt. Lad en 
S. m. Borderz. n, Gab, ganz od. | Gr. Wollwebergaffe 1, mit oder 
geth. zu um. Holzg. 12, pt. rechts. ogne Wohnung zu vm. yt 
Hätergaſſe 6, Tr. nach vorne rfi | Langgaſſe. Al, 1 Treppe. (5 


ein möbl. 3. billig zu vermiethen. hrosser im einer heller 


1 f. möbl. Vorderz. mit Pianino 
u. Schlafcab. v. 1. April zu rm. A x x 
Frauengaſſe 33, 1, Zu erfr. part. | in der Hintergaſſe zu vermiethen. 
Ein junger Mann finder Logis Näheres Langenmarkt 2, 1. 
„Mann e Altſtädtiſcher Graben 68 iſt der 
Fleiſcherladen mit auch ohne 


Vorſt. Graben 51,2 Tr., Hof l. Th. 
Inventar zu vermiethen, eignet 


Anſtänd. Logis mit Beköſtig. zu 
haben Burgaraſenſtraße 8,2 Tr. | teg auch ſehr gut zu jedem and. 
Geſchäft. Näheres daſelbſt. (608 


in auſt. j. Mann findet g. Logis 
Vorftädt. Graben 25 


mit Beköſtigung Am Stein 15,2. 
Ein junger Mann findet gutes 

find 2große trockene Unterräume 
mit Feuerungsanlage, zu Werk⸗ 


Logis Häkergaſſe 10, 3, vorne. 
ſtätten od. Lagerräumen geeignet 


Anſtd. Junge Leute finden gutes 
zum 1. April zu verm. 8. Anker. 


Logis Tiſchlergaſſe 32, 1, rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis Aa 
Ein Laden, 
unmittelbar am Markt gelegen, 


Paradiesgaſſe 31, Thüre 8. 
zu jedem Geſchäft paſſend, vom 


N M 7 s 7 
kin anständiges Fräulein, 
welches tagsüber auswärts iſt, n ee fra 

finder Logis bei anſtändigen 1. April zu vermieth. Zu erfrag. 
Leuten in Veiferent Hauſe mit bei S. Tomaszewski; 


leinungen 
her Laden 
Breitgaſſe 100 
mit vielen Nebenräumen iſt von 
October event. auch früher zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Tr. bis 3 Uhr Nachmitt. (9929 
Eine Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit von drei Zimmern, als 
Geſchäftslocal oder zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft paſſend. Näheres 
Hopfengaſſe 28. (9780 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 [J⸗Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hundes 
gasse 64, I Treppe. (9238 


Ein Ladenlocal, 
zu jedem Geſchüft paſſend, zu 
vermiethen. (501 
A.Eycke; Burgſtraße 14/15. 


Gi 72 
Ein Schuppen, 
Kielgraben 4—5, dicht am 
Waſſer, 2 Etagen hoch, iſt vom 
1. April er. zu verm. (538 

$ a 49X18 Mtr., 
Ein Platz dich vor bem 
Neugarterthor an der Straße 
gelegen, ift für 300 M jährlich 
zu vermiethen. Näheres Neu⸗ 
garterthor Schloſſerei. (534 

3. Tamm 1, im Tiſchler⸗ 
gewerkshauſe, iſt der große 
gewölbte Keller mit beguemem 
Eingange, in d. Hätergaſſe, Nähe 
der Markthalle, zu verm. ( 
1 Geſchäfts keller auch Werkſtätte 


Laden mit Wohnung 
Paradiesgaſe 6/7, 


aſſend zu jedem Geſchäft, gleich 
u bereue Näheres Paradies⸗ 
gaſſe 8—9, part., oder Reit⸗ 
bahn 1, Stockthurmgebäude, im 


Famili i Conditorei, (672 
gamilieranihiu$, Offert. mit Reufahrwaffer. 


eferenzen u. Z 173 an die Exp. 
Junge Leute finden Logis 
im eigenen Zimmer Spend⸗ 
hausneug. 14/15, bei Krajewski. 
2 junge Leute finden von ſofort 
anſt. Logis. Näh. Hakelwk. 5, pt., l. 
Junge Leute f. Logis mit Beköſt. 
Baumgartſchegaſſe 6, Hof, 1 Tr. 
Junger Mann findet Logis 
Jacobsneugaſſe 13, 2 Tr. r. (659 
Anit. Mitbewohnerin tann fih 
melden Weidengaſſe 44, 2 Tr. 
Mädchen w. b. e. Wwe. a. Mitbew. 
3. 1. April gew. Gr. Rammb. 10,1. 
Ehr Mubew w. etw. Arb. im H. 
übern melde fich. 2 143 an d. Exp. 
In e. ról. Wohn, 5. 2 Zimmern 
wird e. Mitbew. gej. Off. u. W 958. 
Tant, alt. Frau wird als Mitbew. 
gej. Langgarten 32, im Geſchäft. 
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4 (ev, Buch⸗ 

Jung. Mädchen halterin) 
findet gute Penſion im eigenen 
Zimmer Wleſeng. 8, 1, links. (* 
Eine junge Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, findet 
gute billige Benfion Frauen⸗ 
gaſſe 38, parterre, ($ 
Eine Dame mit tl. Kinde ſucht g. 
U. bill. Penſ. oder mbl. Z. bei anſt. 
ent. Offem Pr. u. 2167 an d Exp. 
1 Punger Kaufmann ſucht zum 
April volle Penſion im eigenen 
Bimmer in anſt. Familie t. 45 4 
Off. u. 2196 an die Exp. d. Bl. 


immer mit Peuſton 
© anſtändige Herren zu ver- 
VethenHeiligeceiſtgaſſe 3,2 Tr. 
qi Slicdjergajje Nr 16/16, gute 
Lion m. eigen. Zimmer zum 
April für 45-55 4 zu hab. 621 
a taben v. Lande find. billige 
Alion Pfefferſtadt 44, 2 Etg. V 
6 empfohlene Penſion 
it 12 Schül. od. Schülerinnen 
N zu haben bei Apotheker 
GU Mann; Hl. Geiſtg. 135,1. 
A. Laterneng. a. Glockenthor. 
Schlern f. Leben, b, Penſſon 
Og "ltthtia.der Häusl.Arbeiten. 
kunter W968 an die Exp. d. Vl. 


Offene Stellen: 


Gute Modabeiter ſtellt ein 
E. Schulz, Breitgaſſe 62. (661 


Tüchtigerllalergehilie tour ei 


treten Heil. Heiſtgaſſe 63. (662 


1 Hausdiener 


und (5610 


3 Dienſtmüdchen 


finden zum 1. April dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. Meldung daf. 


zeſucht 


gut empfohlener gautions fähiger 
Eincaſſirer und 
Stadtreiſender 


2 Reiſende für 
außerhalb 
Singer Co. Act.-G. 


frühere Firma G. Neidlinger, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. (9918 
Hausd u. Küfſch.f Dangię, Tnechte 
Jung. f. Berlin u Prov. Schlesw. 
R.frei, geſucht 1. Damm 11. (9712 


bd + t 
Ein junger Mann 
in der Feuerverſicherungs⸗ 
branche bewandert, mit mäßigen 
Anſprüchen wird geſucht. Off. mit 
Gehaltsang. unt. Z 130 a. d. Exp 


Hausdiener 
geſucht. 
„Fast, 


Langgaſſe 4. 


Ein innger Zanstucói 


mit guten Zeugniſſen wird 
zum 1. April geſucht Lange 
garten No. 86—87. 


Lin füchti. Manediener 


kann ſich melden. 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 


Freitag 


ſich melden. 


Danziger Schiffwerft und Maſchinenban⸗Auſalt. 
Johannsen & 


pe * + 
Ein Zuchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Off. u. 2 212 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Tobiasgaſſe 20, part. 

Suche Hausdiener, Haus⸗ 
knechte, Viehfütterer, Jungen 
Prohł, Langgarten 115. 


Korbmachergeſellen 


ſucht Franz Zschichner, Kbmchm., 
Stolp i. P., Höhlenſtraße 23.675 


Wein-Agent. 
Eine alte leiſtungsfähig Wein⸗ 
Großhandlung (kl. und mittl. 
Weine und Cognae⸗Brennerei 
ſucht für Danzig einen gut 
eingeführten Vertreter. Gefl. 
Offerten unter 0669 an die 
Expedition dieſes Blattes. (669 


Suche 


Hausdiener mit guten Zeug⸗ 
niſſen, die mit Pferden Be⸗ 
ſcheid wiſſen, ſowie einen 
Bäckerlehrling für Berlin 
bei günſtigen Bedingungen. 


Hardegen Nachfl. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Delling. LA 
Tüchtige Malergehilfen ſtellt 
e Paul Schwarz Johanniskirchh. 


Dauser nn 
1 Gin Varbiergehilfe wird zur 


Aushilfe geſucht, evtl. Einſtellung 
Kalkgaſſe Nr. 5, Markmann. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Baumgartſchegaſſe 47. 
1 Buchbindergehilfe 
und Mädchen finden ſofort 
Stellung b. R. Witt, Fraueng. 21. 
Einen zuverläſſigen und 
nüchternen 


Bierfahrer 
ſucht von ſofort 
Hans Mencke, 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 
Meld. Morgens von 8—9 Uhr. 


Tiichtige Stelmachergesellen 


ſtellt ſofort dauernd ein (620 


G. Anders, Stellmachermeiſter, o 
Zoppot, Pommerſche Straße. 


Ein junger Stann, Materialiſt 
bevorzugt, wird für ein feines 
Special⸗Geſchäft als (667 


Skadtreiſender 


bei feſtem Gehalt und Proviſion 
per ſofort geſucht. Offerten 
unter H T 100 hauptpoſtlagernd. 


Vier Junge ordentliche 
Tisehler-hesellen 


find, ſofort dauernd gute Arbeit 
bei hohem Lohn bei 57 
C. Heldt, Dampftiſchlerei, 
Pollnow. 

Für einige Stund. Morgens 
wird ein zuverläſſiger Mann zur 
Bejorg. einer Dampfheizung gej. 
Meld. Kohlenmarkt 27, im Lad. 
Ein Schloſſergeſelle, auf Gitter 
geübt, kann ſich melden Ziegel⸗ 
ſtraße in d. Hlb. Allee, bei Grónke. 

Tischlergeselle ſtellt ein 
Maerz, Baumgartſchegaſſe 33. 
Schuhm., vz. Randarb., a. Hrn.⸗u. 
Dam Arh. ſ.b. h. Lohn Fr. Kaiser. 
1 Hoſenſchneider (auch für Lief.⸗ 
Hoſen) find. dauernde Beſchäft. 
Große Wollwebergaſſe 24, 1. Et. 


DT.iſchlergeſellen | F 


finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe 72. (618 
1 Tapeziergeh., tücht. Polſterer 
ſuchtdohs. Graf, Bongenpfugl13,2 


Ein fleißiger jüngerer (599 


Arbeiter 


wird per ſofort geſucht. 
Erwin Schauffler, 
Hopfengaſſe 27. 


Ein junger kräftig. Arbeiter 
mit gut. Zeugn. wird f. dauernde 
Wochenbeſchäftig. mit Station 
per 21. d. geſucht Pfefferſtadt 37, 


Laufburſchen 
ſtellt ein L. Cuttner's Möbel⸗ 
magazin, Langenmarkt 2, I. 
2 ig. Leute find als Laufburſch 
Beſchäftig. Rähm 19. Collier. 


eee eee eee eee 
Ein kräftiger Laufburſche 
wird geſucht Altſt. Graben 111. 


Ein befferer Laufburſche 


zum 1. April geſucht. Offerten 

unter 2 199 an die Exped. d. Bl. 
R fann fih 

Ein Laufburſche melden 
Milchkannengaſſe 2—3. 


2435” Laufbursche "3% 
gejucht. Gebr. Wundermacher, 
Breitgaſſe Nr. 12829. 


I ordtl, haulhursehe 


wird geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Off. unt. 2 174 an die Exped. (600 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, ſtellt ein Tobiasgaſſel5. 
Ein ordti. Laufbursche 
wird gejucht Langgaſſe 15. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Drei tüchtige Maschinisten 


für die bei uns im Bau befindlichen Dampfbagger können 
(61 


18. März. 
Einige tüchtige Per ſofort ſuche ich noch eine 


a gewandte erſte 
Einlegerinnen : 10 
J Directrice 
fürs Putzfach. Angenehme 
dauernde Stellung. Offerten 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet (670 


S. Schleimer, Czarnikau. 


Junges Mädchen f. d. Nachm. 
geſucht Sammtgaſſe 10, pt., links. 


* 18 
Auspruekl. junges Midehen 
wird für eine ältere Dame in 
Zoppot für ihren kleinen Haus⸗ 
halt und zur Geſellſchaft geſucht. 
Off. unter 860 Zoppot poſtl. erb. 


Eine Frau 
zum Flaſchenſpülen kann ſich 
melden Langenmarkt 33/34, (666 


Eine geſunde Amme 


kann fich ſofort melden Pfeffer⸗ 
ſtadt 62 bei Frau Bucher. 


Beruſteinſchnürerin 
und Befcherin 


kann ſich melden (6: 

Langgasse No. 10, 1 Tr. 
1 Frau od. Mädch. melde fih zum 
Waſchen Eliſabeth.Firchho l. 

1 Nähterin, die gut Wäſche au86, 
u. etwas ſchneid., kann ſich meld. 
Offert. unter Z 156 an die Exp. 


Amme 


für hier und Nähterin fürs Gut 
ſucht M. Wodsack, Breit- 
gaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 


Mädchen 


unter 16 Jahren für die Buch⸗ 
bindereigeſucht durch. Wodsack, 
Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
Eude Landwirthinn.,Stuben⸗ 
mädch., Dienſt⸗ u. Kindermädch., 
ebenſo ein Wirthſchaftsfräulein, 
das gut kocht, 3 Mädchen zu alten 
Damen Prohl, Langgart. 115. 


7 


tält. Mädch. bittet um St. für den 
ganz. Tag. Mattenbuden!9, Th. 6. 
Anſt. Mädchen, mit dopp. Buchf. 
vertr., ſ. Stell. Schleuſeng. 13, pt. 
Junge Dame ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., p. 1. Jan. Stell. 
als Caſſirerin od. Buchhalterin. 
Off. unter Z 119 an die Exped. 
te mit der eins 
Buchhalterin, fachen und 
doppelten Buchführung ſowie 
Stenographie vollſtändig vertr., 
jeit 1 Jahr im Comt. thätig, ſucht 
per 1. April anderw. Stellung. 
Offert. unt. 2 128 Exp. d. Blatt. 
1 ucht ſofort Stelle 
Wittwe ję ſelbſtändigen 
g 
Führung der Wirthſchaft b. einz. 
Herrn od. Dame, od. als Stütze. 
Off. unt. 2 171 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau juht f.e.Nahm.⸗St. Beſch. 
b. H. b. K. Langfuhr 35. Duddeck. 
Perf. Köchin m. Pr.⸗Zeugn. bitt. 
um Stell. in e. Geſch. U. Wirthſch. 
bei Herrn od. Dame. Off. u. 2195. 
Eine tüchtige Krankenpflegerin 
empf. ſich Mottlauergaſſe 3, 1. 
Sb. Auimärterin b. um Stell. für 
den Rachm. Johannisg. 38, Hof, t. 
Tſaubere, junge Frau ſucht Aufa 
warteſtelle Böttchergaſſe 9, part. 
Hand: u. Maſchinenäht. a. Hoſen 
geübt, ſucht Stell. Off. u 2107 Exp. 
r mwitthjdjyw, 
e. Ww. w PERON $ 
0 d. Exp. d. B 


6 für Schnellpreſſen können ſich 
ſofort melden. 


A. Muller vorm. Wedel'sche 


Hofkuchdruckeret, 
Intelligenz⸗Comtoir, 
Jopengaſſe 8. 

Suche j. hübſche Buffetfräulein 
mit guter Garderobe f. außerhalb 


In LermäleleN 


kaun ſich melden bei 


C. Treptow, Jauggaſſe 48. 


Junge Mädchen 


find. dauernde Beſchäftigung 
in der Druckerei von (637 


Julius Sauer, Fleiſcherg. 69. 


Welches ältere Ehepaar oder 
einzelne Dame gewährt einem 
elternloſen, j. gebild. Mädchen 
aus guter Familie, im Haushalt 
bewandert, muſik., anſpruchslos 
u. heiter, eineFß amilienſtellung. 
Gegen vollen Anſchluß und be⸗ 
ſcheidenes Gehalt bereitwilligſt. 
Ausführen häuslicher Arbei⸗ 
ten u. ſ. w. Offerten unter 
Z 189 an die Exped. biei, Blatt. 

Eine beſcheidene ordentliche 
Aufwärterin kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr., rechts. 


Tüchtige Hefterin 
kann ſich melden (598 
Maßzkauſchegaſſe 7. 
Ein Mädchen kann ſich z. Auf⸗ 
warten melden Brodbänkeng. 7. 


Go. 
ZES” 1 Eräitiger Laufburſche 
nicht unter 17 Jahren kann [ich 
melden Lauggaſſe 31, 

ſucht 


1 Kaufburſchen a. Bor. 


Buchhandl. Danzig, Jopeng. 19. 


1 Laufburſche 


kann ſich melden Langgaſſe 68. 
1 Laufburſche, Sohn ordl. Etern, 
m. ſichLangebrücke 10, am$erhnth. 
Ein Laufburſche kann 
ſich melden Langgaſſe 84. 


gegen Remuneration von 5 
b. 8.4 wöchentlich eintreten, 
Meldung. zwiſch. 8-12 Vorm. 
od. Sonntags v. 10-11 Vorm. 
E. Hundertmark, Dreherg. E. 


Gł 
E 


+ . it t 
Einen Lehrling Schuler 
bildung gegen monatliche Remu⸗ 
neration ſucht A. Ey Ok e, 


Burgſtraße 14/15. (502 


Für unſer kaufmänniſches 
Bureau ſuchen wir einen 


9 
Lehrling 
mit gutenSdhultenntnijjen gegen 
monatliche Vergütigung. (581 
Ofdentihe Induſtriewerke 
Marx & Co. 
Danzig, Langenmarkt Nr. 12, 1. 


1 Schreiberlehrling 


mit guter Handſchrift ſucht 
Rechtsanwalt Keruth. 5 
Vrodbänkengaſſe 44, 1 Tr. 


Sohn achlbarer Eltern, Ain | 


mit guter 1 ber Eu welche mit dem Ab⸗ 1 
di tographie =| n 1 ł 
en, Faun ſich CH bei ündern von Münteln ; 
Hugo Carstensen, |H perttnni find, können fos f 


Photograph,Diterode Oſtpr. (590 4 : 
. foi tinireten. Sofort jung. Mädchen zn einem 


* > Max Fleischer ; Kinde geſucht Zapfeng. 7, 1 Tr. 
T: 


[odrlnowstale 91} Max Fleischer, ZZ 


Dienst von ſofort od. 1. April für 
per 1. orit er zu beſetzen 
e dż. 


2 kl. Kinder gej. Wfefferitadt 16. 
i 3 | (OSTROWO WENN Ac Fran für den Sonnab. 
| —˙ .. 1.3 
Wenzel & Mühle, Ein awiów. Mädchen für den u, gum Sargen TAA pa melden 
Droguen en gros. Nachm. zu Kindern wird gejucht 
8 „(Kaſerne Herrengart. Stube 166. 


Langenmarkt 27, 3 Treppen. 
1 Mädch. v. 14-15 Jah. w. z. Aufw. 


14—16 jähriges Mädchen oder 

alleinſteh. Frau für den ganzen 
f.d. Vorm. ſof.g. Sperlingsg. 20,3. 
Ein ordentl. junges Mädchen 


Tag bei Kindern und zur Ver⸗ 
richtung kleiner häusl. Arbeiten 
wird für leichten Dienſt geſucht 
Stadtgebiet 30. M. Fröhlke. 


fof. geſücht Baumgartſcheg. 34,3. 
Ein Mädchen von 15-16 Jahren 


Für meine Fil ale 
kann fich für e. leicht Dienſt meld. 1. Damm 23 fude ich zum 
Langgarten 55, 3, Nachm. 4 Uhr. 7 
Ord. ſaub. Mädchen Tür Rüden. 2 


bald. Antritt eine gewandte 
Haus gel. Neugarten 85, 1 Tr., r. 


Verkäuferin. 
Eine junge Kochmamſell, welche 


anta Conversation. 


„En unge kópman, som kommer 
till Danzig i mänad April, 
önskar att fullkomliga sina 
kunskaper i svenska språket 
genom konversationslektioner. 

Ben. Offerter med honorar 
anspräk att sändas till R.Knobbe, 
Hamburg,Neust.Fuhlentwiete 84 


N 


Wer erth. e.]. Dame Unterricht in 
einf. u. dopp. Buchf., po und 
u Off. u. Z 117 an d. Exp. 

lavierlcgrerin v, Pardowſchen 
Conſerv. Berlin giebt e 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2. 


lien: 


NEM 


D 


417 


Capitalien 
offerirt billigſt und bei höchſten 


Beleihungsgrenzen Eduard 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1. (9160 


pochen Z 


Bank⸗ und Spark . 
Darlehne auf ec nd 
ländliche Grundſtücke zu den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 

À (8948 


POWIN ZARA 


— 


Lehr 


mit guter Schulbildung wird 
für ein hieſiges Speditions 
Geſchäft geſucht. Offerten u. 
Z 137 an die Expedition d. Bl. 
Ein Lehrling, der Luft hat 


mittelt 
A. Uhsadel, Laugenmarkt23. 
F 


Meldungen schriftlich oder 


w 


alter : ‘ i f i R ohne Bürgjchait gee 
die Gärtnerei zu erlernen, kann auch die Wirthſchaft führen || Morgens zwiſchen 9 und I Darlehen ły 
fich meiden Schiefftange $,_|mub, wird geſucht. Offerten | f 10 Uhr Ranggofie 28. (638 von k. Bartoloni, Bantala ai 


unter Z197 an die Exped. d. Bl. Stuttgart, Roſenſt.48. Statut. g. 


40 9 in Briefmarken. (52 

1 Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
held! Zweck ſof. ſucht verl.Brofp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 43.4048 


18060 Mark 


zu 4½ Procent 
werden auf ein 


Max Schönfeld. 


Ord.J Mädchen für dieMorgenit. 
als Aufw. geſ. Schmiedegaſſe 9. 
Junge Mädchen im Nähen geübt 
könn. ſich melden Tagneterg. 14,1. 


Gribie Plätterinnen 


können ſich melden in der 


Zoppot, 69 


2 junge ordtl. Leute, die Luſt 
haben, dieczärtnereizu erlernen, 
find. Platz u. günſt. Bed. in meiner 
Gärtn. Max Erdmann, Handelsg. 
Gürtn. ML eneee 
Schreiberlehrling 3. ſof. Eintritt 
11 ſich Hundegaſſe Nr. 94. 


Gin Lehrling genus 


S. Tomaszewski; 


Kl. Schwalbengaſſe 7, pt. links, 
wird ein anſtänd. Mädchen von 
14—16 Jahr. in ſeſten Dienſt geſ. 
Geübte Oberh.⸗Nähterinnen f. 
dauernde Beſch. 2. Damm 12,3, bei 
Fr. Karioth. Daj. w. a.Lehrl. ang. 


Conditorei und Café, Daufmädchen geſucht. Gehalt Offerten vom Selbſtdarleiher 
Neufahrwaſſer. (673 20 „m. pro Mono. Meldungen u. W 960 an die Erp. d. Bl. (9963 
RER Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
Weiblich. 1 Madchen o. 14-15 915 Nachm. Gesucht solort 2000 Lark 


auf 2 Jahre zu 6 Proc., 200 Æ 
Proviſion. Gefl. Offerten unter 
2 55 an die Exped. dieſes Bl. (551 


6000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in 
Langfuhr gej. Off. u. 2 17. (528 
20000 4 zur 1. Stelle zu 4½ 
Procent in Danzig zu vergeben. 
Off. unt. 2138 an die Exp. d. Bl. 
Eine Hypothek über 6000 in der 
Stadt zu 5% ift ſofort zu cediren. 
Off. unter Z 159 an die Exp. d. Bl. 


3000 Mk. 


ſehr ſichere Hypothek, z. 2. Stelle 
zuße / verz. von ſof. od. z. 1. Apr. zu 
cediren. Off. u. 2 163 an die Exp. 
5000 u. 6000 auf ſich. Hyp. ſof. zu 
beg. Off. u. 2 118 an die Exped. 
200004 ſofort zu vergeben, aber 
nur erſtſtellig. Agenten verbeten. 
Offerten u. Z 122 an die Exped. 
25—30000 4 jume h. Bankgeld 
zur 2. Stelle zu 5% auf meine 
5 großen neuen Häuſer in der 
Stadt. Miethe gegen 12000 æ 
Offerten u. Z 123 an die Exped. 


Geſucht 
12000 Mark 


melde fih Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 


—— (— ͤ — —— 

Materialiſt, cautionsfähig, 
momentan als Büffetier thütig, 
ſucht eine Saiſonſtellung. Gute 
Referenzen zur Verfügung. 
Offert. unt. 2 135 Exped. d. Bl. 


binderei geſucht. Dienergaſſe 13, 
1Tr. L. Sielaff, Buchbindermſtr. 
Mädchen können ſich immerfort 
meld. bei hohem Lohn 2, Damm 4, 
Sanbere Aufwärterin 
ſofort verlangt Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg 43, 2 Treppen links. 
Eine ehrliche Perſon wird 
zur Hilfe in der Küche geſucht 
Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Frau o. Moch. w.g Herrenkl.aus⸗ 
beſſert, m. fich Gr. Mühle 1b, 2 r. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


ſuche per ſofort reſp. 1. April 
bei hohem Gehalt, Branche⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. 


L. Murzynski. 
Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie kann ſich 
melden zur gründl. Erlernung 
der Putzarbeit. Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16. j 

1 Frau z. Reinmachen der Schule 


Frauen zur Gartenarbeit 
könn. ſich meld. Schießſtange 3. 
Junge Mädchen, geübt im 
Andrahten, zum 1. April geſ. 
Meld. nur zwiſch. 2-3 Uhr Nachm. 
Heilige Geiſtgaſſe 117, im Laden. 
Ein Dienstmädchen mit 
uten Zeugniſſen kann fich meld. 
opengajje 12, 2 Treppen. 
Eine ehrliche u. ſaubere Auf⸗ 
wärterin, die ſchon gedient hat, 
wird v. Morgens ½7 bis Nachm. 
4 Uhr gew. Langgaſſe 44, 3. Et. 


Junges Mädchen für ½½ jähr. 
AT, 15 eſucht 
kanie 13, 1 Tr. rechts. (9960 


za. W e 
Wirthin : 

O 

—— 

um 1. Juni d. J. vom Officier» 
Caſino Infant. egts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unter Bele 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
das Caſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl. zu richten. 


Geübte 


Cigarren und 
Wikelmaheriunen 


zum fofortigen Antritt geſucht. 
9819) Carl Kreis & Co. 
LT jung. Mädchen aus aujt. Famil. 
8. gründl. Erlern. d. Putzbranche 
Eine Aufwärterin kann ſich 
Tanſt. Mädch. k. fih z. unentgeltl. 
Erl. d. Glanzpl. m. Am Stein 16: 
2 für den Sonnab. 
Eine Trau wird verlangt 
Schidlitz, Neue Schule. 
Zuverläſſiges Kindermädchen, 
welch, auch Hausarbeit verſteht, 
kann ſich meld. Straußg. 14, pt. 


RE ae AA ZAB io a 
1 gewandte Verkinferin 
für Colonialwaarengeſchüft nach 

oppot find. v. 1. April Stellung. 

fi. unt. 2169 an die Exp. d. Bl. 
1 jaub. ehrl. Aufwärterin für 
den Vormittag von 9—12 Uhr 
geſucht Kaninchenberg 11, 1, T. 


Suche ſofort Stellung 
als Schreiber. 
Offerten zu richten an H. Zeise, 
Johannisgaſſe Nr. 66. 
Junger Mann ſucht z.w.Ausbild. 
im Comt. Stelle Sandgrube 51. 
Einen Invaliden als Bot. ſucht d 
Buchvnandl. Spendhausneug.5, 1. 

Ein junger Mann wünſcht 
vom 1. April eine Stelle als 


Lagerist U. Comtorist, 


Off. u. Z 203 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle von ſofort Stell⸗ 
macher zugleich Hofmeiſter 
Prohl, Langgarten 115. 
Käthner, Knechte, Vieh⸗ 
fütterer und Jungen. Prohl, 
Langgarten 115. 


Bureau⸗Gehilfe 


ſucht Stellung in einem An⸗ 
walts⸗Bureau. Offerten unter 
0681 an die Exped. d. Bl. (681 


Weiblich. 


Tüchtiger junger 
Kaufmann 


wünſcht ſich bei einem Engros⸗ 
oder Fabrikgeſchäft thätig zu 
betheiligen oder ein ſolches zu 
kaufen. Offerten unter 0625 
an die Expedition d. Bl. (626 


Junges anſt. Mädchen v. ausw. 
ſucht Stellung in anſt. Geſchäft. 
Offerten u. Z 154 an die Exped. 


Freitag 


Nr. 65. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
Wer wäre geneigt, einer Be⸗ "a 
| amten⸗Wittwe zum Um: A i PSA 
| zuge nach der Stadt 60 Mark 
5 zu borgen. Abzahl. monatlich. 
| Off. unt. 0680 an die Exp. (680 
| Mk. 5000 zur Ablöſung mein. 
kę ROEE od. p.29. Mai er. 


Mk. 3000 z. 1. St. a. m. Gaſth. m. 
ca. 10 Mrg. Land, jährl. Umſ. ca. 
. 30000 4, Feuerverſich. 15000 % 
g Gefl. Off. u. 0677 a. d. Exp. (677 
| 1500 Mk. werd. gegen Eintrag. 


4% % Kaiserlich Chinesische Staatsanleihe 


im Nominalbetrage von 


Lstr. 16000000 "3 
Genehmigt durch Kaiserliches Edict vom 2. März 1898. 


Sichergestellt durch Verpfändung der freibleibenden Einkünfte der Kaiserlichen Seezoll-Verwaltung in den chinesischen Vertragshäfen, 

sodann durch Verpfändung zur ersten Stelle der Likin-Zölle und -Steuern (Aceise- und Uebergangs-Zölle sowie Salzsteuern) von den 

unten näher bezeichneten chinesischen Häfen und Districten, deren Verwaltung fortan der Oberaufsicht des General-Inspectors der 
Kaiserlichen Seezoll-Verwaltung unterstellt ist, 


auf2 Grundſtücke gejucht. Offert. 
unter 2 213 an die Exped. d. Bl. 


Verlorenu Gefunden 
| 1 ſch. Regenſch. im Café Schubert 
Langgaſſe, abh. get., bitte baj. abg. 

| Trauring, gez. M.B. d. 26. 12. 97, 
| vom Holzmarkt b. Töpferg. verl, 
| 9. Bel. abzug. Breitgaſſe 117, pt. 
E Ein Pelzkragen it auf 
* dem Wege von der Langgaſſe 
. bis Poggenpfuhl verloren ge: 
gangen. Gegen Belohnung ab: 

zugeben Ketterhagergaſſe 16, pt. 


4 Am28. Feb. iſt in Zoppot v. Seeſtr. 


bis zum Bahnh. ein Regenſchirm 
veri. Abzug. Seeſtr. 29, Alsleben. 
Eine Brille gefunden. Abzuholen 
Kaſſubiſchen Markt 19, Keller. 
Schw. Kater mit wß. Brufffl. h. ſich 
verlauf. Geg. Bel abzg.Holzg. 3,3. 
Gold. Damenuhr Donnerstag 
verloren. Geg. Belohn. abzugeb. 
Obra, Roſengaſſe 380. H., Bark. 


— 2 —— ů—— —„—-— 
Gefunden eine Heſe, eine cheſte 
mit einer Taſchenuhr nebſt 
Kette. Abzuholen Hochſtrieß 
Nr. 4, bei Piegastowski. 
Kw ADNE GAJ ERIC 


Subscription in Deutschland und London 
auf den Gesammtbetrag dieser Anleihe. 


Auf Grund des Kaiſerlichen Edictes vom 2. März 1808, welches durch das Tſungli Yamen 
(Auswärtige Amt) in Peking unter dem 3. März 1898 an die Deutſche und Engliſche Geſandtſchaft 
in Peking officiel mitgetheilt wurde, emittirt die Kaiſerlich Chineſiſche Regierung eine 4½% Staats⸗ 
Anleihe im Nominalbetrage von Litr. 16 000 Es ift vereinbart, daß die Kaiſerlich Chineſiſche 


Regierung die Zahlung des in Gemäßheit des Vertrages von Shimonoſeki vom 17. April 1895 


Anleihe nebit Zinſen der Hongkong and Shanghai Bangking Corporation und der Deutſch⸗ 
Aſiatiſchen Bank in China übergeben; dieſe letzteren Obligationen werden mit den Siegeln der 
chineſiſchen Zoll⸗Super⸗Intendenten in ben Jol und des Vice⸗Königs der Liang⸗Kiang⸗Provinzen 
und mit der Unterſchrift des europäiſchen Zolldirectors in Shanghai ausgefertigt und können 
zur Bezahlung ſowohl von Seezöllen als Likin⸗Zöllen und Steuern überall in China ver⸗ 


| VE m scht ; Eigen an die Kaiſerlich Japanische Regierung zu überweiſenden Reſtbetrages in Höhe von ungefähr wendet werden. 
N — AE: Str. 12 Millionen aus dem Erlöſe diejer Anleihe leiſten wird. Die Chineſiſche Regierung hat ſich verpflichtet, dte Verwaltung 
= W 32 Die Anleihe wird in Obligationen auf den Inhaber mit allen zugehörigen Zinscoupons der Seezölle der Vertragshäfen in der gegenwärtigen Verſaſſung 
8 . Fe ausgegeben und mit fortlaufenden Nummern in während der ganzen Dauer dieſer Anleihe weiter beſtehen zu laffen. 
i morgen ognji bereits auf- 30 000 Abſchnitte zu Lſtr. 25 Lit, A Nr. 1 30000 = Lfir. 750 000 Ein Budget wird von der Kaiſerlich Chineſiſchen Regierung nicht veröffentlicht. 
gegeben. Mit Gruß. Dein K. 60 000 A „ „ 50 „ B „ 1— 60000= „ 3000000 r ; 
Ein anständiges | 10000 , „„ 100 „ ©, 1-10000= „ 11000000 | Staud der Ausländiſchen Staatsſchuld per 1. April 1898. 
älteres Mädchen 2500 v v » 500 „ D y 1— 2500 „ 1250 000 JC ͤ ͤ a 
j j en : tan 
vermögend, wünſcht die Bekannt: | _ i e Pfr, 16.000 000 mao? Id b 
ſchaft en d dunklen | eingetheilt. Die Obligationen werden in deutſcher und engliſcher Sprache, mit dem großen Jahr ee eee le Nominal⸗Capital am 1 April 1808 u 


anftändig. Zimmermann, behufs Chineſiſchen Geſandten in London ausgefertigt und zur einen Hälfte des Nominalbetrages 1887| GoldanleigßgͥG e . 5½ Mark 5000000 | Mart 2500000 | 1902 | 
R fpdtęcez e eg zu der Anleihe von der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank in Berlin und zur andern Hälfte von der 1894 Süberanleche in Shanghai⸗Taels 7 Taels 10 900 000 Taels 10 900 000 1914 
| ‚machen, Offerten unter Z 68 | Hongkong and Shanghai Banting Corporation als Agenten für die Anleihe gegengezeichnet. | 1895 Gofbanleihe . . . e s. « « « „| 6] Lit. 3000 000 £jtr. 3 000 000 | 1914 
i an die Expedition d. Bl. erbeten Die Obligationen werden mit 4½% für's Jahr vom Nominal» Capital verzinſt. Die 1895| Goldanleihe, emittirt in London . .| 6 | Shrl. 1 000 000 | Litr 1000 000 | 1915 
| Nee, Zinſen laufen vom 1. März 1898 und werden halbjährlich am 1. März und 1. September 1895 Gol danleihe, emittirt in Berlin. „| 6 | itri. 1 000 000 | Litr 1000 000 | 1915 
1 1 Beamter mit Dermögen jeden Jahres bezahlt. $ s 1895| Ruſſiſch⸗Chineſiſche Anleihe . .. « | 4| res. 400000000 | Fres. 389 174 000 | 1981 
i wünſcht ſich, mangels Damen- Annen Si © a ay nn ee gr a 1896 | Deutſch⸗Engliſche Anleihe. » | 5 | Qiri 16000000 | Lſtr. 15 657 750 1932 
JET, . Dies folgt zum uwerthe im Laufe von ahren in ) i 
| Rao, Sadek dt Gemäßheit des dem Text der Obligationen beigefügten Tilgungsplanes im Wege von jährlichen Nach den Ausmeifen der ſtatiſtiſchen Abtheilung des General⸗Inſpeetorats der aoned 
8 ſchöner Geſtalt, 20-37 J. mit w Berloojungen, welche im Monat Januar jeden Jahres, mit dem Januar 1889 beginnend, vor | Shangai wurden an Zöllen vereinnahmt: 1806 HE Taels 22079368, 1895 Hk. Taels 21385 
| gut Ausſteuer, belieb. ihre Mor, | einem öffentlichen Notar in dem Geſchäftslocale der Hongkong and Shanghai Banting Corpo: 1894 Ok. Taels 22523608. 
$ & mial 112 Photog ©. bie ſofort ration in London ſtattfinden werden. Die gezogenen Obligationen werden an dem auf die Berlin, im März 1898. 
zurü dg ei w., u. 0679 an die Exp. Verlooſung folgenden 1. März gegen Einlieferung der Stücke nebſt allen nach dem Einlöſungs⸗ ; Š a PIECZY 
i zu richt H erſchwie g. Ehrenſ. (670 termin verfallenden Zins⸗Coupons bezahlt. Der Betrag fehlender Coupons wird von dem zu Der Kaiserlich Chinesische Gesandte. 
i kuhaa aaiae M ee ZY ſiſche Regt sichtet itg ausdrügtich : Liu. 
„ N | N $ ie Kaiſerki ne e Regierung verp e aus dr É 
} | die Anlei weder zu convertiren, noch anders zurückzuzahlen, als in 4 

| I fs R Angel UI SE 2 fan 181 eiii i ift. i 8 z Ra { Auf Grund des vorſtehenden Proſpectes ift die 4½% % Kaſſerlich Chineſiſche Staate“ 
| ſehr nette Erſcheinung, 28 Jahre Die Nummern der jedesmal verlooſten, ſowie der aus vorhergegangenen Verlooſungen | anleihe von 1898 im Nominalbetrage von Lite. 16000 000 an der Börſe von Berlin zum 
| alt, evangeliſch, Handwerker, fälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Obligationen werden alsbald nach jeder Handel und zur Notirung zugelaſſen worden und wird von uns in den Verkehr gebracht, 
„A l R A reifen 210 Gene pij 1 mend i Berlin en e und 10 8 in Hamburg und indem wir dieſelbe hierdurch zur Subfeription auflegen. 

8 OP dm Frankfurt a. M. erſcheinende Zeitung veröffentlicht. In den vier deutichen Zeitungen werden EPT z 

1 ſehr guten Einkommen, münjcht auch etwaige, auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche an, jomweit | q sęp 4 65 000 000 finder fatt auf den Gesammtbetrag der Anleihe von 
p fich mit anftändigem Mädchen bis ni kx 90 0 ent RS th Bant, der a alle anche für Deutſchland z n i f 

NE . | ermächtigten Agenten der Kaiſer neſiſchen Regierung, gelangen, bekannt gemacht werden 1 

; zum Alter von 30 Jahren zu ver 3 \ : j ß ge gelangen, 8 ) . 
| heirathen, etwas Vermögen ere Die Anleihe ift von jeder gegenwärtigen und zukünftigen chineſiſchen Steuer befreit. am Dienstag, den 22. März e 
Z . Ar ZB. lary o 
fo A ` $ M. 
p Ofert. unt.Z 158 a. b. Erb... und zwar bei der Deutſch⸗Aſkatiſchen Bank in Berlin und bei den in London bei der Hongkong and Shanghai Banking Corporation zu den von dieſer Bank 
4 DARY zaa gaſſe6 644 von ihr in Berlin und außerdem in Hamburg, Frankfurt a. M. und zu veröffentlichenden Bedingungen und in Deutſchland bei der Deutach- Asiatischen 
9 Wenn Fran k. Sh e in gu in gu AC 1 8 5 in Mart zum jeweiligen Tagescourſe für] Bank in Berlin und bei den Betheiligten dieſer Bank, nämlich 
U enn Frau K. i i ägige Sterling⸗Wechſel auf London i g b f 
1 8 Tag. abh., betr. ich fie als mein in Lo f w n bei s 90 ngkong an d S hanghai Banking Corporation . D IRA 
| Eigenth. Fr. Schulz, Ohra. (552 in Sterling bezahlt. Verjährungsfeiſten ſind nicht feſtgeſetzt. 7 x Deutschen Bank 
N Wenn d. Frau H. R.. bis 3.1. Apr. Die Kaiſerlich Chineſiſche Regierung hat fiH verpflichtet, nach der Anfchaffung für den „ „ Berliner Handels- Gesellschaft 
7 1898d. 3. Abez. betr. ich dieuhr als erſten halbjährigen, am 1. September 1898 fälligen Zinscoupon die zum Dienſt dieſer An leihe „ „ Bank für Handel und Industrie 

| m. Gigenth. Laura Schflssler. 632 | erforderlichen Zahlungen in monatlichen Raten an die Deutſch⸗Aſlatiſche Bank und „ „ Dresdner Bank in Berlin, 
i Verwaltung größerer Grund. die Hongkong and Shanghai Banking Corporation zu leiſten. „ „» Nationalbank für Deutschland 

ii fide übernimmt ein älterer In Gemäßheit eines Uebereinkommens mit der Bank von En land „ dem A. Schaaffhausen' schen Bankverein 
"R gebildeter Baufachmann. Offert. können die Obligationen der ganzen Anleihe bei dieſer Bank eine 1 da S. Bleichröder 
* unter Z 145 an die Exped. d. Bl. getragen werden. 3 : x „ den Herren Mendelssohn & Co. 

f ST. Handarbeit u. Stideveiw.b. Dieſe Anleihe ift für Capital und Zinſen ſichergeſtellt: erſtens durch Verpfändung der SE „ Robert Warschauer & Co- 

$, angefertigt Fleiſchergaſſe 66 2. freibleibenden Einkünfte aus den Kaiſerlichen Seezöllen der chineſiſchen Vertragshäfen, der⸗ AA „ Born & Busse 

P DIL a geſtalt, daß die noch nicht eingelöſten, in dieſer Weiſe ſichergeſtellten, am Schluſſe dieſes „ der Norddeutschen Bank in Hamburg | in Hamburg 
JE. e „SA Eloakengruben Proſpects näher angegebenen Anleihen der gegenwärtigen im Range vorangehen; ſodann „ den Herren L. Behrens & Söhne ua ’ 
U | reinigen, mögen ſich in nüchiter | durch Verpfändung der Likin⸗Zölle und Steuern von beſtimmten Häfen und Diftricten in v dem Herrn Jacob S. H. Stern in Frankfurt a. M. 


Herren, kathol., Beamten oder 


Zeit melden in Hinter⸗Schidlitz 
Nr. 2360, b. Vicewirth Ohl. (8904 
Zöpfe ſowie jede Haararb. w.bill. 
angefert. Rähm 5, E. Stüwe Wwe. 
Jede Malerarbeſt wird gut u. biff. 
ausgef. Kl. Bäckergaſſe 8,1 Tr. r. 
Gummiboots u. Fußzg⸗ reparirt 
ſehr billig Melzerg. 13, pt. (9497 
Rohr w. in Stühl. ſauber u. billig 
eingeflochten Ochſeng. 8, 2, links. 
Möbel- u. Tafelmagen, Spagiet: 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei P. Selke, Langgarten 51. (8858 
Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
Neumann erprobte u. beft, empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
gaffe 135, 1, Eing. Laterneng. 


30 Mark. 


Für 30 Mk. wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung u. tadelloſem 
Sitz geliefert. 


Portechaiſengaſſe 1. 


Unſern geehrten Abnehmern 
zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
wir für Neufahrwaſſer dem 
Herrn Conditoreibeſitzer 8. To- 
maszewski den Alleinverkauf 
unſerer mehrfach prämiirten 


Tafel⸗Butter 
überlaſſen haben. (671 
Molkerei = Genoflenfhaft 

E. G. m. u. H. 

Froegenau Oſtprenßen. 


Amtsſiegel und der faeſimilirten Unterſchrift des Chineſiſchen Geſandten in Berlin oder des 


dem Pangtsze⸗Thal und der anſtoßenden Provinz Chekiang zur erſten Stelle frei von allen 
Laſten, nämlich des 
Allgemeinen Likin des öſtlichen Chekiang⸗Diſtriets, 
v „ von Sunghu (Shanghai⸗Sungkiang⸗ Diftrict), 
w „ des Hafens von Soochow, 


w w n Kiukian 
Salz⸗Likin von Saang, aa 2 

p des Aua Diitvict, 

w „ Anhui⸗Diſtricts. 

Die Verwaltung dieſer Likin⸗Zölle und «Steuern ift fortan der Oberaufſicht des General- 
Inſpectors der Chineſiſchen Seezoll⸗Verwaltung unterſtellt. Wenn zu irgend einer Zeit di 
gegebenen Sicherheiten in Folge eines Sinkens des Wechſeleurſes oder aus einer anderen 
Urſache ſich als ungenügend erweiſen ſollten, jo wird die Kalſerlich Chineſiſche Regierung ſoſort 
weitere Einkünfte zur Sicherheit überweiſen und deren Verwaltung der Overaufſicht des 
General⸗Inſpectors der Chineſiſchen Seezoll⸗Verwaltung unterſtellen. 

Nach amtlicher Erklärung von Sir Robert Hart, des General⸗Inſpectors der Kaiſerlich 
Chineſiſchen Seezölle, betrugen die im Jahre 1897 freigebliebenen Einkünfte aus den Seezöllen 
ungefähr Haikuan Taels 3000 000; es ſind ferner die für den Dienſt dieſer Anleihe verpfändeten 
Likin⸗Einkünfte laut den ſeitens des Tſungli Yamen im Anleihe⸗Verirage gemachten Angaben 
mit Halkuan Taels 5000000 für's Jahr zu veranſchlagen. Somit find diefe Eintünfte gu: 
jammen mit Haituan Taels 8 000 000 für's Jahr anzunehmen, welche zum gegenwärtigen 
Wechſelcurſe von 2 sh. 9 d. für den Haikuan Tael Lſtr. 1100000 ergeben, während 
der Dienſt dieſer Anleihe jährlich Pitt. 885 232 während der ganzen Dauer der An 
leihe erfordert. r : % 

Für den Fall, daß die Kaiſerlich Chineſiſche Regierung während des Beftehens dieſer 
Anleihe über die Roviſion des Seezolltarifs in Verhandlung treten folte, fo iſt einerſeits 
vereinbart, daß eine ſolche Tarif⸗Reviſion nicht durch die Thatſache der Sicherſtellung der 
Anleihe durch die vorgenannten Likin⸗Zölle und Steuern gehindert werde, und andererſeits, 
daß die für diefe Anleihe verpfändeten Likin⸗Zölle und Steuern weder ee noch 
abgeſchaft werden dürfen, es ſei denn durch ein Uebereinkommen mit der Hongkong and 
Shanghai Banking Corporation und der Deutfh:Afjiatifhen Bank und 
auch dann nur gegen Verpfändung der in Folge einer ſolchen Tarif⸗Reviſion erhöhten Einkünfte 
der Kaiſerlich Chineſiſchen Seezoll⸗Verwaltun in gleichem Betrage und zu erſter Stelle. 

Die Chineſiſche Regierung verpflichtet ſich, daß, jo lange die gegenwärtige Anleihe nicht 
vollſtändig getilgt ift, feine Anſeihe, Belaſtung oder Verpfändung vorgenommen wird, welche 
dem Range der gegenwärtigen Anleihe vorangeht oder in gleichem Range mit derſelben ſteht, 
oder welche in irgend einer Weiſe die durch die Seezoll⸗ und Likin⸗Einnahmen gegebene 
Sicherheit vermindern oder verſchlechtern könnte, ſoweit dieſe Einnahmen für den Dienjt der 
Anleihe erforderlich ſind; ſie verpflichtet ſich, daß jede ſpätere Anleihe, welcher die vorbe⸗ 
zeichneten Seezoll⸗ und Likin⸗Einnahmen zur Sicherheit dienen ſollen, ſowie jede ſpätere 
Belaftung oder Verpfändung derſelben der gegenwärtigen Anleihe im Range nachſtehen werden 
und daß dies in jedem Vertrage über eine ſolche Anleihe, Belaſtung oder Verpfändung Aus⸗ 
druck finden wird. À f y 

Behufs dieſer Sicherſtellung werden Seezoll⸗Likin⸗Obligationen, welche von dem Tſungli 

amen und der Finanzbehörde ausgeſtellt und von dem General ⸗Juſpector der Kaiſerlichen 
eezölle unterzeichnet ſind, bei der Hongkong and Shaughai Banking Corporation und der 
Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank gegen Einzahlung des Anleihe⸗Betrages hinterlegt werden. Außerdem 
werden bis zum 1. Juni 1898 Seezoll⸗Likin⸗Obliaationen in Sterling im Betrage der ganzen 
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der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München, 
i „4 den Beeren Sal. Oppenheim jun. s Co. 15 Köln, j 
an y bei der Hongkong and Shanghai Banking Corporation in Hamburgs 
und bei den 
ilialen der Deutſchen Bank in Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M- 
55 München I Filiale der Bank für Handel und Induſtrie in 
rantfurt a. M., der Dresdner Bank in Dres den und ihren Filialen in 
amburg, Bremen und Nürnberg und bei dem A. Schaaffhauſen ſchen 
ankverein in Köln 


o während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden zu nachfolgenden Bedingungen: 


1. Der Subſeriptionspreis iſt auf 90% des Sterling⸗Nominalbetrages austigtich der 
Stückzinſen zu 4½ % vom Subferiptionstage, dem 22. März d. J., bis zum Tage der 
Abnahme feſtgeſetzt, wobei die Umrechnung entſprechend der Ujance an der Berliner 
Börje mit Mk. 20,40 für 1 Sir. ſtattfindet. 

2. Die Subſeription erfolgt auf Grund des zu dieſem Proſpeet gehörigen Anmeldungs⸗ 
formulars, welches von den vorgenannten Stellen bezogen werden kann. Jeder Sub⸗ 
ſeriptionsſtelle ift die Befugniß vorbehalten, die Subſeription auch ſchon vor Ablauf der 
feſtgeſetzten Friſt zu ſchließen und nach ihrem Ermeſſen den Betrag jeder einzelnen Zu⸗ 
theilung zu beſtimmen. Die Zutheilung erfolgt ſobald wie möglich nach Schluß der 
Subjeription. ; 7 , ń 

8. Bei der Subſeription ift eine Caution don 5 % des gezeichneten Nominalbetrages in 
"bk A” ſolchen Effecten zu hinterlegen, die die Subſeriptionsſtelle als gulójjig 
erachten wird. 

4. Die Abnahme der zugetheilten Obligationen, welche mit Coupons über die Zinſen vom 

1. März 1898 ab verſehen find, kann vom 2. April 1898 an gegen Zahlung bei 

Preiſes (1) geſchehen, der Zeichner iſt jedoch verpflichtet, 

Ein Fünftel der zugetheilten Stüde ſpäteſtens am 6. April 1898 

Zwei 7 u 5 Fig v 20. Upril 1898 

Zwei „ 4 2 A h „ 2. Mai 1898 
abzunehmen. Beträge von weniger als Ltr. 250 Nominal- Capital find bis zum 

6. April 1898 ungetrennt zu reguliren. 

Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit berückſichtigt werden, 
als dies nach dem Ermeſſen der Subferiptionsſtelle mit den Intereſſen der anderen 
EE: verträglich ift. 

is zur Fertigſtellung der definitiven Obligationen werden in Deutſchland von der 

Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank einheitlich ausgeſtellte, mit dem deutſchen Reichsſtempel ver 

ſehene Interimsſcheine ausgegeben, über deren kostenfreien Umtauſch in Originals 

We mit zugehörigen Zinscoupons ſeiner Zeit das Nähere bekannt gemacht 

werden wird. 

An den deutſchen Plätzen können nur die von den deutſchen Subſeriptionsſtellen 
ausgegebenen Interimsſcheine in Original⸗Obligationen getauſcht werden. 
6. Beim Handel an der Berliner Börje wird nach Veſchluß der Zulaſſungsſtelle 
1 Ltr. = 4 20,40 gerechnet. (627 


Berlin, im März 1899. 


Deutsch-Asiatische Bank. 


Ar. 65. 
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Berliner Märzbilder. 
Erinnerungen an den 18. März 1848, 
Bon Robert Berndt. 

Nadhörue verboten.) 
Ein Mifßverſtändniß. 

Berlin ſchwamm in einem Freudenmeere. Die 
Frühlingsſonne kleidete die Stadt in ihre ſchönſten 
Farben, frohbewegte Maſſen wogten durch die Straßen, 
eine gehobene Stimmung herrſchte überall. Die Forde⸗ 
rungen, die man geſtellt hatte, die ſeit faſt zwei Wochen 
die Bevölkerung in eine immer wachſende Erregung 
gebracht hatten, jie waren bewilligt, König und Volk 
wieder ganz Eins. Aber war die Nachricht denn auch 
wahr? Der König ſollte, ſo hieß es, der Deputation 
vom Rheine ſelbſt die Mittheilung gemacht haben. Die 
Maſſen drängten dem Schloßplatze zu, um vor dem 
ganiosjólojje ſelbſt Genaueres zu erfahren. Da ſtürzten 
1 aus dem Rathhauſe und riefen, die ſtädtiſchen 

eputirten hätten eben ſelbſt der Stadiverordneten⸗ 
derſammlung die Bewilligungen mitgetheilt, zu denen 

er König ſich entſchloſſen. Und da flogen gedruckte 

Zettel unter die Menge, — Extrablätter der „Allge⸗ 
meinen Preußiſchen Zeitung“, in denen es deutlich und 
lar zu leſen ſtand. Es gab keine Cenſur mehr, frei 
folte die Preſſe, die Confeſſionen ſollten gleichberechtigt 

ſein; auf den 2. April war der Vereinigte Landtag 
einberufen und Deutſchlands Einrichtungen ſollten 

reformirt, aus einem Staaten bunde in einen Bundes⸗ 
Ant umgewandelt werden. 

d Nun, da tein Zweifel mehr an der Wah heit der 
ie Stadt durcheilenden Gerüchte beſtehen konnte, 
annte die Freude keine Grenzen. Man umarmte ſich 
auf den Straßen, man beſchloß, die Stadt Abends zu 
luminiren; die Straßen waren voll von lautem 
jubel, Um zwei Uhr ſollte auf dem Schloßplatze 

eine Demonſtration für die Volkswünſche ftattfinden. 
a, man wollte vor das Schloß, aber nur um ſeine 

Srende zu demonſtriren. Alle Gefahren waren ja 

r überwunden, das finſtere Geſpenſt des Bürger: 
tieges floh vor dem lachenden Frühling. j 

ie ein brandendes Meer umflutheten die Tauſende 
altersgraue Königsſchloß an der Spree. „Ein 

Machen und Juveln ſchwebte über der bewegten 

enge,“ erzählt ein Augenzeuge. Die Freudenbotſchaft 
wurde überall erregt beſprochen, Denen, die ſie noch 

kannten, mit fliegendem Athem mitgetheilt, und 

o ſich noch Unzufriedene fanden, wurde ihnen von 
Allen Seiten gut zugeredet, ſie ſollten doch nun der 

ukunft vertrauen und von ihr das Beſte erwarten. 
des rächlich ſpazierten die Truppen in den Portalen 
es Schloſſes, begeiſtert wehten aus den Fenſtern der 
umliegenden Häuſer Damen mit ihren Tüchern, und 
er Enthuſiasmus erreichte ſeinen Höhepunkt, als der. 
önig auf dem Balcon erſchien, die Menge begrüßte 
und ihr nochmals ſeinen Willen kundgeben ließ. 

Donnernde Hochrufe brauſten zu ihm empor und er⸗ 
neuerten ſich immer wieder. Wie em Rauſch war es 
ber Alle gekommen. 

Aber wie bei Berauſchten lagen auch hier die 
Extreme nebeneinander. Die Stimmung war eine 
efitatiiche, geſpannte; fie ſuchte nach Auslöſung, und 
als der Miniſter die Maſſe nun erfuchte, fih zu zer⸗ 
ſtreuen, kam fie in ihrer Erregung dieſer Forderung 
dicht nach, Allwäblich richteten ſich ihre Gedanken auf 
528 „fremde“, aus Potsdam, Stettin, Halle ꝛc. herbei- 

Lorderte Militär. „Militär zurück!“ erſcholl es vielfach. 
en König mag der anhaltende Lärm verdroſſen haben, 
eußerung wurde anſcheinend von ſeiner Um⸗ 

r ug zu einem beitimmten Befehle verdichtet. 

Moner erſchienen und ritten erft langſam, dann im 
taje e gegen die Menge an; aug einem anderen Por- 
I rückte eine Compagnie „Franzer“ hervor, um den 
far? zu ſäubern. Langſam ging fie in die aufgeregte, 
vi reſende Menge hinein, von ihr umdrängt, umtobt, 
ludleicht auch hier und da gereizt. Im Gedränge ent⸗ 
3 en ſich zwei Schüſſe. „Verrath!“ gelte es über den 
f; Ing, „Man ſchießt auf's Volk!“ ſchreien die Tauſende 
dil Die Kugeln hatten Niemanden verletzt, — umſonſt 
Py timmung war mit einem Male völlig umge⸗ 
Ih lagen. Nach allen Seiten ſtürzte die Menge fort, leer 
er nach wenigen Minuten der Schloßplatz, und in den 
Thelen, die ihn umgaben, begann bald eine fieberhafte 

qdliąteit Eiwa eine Stunde ſpäter trugen emige 
fap et eine große Tafel, auf der in mächtigen Budy: 

w en die Worte „Ein Mißverſtändniß“ geſchrieben 
Aren, über den öden Schloßplatz der Kurfürſtenbrücke 
hinter der drohend die Barrikaden aufwuchſen. Nichts 

diet ein Mißverſtändniß liegt vor, wollte der König auf 
eſe Weiſe dem Volke zu verſtehen geben, aber ſchon 
waren alle Leidenſchaften erwacht, und keine Verſtändigung 

War mehr möglich. Und ein Mißverſtändniß lag in 
delahrheit vor; der hämiſch grinſende Zufall hatte jene 

Eden Kugeln gelöſt und ſie über die Menge geworfen. 
~ hatte ſeinen Zweck erreicht: der Knall dieſer Schüſſe 
S zur Kampfesfanfare geworden, und viele andere 
fährlichere Kugeln jolien dieſen erſten folgen, 
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er Breitenſtraße und in der engen König ſtraße, am 
Fruanderplatze und in den Seitenſtraßen der großen 
Ù edrichſtraße hob eine emſige Arbeit an. Ein Bretter⸗ 
ein oon kommt, — er wird angehalten und umgeſtürzt, 
* agen mit Oelfäſſern bildet an anderer Stelle die 
NOCH einer Barrikade. Droſchken und Omnibujje 

lien herhalten, Baugerüſte werden auseinander: 


2. Beilage der „Damier Ar 
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geworfen, das Pflaſter aufgeriſſen, die Barrikade wächſt 
und wächſt, Betten und Möbel werben draufgelegt. 
Alle helſen an dem Werke. Die Einen bauen und 
thürmen, die Kaufleute bieten Speiſe und Trank dar, 
die Frauen tragen ſie willig herbei, kochen Kaffee und 
ſchneiden „Stullen.“ Auch in die Frauen iſt der Kampf⸗ 
geiſt gefahren; ſie ſammeln die aufgelockerten Pflaſter⸗ 
iteine in Körben und Schürzen und tragen jie in die 
äujer, wo fie als Waffen dienen follen; fie fieden 
Bel und Waſſer, das auf die Truppen hinabregnen 
ſoll. Hier decken Einige emſig ein Dach ab, dort tragen 
Andere Bleiſtücke von allerhand Art herei, da werden 
auf offener Straße Kugeln gegoſſen. Die Adreſſen der 
Officiere werden aus dem Wohnungsauzeiger ermittelt, 
in ihre Wohnungen dringt man ein und nöttigt die 
Zurückgebliebenen zur Herausgabe der Waffen. Längt 
verroſtete Lanzen aus alten Zeiten werden geſchärft. 
Selbſt aus der Theater⸗Garderobe werden die Waffen 
herbeigeholt und zu ernſtem Kampfe er Kräften 
hergerichtet. Am Alexanderplatz aber fährt die 
Schützengeſellſchaft ſtolz die beiden Kanonen auf, die 
jte in ihrem Hauſe aufbewahrt; Kugeln haben fie 
freilich nicht, um ſie zu füttern, — ſie nehmen Kinder⸗ 
murmeln und laden die Geſchütze damit. So herrſcht 
ein reges Treiben überall und in weniger als in wet 
Stunden erheben ſich bis fern in die Straßen der Bare 
ſtädte zahlreiche Barrikaden, eine hinter der andern. 

Weich’ eine wunderliche Stimmung bei dieſer Arbeit! 
Die Leute find 'uftig und guter Dinge. Der Berliner 
Voltswitz verſagt auch in dieſen Augenblicken nicht; 
„Murmelthiere“ tauft er die beiden ee am 
Alexanderplatze. Die gar bald im Sugelvegen z 
folen, ploudern und lachen jetzt; es iſt, als 5 sit En 
flinken Berlinern Spaß macht, ihre Anſte d He 
dieſer neuen Arbeit zu zeigen. Und anftelig, dan wę 
das muß man fagen. Es find hohe ſtarke © n Rath 
die ſie in dieſer improviſirten „ 1 a 
haus und am Alexanderplatz errichtet haben. 

Langſam ſenkt ſich die Dunkelheit über die 1 
Die Sturmglocken heulen; man hat bie Kirchthi ih 
eingeſchlagen und ift auf die Thürme geeilt. Ane 
verſtummen Gelächter und Plauderei, der e 
des Ernſtes kommt. Die Fenſter der an den Barri aden 
liegenden Häuſer erhellen fih, damit die Kämpfer jehen 
können, Lagerfeuer flammen hier und da auf. Langſak! 
kommt der regelmäßige Taetſchritt marſchirender 
Truppen näher, die Schützen eilen auf die Barrikade 
und an die Fenſter der Häuſer, Andere ſteigen auf die 
Dächer und halten Oel und Steine bereit. Näher 
kommen die Truppen, Commandorufe ertönen, die 
erſten Schüſſe krachen, wilder Lärm folgt ihnen, und 
in den Straßen der Hohenzollernſtadt Berlin tobt der 
Bürgerkrieg. 

. 
* 
Der Kampf. 

Commando und Trommelwiroel — in Front ſtürmen 
die Truppen gegen die Barrikaden an. Ein wilder 
Geiſt lebt in ihnen. Schon in den voraufgegangenen 
Tagen waren ſie von der Menge vielfach gehöhnt und 
in ärgerlicher Weiſe gereizt worden, und ein finſterer 
Groll hatre ſich in ihnen ungeſammelt. Dazu ſahen ſie, 
wie ihre Officiere, die Revolution nur als eine verräthe⸗ 
riſche Empörung an, die mit allem Nachdruck zu Boden 
geſchlagen und beſtraft werden müſſe. Und nun dieſer 
Kampfl Sie waren bloßgeſtellt, ihrecchegner hinter Wehren 
geſchützt; ſie ſahen Niemanden und waren allen An⸗ 
griffen preisgegeben. Steine, Eiſenſtangen, kochendes 
Waſſer und Oel, ſelbſt Vitriol regnete auf ſie herab, 
jedes Fenſter war eine feindliche Poſition. An der 
Leipzigerſtraße war der Platz vor der Barrikade mit 
Glas belegt. So war dieſer Kampf im Halbdunkel 
und dann in der Nacht, dieſer Kampf gegen einen 
Feind, der überall und nirgends war, ganz dazu an⸗ 
gethan, die Truppen im höchſten Maße zu erbittern, 
alle menſchlichen Gefühle ſchwiegen in ihnen und mit 
wilder Tapferkeit ſtürmten fie gegen die Barrikaden los. 

An Tapferkeit blieben bie Barrikadenkämpfer nicht 
hinter ihnen zurück. Zahlreiche Züge heropen Muthes 
ſind von beiden Seiten zu melden. An der Tauben⸗ 
ſtraße ſtand hoch auf der Barritade ein junger Student 
mit fliegenden Haaren, der eine dreifarbige Fahne 
ſchwentte und allen Schüſſen trotzte. Aus den Häuſern 
wehten ihm Mädchen und Frauen begeiſtert zu. In 
der Königſtraße war überall die mächtige Geſtalt des 
Thierarztes Urban zu ſehen, der Alle anfeuerte und 
immer im vorderſten Gliede ſtand. Schloß Monbijou 
hielt ein Lieutenant mit wenigen Mann gegen Tauſende, 
und als er fich endlich zum Abzuge genöthigt ſah, trar 
er dem Anführer mit unbeugſamem Muthe entgegen 
und verſetztie ihm, als der Mann (io erzählt Blum) 
ihm mit einem Dolch vor dem Geſicht umgerfuchtelte, 
eine ſchallende Ohrfeige. Die Menge würdigte diefen 
Muth und ließ „den hölliſch feſten Jungen“ hochleben. 

Ja, mit Muth und Tavferkeit wurde auf beiden 
Seiten gekämpft, und die Zahl der Opfer war darum 
groß. Ach, nur zu oft waren es die Unbetheiligten, 
die an dieſem Tage ihr Leben laſſen mußten. In der 
Jägerſtraße trat, als die Truppen anrückten, ein Dienſt⸗ 
mädchen aus Fenſter, um einen Blick auf das Schaw 
ſpiel zu werfen. „Seinem Schickſal kann doch keiner 
entgehen“, meinte fie gelaſſen, und fie hatte kaum aus: 
geſprochen, als die tödliche Kugel fie traf. Unſchuldige 
fielen mit den Kämpfern zuſammen, ars die Soldaten 
in die Hänier eindrangen, die an die Barrikaden mie 
ſtießen. In ihrer Wuth machten fie keine Unerſchlede, 
kannten ſie kein Erbarmen, und grauſame duſtere 
Scenen find auf den Treppen und in den Wohnungen 
dieſer allen Häuſer vorgefallen. Am Abend lag manches 
Kind und manche Frau bleich und kalt. Freuich batten 
ſich auch die Frauen vielfach an dem Kampf betheiligt, 
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den Kämpfern Munition zugetragen, Steine und Del 
auf die Truppen hinabgegoſſen und hinabgeworfen. 

Der Kampf währte ſtundenlang. Die Dämmerung 
verblich, am Himmel ſtieg klar und mild der Mond 
auf — und noch immer währte das blutige Ringen. 
Hatten die Truppen eine Barrikade genommen, ſo war 
ſchon hinter ihr eine neue aus der Erde gewachſen. 
Auch war es ja mit der Eroberung der Barrikaden 
nicht gethan, — jedes Haus war eine Feſtung, jedes 
Fenſter eine Schießſcharte. Verzweifelt wehrte fiti das 
Volt, verzweifelt rangen die Truppen um jeden Hands 
breit Erde. Und die Sturmaloden dröhnten und 
heulten und vom Norden der Stadt leuchtete weit in 
die Nacht hinein der mächtige Brand der Wagentäuſer 
der Artillerie. Dort oben am Oranienburger Thore 
waren Borſigs „Feuerarveiter“, non Studenten geführt, 
mit ihren Werkzeugen bewaffnet, in den Kampf 
getreten, um die Artillerie am Emrücken in die Stadt 
zu verhindern und erſt eine mörderische Kartätſchen⸗ 
ladung hatte ihren Widerſtand gebrochen. Dabei war 
der gewaltige Brand entſtanden, der das Fanal dieſer 
Kampfnacht bildete. 

Der Morgen graute, als der Befehl zur Einſtellung 
des Kampfes kam. Ueberall waren um dieſe Zeit die 
Truppen vorgedrungen, aber der Widerſtand der Ver⸗ 
theidiger der Barrikaden war noch nicht georochen. 
Der junge Tag beleuchtete ein grauenvolles Schauspiel; 
Blut und Leichen, Trümmer, rauchende Mauern, wilde 
Verwüſtung und Zerſtörung hatten die Stadt binnen 
wenigen Stunden faſt unkenntlich gemacht. 

* z é 
; Im Schloſſe. 
Nie hatte das Hohenzollernſchloß ein ſolches Schau: 
ſpiel geſehen. Dampfwolken und Feuerſchein umwogten 
es, Kanonenſchüſſe machten es in ſeinen alten Grund⸗ 
mauern zittern. Der Schloßhof glich einem Feldlager. 
Stroh war für Mannſchaften und Pferde aufgeſchüktet, 
hier und dort lagen Officiere und Gemeine durchein⸗ 
ander, Transporte von Verwundeten tamen an, Ge⸗ 
fangene wurden herangeführt und in die Keller des 
Schloſſes gebracht, eilig kamen und gingen Ojficiere 
aller Grade und aller Waffen, oft halb im Parade⸗ 
anzuge und halb in Feldbekleidung. Zwiſchen ihnen 
drängten ſich Bürger in das Schloß hinein. Die ganze 
Nacht hindurch kamen Deputationen und einzelne 
Bürger, die vermitteln und Frieden ſtiften wollten. Der 
höfiſche Brauch hatte ſeine Allmacht verloren. 

Und wie draußen, ſo ſah es drinnen aus. Prinzen 
und Miniſter, Generale und Bürger, Adjutanten und 
Deputationen — alles wogte und drängte durcheinander, 
die Meldungen jagten, widerſprachen ſich und eine un⸗ 
beſchreibliche Erregung beherrſchte Alle. Zuweilen ſah 
man auf den Fauteuils der königlichen Zimmer Une 
bekannte, die dort ermüdet hingeſunken waren. Ueber- 
haupt waren in dieſer Nacht Viele im Schloſſe, die 
eigentlich Niemand fannte; Viele, die keinen Beruf 
dazu hatten, verſuchten in die Dinge einzugreifen. f 

Unter allen Unglucklichen des 18. März war König 
Friedrich Wilhelm IV vielleicht der Unglücklichſte. 
Ganz gegen ſein Wollen und Wünſchen hatten die 
Dinge ſich entwickelt, und ſurchtbar empfand er die 
Wendung. Die Empfindungen jagten ſich in ihm; bald 
wollte er dem Bürgerkriege ein Ende machen, bald 
glaubte er den Kampf, an dem er ſich ſchuldlos wußte, 
um der Ehre der Truppen willen ausfechten zu 
müſſen. Und dazu kam die Meinung, daß der ganze 
Jammer nur das Werk einer Rotte frecher, fremder 
Unruheſtifter je. Dieſer Anficht war auch der Biſchof 
Neander, der im vollen geiſtlichen Ornate, begleiten 
von mehreren angeſehenen Bürgern, vor ihm 
erſchien und von ihm die Zürückziehung der 
Truppen erbat. Es war im ernen Anfange 
des Kampfes; er wies auf die Königsſtratze und ſagte: 
Dieſe Straße gehört ſchon mir, und die andern werde 
ich auch nehmen“. Aber die Stunden verrannen, der 
Donner der Geſchütze, das Krachen des Gewehrfeuere 
hielt an, nur langſam rückten die Truppen vor, und 
eine Deputation nach der andern erſchien, dem König 
u verſichern, daß es ſich um einen wirklichen Volks⸗ 
$ pf handle und ihn um Zurücknahme der Truppen 
omp Die Königin war dem Tode näher als dem 
König war tief gequält. Einen tiefen Gin: 
als Abends der EN z 

inde bei ihm Audienz erbat und ihm ehrlich von 
ſemen Wahrnehmungen berichtete. „Majeſtät, ich ſehe 
die Krone auf Ihrem Haupte wanken,“ rief ihm der 
Weſtfale, an deſſen treuer Geſinnung tein Zweifel 
herrſchen konnte, zu; und als einige der Herren der 
Umgebung ſpöttiſch auflachten, ſagre er mit tiefem 
Ernſte: „Heute, meine Herren, lachen Sie; morgen 
werden Sie vielleicht nicht lachen“. : 

Als gegen Mitternacht der Kampf noch immer nicht 
beendet iſt, vermag der König die Unruhe nicht mehr 
zu ertragen. In femem Cabinete ſchreibt er jene 
berühmte Proclamation „An meine lieben Berliner“ 
nieder, die wie der Aufſchrei eines qualvollen Herzens 
berührt und von echter Empfindung voll it. Noch 
verlangt er darm, bag das Bof zuerſt die Barrikaden 
preisgeben ſolle. Erſt gegen Morgen gelang es einer 
Bürgerdeputanon unter Führung des Bürgermeiſters 
Naunyn, ihn von dieſer Forderung abzubringeu. Die 
militäriſche Lage erſchien ſchwierig, der König war 
libermudet und gebrochen, — in diefer Namt waren 
feine Lebensideale zuſammengeſtürzt. In eine veränderte 
Stadt, in eine veränderte Welt hinein tragen nach 
allen Seiten Dificiere den Befehl zum Rückzuge. 


VA 


zu bitten. 
Leben; der 
druck machte es, 
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Freitag 18. 


Aus dem  Geridjtslaal. 


Strafkammerſitzung vom 17. März. 

Der Photograph Wilhelm Uhrmacher aus Düſſeldorf 
hatte ſich heute vor der Strafkammer 1 wegen eines ſchweren 
Diebſtahls zu verantworten, den er in Wien begangen hat. 
Bereits einmal ißt U. wegen eines in Antwerpen begangenen 
ſchweren Diebſtahls mit 5 Monaten Gefängniß beſtraft. Die 
damalige That charakteriſirt ſich als eine ganz beſonders 
ebrloſe. U. gat damals einen Freund nach Antwerpen kommen 
laſſen, mit ihm zuſaumen gewohnt und ihm dann nächtlicher 
Weile ſeine Baarſchaft im Betrage von 100 Mk. ſowie ſeine 
Uhr geſtohlen und ſich damit aus dem Staube gemacht. Die 
vorliegende That tft mindeſtens ebenſo verwerflich. U., — 
ein noch junger Meuſch, — arbeitete in Wien bei bem 
Photographen Reichſtein. Als R. einmal eine gwei 
tigige Reiſe machen mußte, ſchenkte er dem Ange 
klagten das Vertrauen, ihn allein in feinem Hauſe zn 
lafen. Bei feiner Rückkehr war Uhrmacher verſchwunden, 
mit ihm Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände im Werthe 
von 51 Mk. Zum Theil waren die Gegenſtände mittelſt Er⸗ 
brechens von Behältniſſen entwendet, wozu U. ein Stemm⸗ 
eiſen verwendet hatte. — Die rechtswidrige Aneignung der 
Sachen giebt u. au ſich zu, ſein Vertheidiger, Herr Recht 
auwalt Dr. Rozauski plaidirte jedoch dafür, daß nicht Die 
ſtahl, ſondern Unterſchlagung vorliege, und zwar war er der 
Anſicht, daß die Sachen dem U. zur Bewachung anvertraut 
geweſen feien. Sofern dieſe Deduction richtig jet, müſſe der 
Angeklagte freigeſprochen werden, denn nach $ 4 Nr. 8 des 
R.⸗St.⸗G.⸗B, könne ein Deutſcher wegen einer im Auslande 
begangenen That nur daun beſtraft werden, wenn fie dur 
die Geſetze des Orts, an dem ſie begangen wurde, m 
Gtrhje bedroht ift. Das öſterreichiſche Strafgeſetzbuch kenne 
aber das Deriet der Unterſchlagung nicht. Held Beweise 
dieſer letzteren Behauptung legte der Vertheidiger eis 
Exemplar des öſterreichſſchen Strafgeſetzbuchs vor. 

Das Gericht war jedoch der Anſicht, daß nicht Unter⸗ 
ſchlagung, ſondern Diebſtahl vorliege, da dem Angeklagten 
die entwendeten Gegenſtände nicht zum Gewahrſam über⸗ 
geben worden find, und erkannte auf eine Gefängnihitrafe 
115 1 o Tomte > Jahr Ehrverluſt. Zwet 
Monate wur die erlittene 
and r ne Unterſuchungshaft in Une 

Der dunkle Urſprung "und der dunkle Weg, den eine 
goldene Herrenuhr genommen hat, bildete den Gegenſtand 
einer Verhandlung gegen die Seeſahrerſrau Anna We ifef 
von hier wegen Diebſtahls und gegen den Arbeiter Robert 
Kaleß und die Arbeiterfrau Auguſte Romoli vom 
hier wegen Hehlerei. Kaleß hat in einem hleſigen 
Pfandleihgeſchäft eine goldene Uhr für 12 Mark verſetzt, lber 
deren rechtmäßige Erwerbung ſich dle drel Angeklagten nicht 
ausweiſen kounten. Alle Drei find vorbeſtraft, Kaleß ſogar 
ſchon mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt. 
ZumNachweiſe der rechtmäßigen Erwerbung des corpus dolioth 
erzählen fie dem Gerichtshof ein ganzes Märchen. Ste halten 
zulammen am 22. März v. Jå., Abends, an der Ecke der 
Schloßgaſſe und des Zuchthaus platzes geſtanden, Frau Weſſel 
mit ihrem Kinde auf dem Arm. Da ſei ein fremder Herr, 
der angetrunken geweſen, auf ſie zugetreten und habe der 
W. auf Anbeiteiung von Seiten der Rocholl 50 Pfennig 
Brot für das Kind gegeben. Sodann babe er der fe 
einen unfittlichen Antrag gemacht und jei auf einige 
Zeit mit ihr fortgegangen. Als Belohnung habe er der 
W. feine goldene Uhr mit der Erlaubntß eingehändigt, 
dieſelbe fiir 6 Mark zu verſetzen. Er ſelbſt wollte ſich den 
Pfandſchein am andern Tage aus ihrer Wohnung abholen. 
Später ſei er nicht wieder erſchienen. Die Uhr ik von der 
W. dem Kaleß übergeben worden. Letzterer lebte mit der 
Rocholl zuſammen. Am anderen Tage hat er die Uhr vew 
ſetzt und der glücklichen Erwerberin 2 Mark von dem er⸗ 
haltenen Gelde abgegeben. Den Pfandſchein eignete ſich die 
Rocholl an; fie verkaufte denſelbe für we.tere 2 Mark an 
eine dritte Perſon. Die Ehefrau des Kaleß hat die Sache 
zur Anzeige gebracht. Das Gericht glaubte der Erzählung 
der Angeklagten nicht und verurtheilte die Weſſel wegen 
Diebſtahls zu 3 Monaten Gefänguik, den Kaleß wegen 
Hehlerei zu 6 Monaten Gefänguiß und 1 Jahr Eher 
verluſt und bie Rocholl zu 2 Monaten Gefäugnik. Die 
„ . ine Pflandleiggeſchäſts wurde 
freigeſprochen, da fie nachweiſen konnte, daß fie bei 
der Z 3 Jabrige en tik. nę ae 

er ſiebenzehnjährige Kauſmannslehrling Malte 
Neitzel von hier ſcheint fih bei Zelten zu N ren F 2 — 
zu krümmen. Er war als Lehrling in dem hieſigen ohlen⸗ 
geſchäfte von Walter Golz u. Co. thätig. Die Firma Über 
gab ihm im December v. Js. drei Quittungen im Betrage 
don 108 Mk., 24 Mk. und 35 Mk. zur Einzlehung der Bee 
träge bei den Herren Zahnarzt Johl, Ingenieur Koch und 
Bäctermeiſter Ehmke. N. fertigte ſich Abſchriften von den 
Originalen, unterſchrieb fie mit per Walter Golz u. Go, 
P W. Neitzel“, zog auf diefe Qutttungen die Beträge ein 
und lieferte die Originale mit der Angabe an das Gejch 
zurück, daß Zahlung nicht geleiſtet worden jet, Am 5. Jan. d. PS, 
erhielt er weitere Quntungen im Geſammtbeirage von 
337 Mk. und 75 Pfg. zur Einziehung. Er erhob die 
Helder und wurde damit flüchtig. In der erſten Wagen⸗ 
elaffe dampfte er gen Berlin und lebte dort eine ku 
ſchöne Zeit in dulci jubilo, Zunächſt kleidete er fid nob 
ein, dann machte er eine Weinretſe durch ganz Berlin und 
Urandete nach zwei Tagen total vetrunken im Alexanderplatz⸗ 
Theater. Als er dort nämlich während der Vorſtelln 
Scandal machte, wurde er an die friſche Luft befördert un 
einem Schutzmann übergeben. Er nannte ſich fälſchlicher 
Weiſe „Friedrich Meyer“ und machte auf der Pollzeiwache 
den Verſuch, ſich mit einem Revolver zu erſchießen. Von 
dem ganzen Gelde wurden nur noch 20 Mk. in ſeinem Be 
gefunden. Die achtbaren Eltern des Angeklagten haben 
Firma Golz & Co. vollkommen entſchädigt. N. iſt ein kleines 
ehr jung erſcheinender Menih, dem man ſolche Rajfinirthett 
gar nicht anſieht. Der Staatsanwalt erachtete mit Rücklicht 
darauf, daß der Angeklagte oſſenbar zu Hochſtapeleien neige, 
eine empfindliche Strafe am Platze. Das Gericht ſchloß ſich 
dieſer Anſicht an und verurigeilte N. zu 5 Monaten 
Gefäugniſt und 3 Tagen Haft. 


Provinz. 
. Nenſtadt, 16. März. Am 29. d. Mis. findet 


|bierjelbn eine Kr eistagsſitzung ſtatt. Der Etat 


balancırt in Einnahme und Ausgabe mit 218000 Mk. 
Die Jahresrechnung der Kreis- Communalcaſſe schließt 
in Einnahme mit 174 058,83 Mk. und in Ausgabe mit 


152 571,67 Mk. alfo mit einem Beſtande von 21 487,1 
Mk. 


Es folen für 1898,99 60 Procent Zuſchlag 3 
- 2 
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10 | Freitag Danziger Neuere Nachrichten. 18. März. 


den veranlagten Proyinziglſteuern an Kreisabgaben, Düſſelderf, 17. März, Kohleumgrkt. vorräthe in den weſtlichen Pigen N auf günſtiges EA, 
8. 


241 BER 7 Der Kohlenmarkt he 
einſchl. der Provinzial⸗Abgaben ausgeſchrieben werden.] war bei lebhafter Nachfrage fortgeſetzt feſt. Der Abſatz war und auf Liquidation Schluß kaum fiet 


Familientiſch. 


1897,98 find 70 Procent erhoben. bei autem Rheinwaſſerſtande der Förderung entſprechen Chicaga. 16, Mürz. Beizen gab nach der Eröffnung 
hd Angeber 16. März. Die Dampfſchiff⸗J Auch im Eiſenmarkt herrschte Beſchäftigung bei Verminderung im Preiſe nad auf dringendes Angebot und günſtige Ernte⸗ en 

fahrt. uż ab als eröffnet zu betrachten der Roheiſenvorräthe. berichte, ſpäter zogen die Preiſe auf Deckungen an. Schließlich Logogriph. 
fahr t, iff von hen ef März. In ir a y ! Peſt, 17. März. Produetenmarkt. Weizen loco trat eine abermalige Abſchwächung ein, weil die Export⸗ Rhythmiſch vegt ſichs im Gedicht, 
Königsberg, 16. Mürz. jen Tagen hat | unig, per Frühfahr 12,00 Ga, 12,01 Br., ver September nachfrage nur eine geringe war, Schluß kaum ftetin, — Und gar Vieles muß es tragen. 
ſich auch in ünſerer Stadt die Gründung eines Vereins 903 Gd, 9,04 Br. Roggen per Frühjahr 8,47 Gd. 3,49 Br. Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf große Zunahme Ja dich ſelbſt, auch kann es uns 
für Leichen verbrennung vollzogen. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd, 6,52 Br, Mais per Mai- der Lagervorräthe in den weſtlichen Plätzen ſowie auf Was von Läng' und Breite fagen. - 
— ——— E Juni 5,85 Go., 5,6 Br. i laca Gi., günſtiges Wetter und auf Liquidation. Schluß kaum ſtetig. Rannit pa GA "Ro an 

i ; N att: » Schi RZ ei der Münze ift es wichtig. 
i Handel und Zuduſtrie. Br. Wetter: Schön. Berlin, 17. März. Die Zulaſſungsſtelle an der Börſe Kenntis der Orgelbauer nicht, 


attin, 17. März. Spiritus loco 43,50 Gd. Bradford, 17. März. Wolle unverändert, die Londouer x „ AA z , ' B 
pp RAE Kaffee good SŁ, Santos | Auktion iit einflußlos, Botanywolle ſeſt, Mohairwolle ruhig, . Banz“ ger, die | N 2 M er 5 5 
ordinäre weichend, Alpackawolle Hauer, Garne ruhig, billiger, Kaiſerli ch Chineſiſche Staatsanleihe 17 70 Sabre 1898 im Fünf Mal ändre feinen Kopf 


Stoffe unverändert. Naminalbetrg Ask Erſtens lieben es bie Kinder. 
f A ge von 16000000 Pfund zum Börſenhandel an > 
London, 17. März. Wollauction. Wolle feit, Preiſe] der hieſigen Börſe zuzulaſſen, e ir 0 5 
unverändert. Cap ſcoured ½ Penny theurer. Fraukfurt,a. M. 17. März. Die „Frankf. Zig.” meldet aus Drittens ſtarb's den Feuertod. 
Nem⸗Nork, 16. März. Weizen ſchwächte ſich nach der Paris; Der ſpaniſche Finanzagent erhielt den Auftrag Viertens muß die Form es füllen. 


i Angeboten Eröffnung ab infolge von Angaben über günſtigeren Stand |jeiner Regierung zur Zahlung des April⸗Coupons. ünftens iſt's ein hart Gebot 
Kilogr., zurückgezogen] der Ernte, ſpäter führten Decküngen Reaction herbei, welche Leipzig, 17. März. Die hieſige Firma Becker & Co. nb in Feſſeln Pag den Wollen. 
ahl erſchienen, jedoch durch abermalige Abſchwächung infolge Eingreifens wird unter Mitwirkung der Direction der Disconto⸗Geſell⸗ Auflöſung folgt in Nr. 67. 
Ayres und Auſtral] der Baiſſiers verdrängt wurde. Schluß kaum ſtetig. Mals ſchaft in Berlin in eine Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien ! 
i mit einem Aetlen⸗Capital von 10000000 ME. umgewandelt.] Auflöſung des Gleichklang aus Nr. 63: Wagen, magen, 


go: A hat die weiteſte Verbreitung in Jeutſchland, 
erliner nur Mark 1,2 


a SFr enition: sw, gage 28. fir elle Quartal 0 (rml. Aprlbisi Juli) bei allen Postanstallen zu abomiren, | 
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zu bisher noch nicht dagewesenen, Aufsehen erregend billigen Preisen. 
ege 


Am Sonnabend, den 19, Montag, den 21, und Dienstag, den 22. März 


kommen nachſtehende Partien zum Angebot: | 
A Beinwollene Herren⸗Camiſols 198.4 Schwarze Chemiſets |Kleiderknópfe und Stickereien, Rüſchen, 
Herreu⸗Beinkleider, «oss. 67 1 , Mantelknópfe | Schleier, 


ki e toi WRZE OGC WODA LEA in prolec Sabani, M AZ 

N A 7 * Sommer- and uhe 32S. E E Wäsche-Besätze, 
E Sport Erirots Swealers : für 252 5 A Kł 9 3. | Kleiderbesätze i Schürzen. 
Reine Wolle weiß 2,854, 335 A, 8,85 8 eee N kai Ki SER 


früherer Preis 5,50.%, 6, ~ m, 6,50.% dig 1; ść = s | 5 zu allen Kleidern paſſend. 1 
Herren⸗Ringel⸗Socken 14 Pfg. 


Ww poż 


Kleider-Spitzen [W äs che-Artikel b 


| Gau. weiß, roth wen Toton argel, glatt ſchwarz, : À crême, beurre, ſchwarz, weiß. $ in jeder Art, : 
FRES zal = % tę en RR É D amen⸗Strümpfe s afarben 9 KA 4 ETNEA am EEE — ee, zum Theil etwas unſauber. ę m 
m een FSammete und Plüsche Cravatten, Lavalliers, 1 
x gk: n > +, M in allen ſoliden Farben, 3 Hoſenträger. PENTAS 
| Kinder-Rükhen mic Leto, sram 19] Kinder⸗Krauſen wer 4 Pfg. p Meter von 98 Pig. an. RENTE Meike EEE „| 
Kinder⸗Räckchen creme bunt. 593% Kinder⸗Lätzchen „ 4 [Patent- 8 amme t i Aufgezeichnete und angefangene a 
i sg a SEEE A * { Meter von 64 Pig. an. ah i Stickerei- Artikel a 


auf Canevas und Leinen. ja A 


ENTANET RANG, 


Einder-Hüsdjen mi, eden mo 55 Damen⸗Camiſols 46 Pfg. ; 8 „Staff ie — DENE 
| Bnnben-Sparthlaufen . . , 48.  Corfet-Schoner 6, „„ Futter⸗Stoffe | Strickbaumwolle [EŃ 
a Windelhöscen „Trikot“. . . 59.5 Damen⸗Tricothoſen 84 „ Sagen.. : 2 AM gs elay bram mode e 
AKüinderjäckchen .. s» 26. A Damen-Tricot:Corfets 88 „ ere cams . % „„ Das Pfund 82 Pfg. 2 


Gardinen. Lambrequins. Congressstoffe. Bettdecken. Tischdecken. Beitstoffe. Bettwäsche. 


RoN 


Feine Mosaik- Feine Transparent- Bett⸗Damaſte, | x] ide ars 4 » 
ie ista ih, | lec Killah | | 5 emmpentuche, Doutagje. ||KYeiderbürsten,||Kleiderbärsten, j 


u der Elbinger Artikel aus 


Die Preiſe gelten nur fü 


Mz 
ZĘ: 


r den Vorrath, da ein Ergänze geſchloſſen iſt. 


ży z AN SÓW 


HA) 7 
ez 85 


EN 


+... Eiferne Beitgefcle 4,90 Ak. 


A i 


Stroh Sie Beit 78 . 


rw ne ke koc wat l Empfehle mein Feichhaltines Bem Unterzeichneten i ein | Tjdw. tamm Mockandug f.ichl, li a dd i ir Ki N ef 
Lager ſelbſtgefertigt 8557 Se ſſchönes, im Garten gelegenes Sig. u. 1dr-Ausgiehberrgeit,,g, [UM dTAUFICO Kluderägel, 
Goetz & Schmidt, eee e TK JE a |” o en zj 4 gu vert. Ules Ron 3. 2 Lr. für 2—8jagige Kinder, 1 zu 


Ein fajt neuer Winterüber- 
zieher iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe Nr. 1. 


ale KOC 
Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 


Schuh- und a. GG = — mit zwer Stuben, zweigammern, 
Y tA, zwei Fluren, Stall, Scheune, 
Stiefel — Waar en. Marienburg. ca. 50 ar Land, nafienń für Hand⸗ 


i werker, Geſchäftstreibende, zu 
Hohe Damenstiefel Laden und Wohnung frei. zu verpachten von ſofort oder ſpäter 


verkaufen Fleiſchergaſſe 29, 1Tr. 
Diverſe große 


Wannen u. 1 Bollig 


Gt. Woallwebergaſſe Ar. 13, nur 1. Etage, 


empfehlen die wieder beim Zuſchneiden angefammelten 


Tuch ⸗Reſtchen 


von 3,50—6,50 4 jedem Geſchäft paſſend, fol für | h | frae Nr. 35 ift etn Pianino EN 5 
paſſend zu Anzügen und Hoſen für Knaben. eee auswärt. Rechnung billig bei Guten albengaſfe 4.8 billig zu verkauſen. vorzüglich geeignet Zum ‚Eins 
Reste von 90 Pfennig an. von 4,50—7,50 A, geringer Anzahlung parao he RADA & a TPT t x RB u für 1 
r 3 i * ję i 
Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. (9515 Damen - Schuhe 1800 on ae um: 1 . eig. rt uren von Słegenmojjer, für jenen 
— — S en = von 4,50—4,00 , x um großen um: Rage, zu verfaufen. Offerten u. | m allen möglichen Bezügen / Preis Vorſtädt. Graben = 
zarten Wildunger Mineralwället | "erengamaschom | zäunten Yagerylań ..... | Oiievtnn, abzugeben. (Ce 
ž RZY L 20 000qm Bauterrain a 4% qe10. 


longue, Schlaf⸗Sophas billigft | : otan 
Neugarten 350, part., Cin: 20 chm Ziegelbeton 
gang Schützengang. (9825 | ift zu verkaufen. P. Wagner; 
lei. Kinderbeltgeſtell, Teſchenes] Neugarten 20a. 


Kinderausziehbettgſt., 1 birkener Alte Heine Hängelampe, alter 


Nähtiſch, 1Küchenſpind, 1Küchen⸗zweirädr. Handwagen, Leitern 


der Georg Vietor⸗ und Helenen⸗Qnelle find altbewährt und He » S$; habe abzugeben P. Wagner, . 47.9953 
unübertrofien bei allen Nieren, Blaſen⸗ und Steinleiden, e Neugarten 20, Ecke Schiefft. [609 | u. trod. guvt. Off u. W 947-9952 


ich, bei . . i en det 7 dſtück mit 46 Wohn., 

Blut 1 als . f. l. w. Woſſer, Herren - Schuhe Bauplatz in Langfuhr, neverſchuß 3000 ME, bei 
käuflich in Mitterakwafferhandl. u. Apotheken, veriendet in 100 von 3,50—5,00 «4 2308 qm groß, ift zu verkaufen. ns KACH 
u e il a wd 5.0995 

ać ee e eee . Ban Schuhe, S wne 217 an 1 1 UE tiſch, 1 Menagekorb mit Geſchirr, | 45 „ S eee 

FC emo aa nne Das Grundstück ee e e g ene eee Soni kocia OBAJ 

Juſpection d Wildunger Mineralquellen Act. Gef. (2824 nach Maß jowie Reparaturen Hundegaſſe 111 ijt zu vertaufen kaufen Hundegaſſe 89, im Laden. "Eine ſehr gut erhaltene Zint 

merden billigſt berechnet. Näheres Hundegaſſe 124, 2 Tr. ) Ein Kinderausziehbettgeſtell ift | bodewanne mit kupf. Ofen gu 

| 2 A Goeri k WO 6 jährig, fehlerfrei, flott, gutes zu verkaufen Breitgaſſe 53, 4. verkaufen Steindamm 15, part. 

j » gk, (rmdytiei-|erkanl Wagenpſerd, eine und zwei- | Igut mah. Kleſderſchr, Betten i | Eine Waagſchaale mit Balken 

Sch > U) m $ 45 fa er e |ipännig gefahren, zu verkaufen. mah Tiſch, 1do Nähtiſch b.z. vk. St. zu verkaufen Steindamm 15 pt. 

. RIM Nöte I | Beabſichtige mein in Danzig on dire . an 1 Kath.⸗Kirchhofg, vis A-visd. Kirche] Fopfiteine,pall.t. Todten grab zu 

find in N 8 Weber 4 el pr a Militär⸗ R nee Bu, feine u R NE en der Ein Fahrrad aa jt vert. Schidlitz, Neue Sorge 2368: 

Muſter werden zu bedeutend ermässigten Preisen Ah lor der Neuzeit entſprechen iſt zu ver⸗ verkaufen] Baton ian werben gekauft 

' : verkauft. i Gej angbücher erbaut, Mitelwohnungen, I feſte Line gule Milchkuh kaufen Seifengaſſe 3, am Frauenthor. Śraufenbes Waſſer dr De 

Maler, Hausbeſitzer Bauunternehmer erhalten hüchſten Rabatt. > 4% Hypothek, bei ca. 30000 M| Schönfeld Nr. 3. (9926 | Gutes Kuh⸗Vor ER — 

Muſterkarten franco zu Dienften (592 in größter Auswahl Anzahlung zu verkaufen. — | Tj; O RC mei A i Sa gh r Fee df 

NN groB! 2 Adi . z 3 EL I angfuhr auptſtraße 
E.Hon$ Danzig, Erang, Vereinsbnehhandlung, [senter 38 an ge — Serten hinslärk, Arbeilsplendieeee age to par Ta RM (650 
u OPT 


Hundegaſſe 18. (9490 dieſes Blattes erbeten 325 verk. A, vert. Frauengaſſe 10,3, Hinterh. In Woſſerronnergr Baloon. 
Matzkauſchegaſſe 10. e e | rr Giosjyrant Hf au verkaufen | nop oai tt. 


talhaus q 1 NE” Polsterbettgestelie | Mehrere gute Wagen: und Reite | Fr; ie. A R 
msn Tapeten, Linoleum, Gummiwaaren. N a 1,10 , | pferde 651 einige ſtarke Arbeits eg. 4 5 5 WA lergaſſe r purer Nonnenhof 17, Hinterhs. links 
= Fo are ſchr gut erhalten,] Kohlenlöſſel a 20 9, wie Rode pferde ſtehen als überzählig bill. . 3 Deutſche Flagge, Silb f und Bouquet, 
[i Tonnen jetter Trank Billard, billig zu verkaufen geſchirre find billig abzugeben | gum Verk. Gut Conradshammer Allerhand alte Möbel billig |faft neu, billig zu verkaufen ber tanz neu, für 5 er 
zu verkauf. Schidlit Nr. 60 b. | Töpfergaſſe Nr. 29, parterre, Hopfengaſſe Nr. 108. (9342 | bei Oliva. Bodmanu. (9708 * zu verkaufen Tiſchlergaſſe 19, 8.1 Neufahrwaſſer, Bergſtraße 19, zu verk. Fleiſchergaſſe 15.(97 


Umhaenge, 
Jackets, 
Gostumes, 
Costume-Roecke, 
Morgenroecke, 


in zeiófer Auswahl m billigen Preifen 


empfiehlt boi 


| DPO 
S mere 
6421) Silberne Staatsmedaille. 


Gräſermiſchungen: 
Berliner Thiergarten Ia, für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 
„ R. G. M. No, 16395 BI E NE PY WE SPEC | 
Runkelrüben: 
Eokendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 
Wammuth, ſehr lange, dicke, rothe 
Kohlrüben: 
Selbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, bez 
ſonders für Moorboden * 


| DIEM] 


Gelbe, kurzlaubige Smal: ſehr zartfleiſchig 55 
Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertrage. 50 


Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


p "kg |2U g 
Gemüſe⸗Samen: Mt. | Bio. 
Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 
lange echt „ tj n |. LO 
Carotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, halb⸗ 
ù 1 Sr 5 05 a. y Mike "R i 9 u 80 10 
arotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr bes 
liebte Sorte "= 2 e nr EE —.40 10 
Futter-Mohrrüben, verbejjerte, lange, große, weiße, 
grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren) . |—50| 10 
Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer . . || 250| 20 
Pflüeksalat, amerifanijcher, mit braunen Kanten 4.— 25 
Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter 
(Sauerkraut) II. 180 15 
Rothkohl, blutrother Rieſen⸗, extra, ganz 
vorzügliche Sorte „ 340 30 
Wirsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 
gelbgrüner Wintern. 2420 15 
Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer 10 15 
Rosenkohl, verbejjerter niedriger, extra. «| 220] 15 
Mairüben, runde weiße, ſehr früh . g. + ||—50 10 
Kuollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, ' 
ſehr fein und friih 250 20 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe. 2.— 20 
Radles, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
brunnen, kurzlaub iges 70 10 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen», PASA 4,20| 30 
Rneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all® | —40| — 


Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, i 
PEN a an en WEEK. le bo „a | ze ee 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ und 

Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Gulturanweijung 

flieht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 
— Verbessertes 


| amerik. Backpulver: 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 fi 
a un einen Niederlagen, 
Pack 10 dj, W kalk 10 Fl. ® 


pe Eugen w 
pika NE ZASTA 


nd 


(5675 


Re 14 e 
Neueſte waſchbare Leibbinde 
h (D. R. G. M. Sch. 57746) 

In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Naber- 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kültung 2c. 2c. einzig praktiſche und 
a ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats: 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 

Frauenſchutz że. 2c. 
Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 
i Fabrikant Bidets, Steohbeoken, Soxhlet- 
und einzige Niederlage Apparate etc. (6298 


A. Lehmann. 


31 Bandagist und Instrumentenmacher, 
Jopengaſſe 31, Danzig 31 Jopengaſſe 31. 


| perl, Sie koſtenl. Preisb. täglich friſch 
Bil über die beit, Legehühn., P resshefe Sabritpreis, 
Hauptniederlg. Breitg. 109, 


ee Z nenn. 
Ausverk v. Regenſchirm. zu ſ. bill. 
Preiſen Tobiasgaſſe 29, pt. (576 


Damenrbedienuugs 


Zucht⸗ u. Sportgeflügel 
A uuteiez Brut, mml Bucht, 
Ser rart., dar ley) 20. Graf, 

Ügely,, Auerbach Heli, (5346 


Färberei und Reinigung | 
von Damen- und Herren-Kleidern, 8 
Móbelstoften jeder Art. 


— — — nn 


Wasch-Anstali 


| für Talt- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. | 
Reinigungs-Anstalt 


g für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
| Brüsseler Teppiche. ~ 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 
Danzig, 
19 I. Damm 19. 


i 


und 


(8210 


mit ohne 


50 Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 
m |. Carl Seydel's fermentpulyer, 


> „R. G. M. 17067. a 
Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar, Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ze. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ift, 
1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 % überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, 
und meine bekannten Niederlagen. (8355 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


WSA ee 


eue Hamburger Zeitung 


Große liberale Zeitung, 
außerordentlich veihbaltig, affen dab e ſchnell und 

zuverläſſig. i 
. $ en täglich 18 Mal und koſtet Stift 
N er Quarta ) oſtzeitungsliſte 
incl. Zuſtellungsgebühr Mk. 2.30 i Nr. 5114. 
w Die „Neue Hamburger Zeitung“, die mit einem 
großen Stabe von Redacteuxen und Berichterſtattern 5 
arbeitet, hat fich in den zwei Jahren ihres Beſtehens zu 
einem der angeſehenſten und meiſtgeleſenen Blätter 
[Nordweſtdeutſchlands NAC en Ohne ſich an 


Skody, 


Parteiſchablonen zu binden, À jie entſchloſſen für eine 
freiheitliche Politik und für die le Förderung des Volkes 
ein. Friſch geſchriebene Leitartikel beleuchten die Tages⸗ 
fragen nach der principiellen Seite, zahlreiche Telegramme 
A da: Gł ów ſorgen für die ſchnelle Information 
der Leſer. 
5 Der Handelstheil entſpricht den Bedürfniſſen einer 
großen Zeitung. 
Dem Feuilleton wird ganz beſondere Pflege gewidmet. 
Neben zwei gleichzeitig erſcheinenden Romanen erſter 
lutoren bringt es ſchneidige Theaterkritiken, zahlreiche 
Kunſt⸗ und Plauderbriefe, Novellen u. |. w e ; 
Wer eine gut ROR nen gin w e relle 
Tageszeitung großen Stils zu eine 
teten Si, 8800 e probeweise bei der nächſten 
Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die 


Neue Hamburger Zeitung. 


Probenummern gratis und franco ; 
urch die Hanpt-Erpedition: Hamburg, Günfemarft 
EZ EEN ER SEEN RR a i 


AIRY N p Li 


5 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur _ 


Hohenlohe” Hafer Flocken 


in gelben, verschniirten und plombirten Packeten. 


x 
Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
s Delicatessen-Geschäften. 2294 


| 


Geſchmack wie Bordeaux, milder Rothwein, dieſe Woche vom 
Faß per Liter 80 J. Preis ſpäter theurer. Griech. Trauben⸗ 
wein per Liter 1,80, per Flaſche 1 4 ohne Glas wieder ein: 
getroffen. Bei beiden Sorten auf 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 
Hauptlager von Capweinen, billigste Preiſe, Cognac 1,101,504 


Californ, Weinhandlang Portochaigong. 2. 


ir 2 50 J ift nur zu haben bei | 


5 20000000000090000000000909000000000006 


Ausverkauf wegen Aufgabe, 


Weil ich mein Manufactne und Kurzwaaren⸗Geſchüft 


aufgebe und vor dem Umzug gänzlich damit räumen muß, habe N G aa 
ich bie Preiſe nochmals um die Hälfte herabgeſetzt. 
Es ſind noch am Lager 0119148, Jopengasse 48, 


Grosse Posten Normalhemden, 


Cravatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hand- 
ſchuhe Lederwaaren, Hoſenträger und viele andere Artikel. 


H. Franz, 
Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe, 


Nähe der Portechaiſengaſſe 
ift die billigſte Bezugsquelle für 
Brillen, Pincenez eto, 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 

— Bonta opat 
0000000000000000000900000000000000000 — 


2 . 
23 7 ei uſten 1 ! Für Stellmacher! 
5 Kein Hu ſten mehr! 20. > Rothbuchen 


verfehle man nicht, die (8955 © 
$ichten Zwiehel-Bonbons $ Eſchen 


i 75 Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 3 Eichen 


Dieſes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 und 
offeriren (9978 
Bafjy © Adrian, 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ede der Pfafſeng. 
Krakauer Kämpe, 


Dem Daterlande, 
nicht der Partei. 


j Die von $ Brig! begründete 
von Graf von Poensbroech und Heinrich Rippler herausgegebene 


Tägliche Rundſchau 


a Unpartriiſche Zeitung für nationale Politik 

ft feit 18 Jahren das £ieblingsblatt der gebildeten i 

Dentfchlands. nabhängig Aach allen Seiten, e tionalen reife 

paia im Urtheile, ſucht fie klärend und ſammelnd für die Wrale des 
eutſchthums zu wirken, wobei ihr bisher namentlich der Beifall jener 

Gebildeten im reichen Maße zu Cheil geworden iſt, die gewohnt ſind, mit 

eigenen, unbefangenem Arthrile an die Cagesfragen heranzutreten. 


Ihre kägliche BlnferBalfungsBeilage bringt nur 


Originalbeiträge bejter deutſcher Schriftſteller und gilt als die erſte ihrer 
Art in Deutſchland. ' 


Was bringt die „Fägliche Nundſchau“c 
Leitaufſätze aus erſten politiſchen Federn, Datanzenliften der Ge 
olltiſche Kundſchau. p Lehranſtalten. Rlichen und höheren 
eichstagss und Landtagsverhandlungen, Wetterberichte und Wetterkarte. 
Stimmungs bilder aus den Parlamenten, Brieffaften, 
eitungsſchau. Familiennachrichten, Bücherſchau. 
igene Berichte über Verhandlungen und Umfangreichen Börfen« und Handelstheif, 

Derfammlungen. ae Derloofungsliften, i 
Sorgfältig redigirten lokalen Theil, Wöchentkich Noklswirihſcha Pb Beilage a 
Ausgedehnte Sportzeltung. mit beſonderer Beränfigtigung der 2 
Perjonalperänderungen der Armee u. Marine, Frauenfrage. 

der Juriſten, Ordensverleihungen u. f. w. | Tägliche Unterhaltungsbeilage, 

Was bringt ihre tägliche Unterhaltungsbeilage ? 
` Eingehende Berädfichtigung aller 
M ecariichen Aschen en widztigen 
Referate über Kunft, Theater, Muſik. 
Die beliebte Scherzecke Allerlei. 
zum Schachzeitung mit Preisausſchreiben. 
e 


rhand Aufgaben, Räthjel, ę ; 
ee eae a Rebyfje, viertel. 


Te re 
Bezugspreis 5 MAR. vierteljährlich. 


Probenummern werden fofort nach Beſtellung umſonſt und poſtfrei 
7 Tage hintereinander geſandt von der i AŻ ię 


Geſchäftsſtelle der Gigli 
kan 585 S W., Be 572 PA, 


te Cügliche Rundfihen hat eine bedeutend höhere Auf lage mie 
die meiſten Berliner polttiſchen Tageszeitungen. 2 Abonne 
il im ſtetigen Wachſen begriffen. n rn 


Origtnatromane. 

Kleine Erzählungen. 

Reifefchtlderungen. 

Auffäe militäriſchen, foztalpolttifchen und 
e Inhalts, 


w li 
nee e e e eee e den 


ebiete der Wiſſenſchaft. 


1487,06 


um Umzuge. 
: Unſre geehrten Abonnenten, welche am 1. April ihre Wohnung wechſeln, erſuchen 
wir, zur Vermeidung von Störungen in der Zuſtellung, den nachſtehenden Zettel gefälligſt 
auszuſchneiden und ausgefüllt ſchon jetzt an die bisherige Trägerin abzugeben oder an unsre 
Hauptexpedition, Breitgaſſe 91, gelangen zu laſſen. 
Den Abonnementsbetrag für April wolle man in der neuen Wohnung 
m die dortige Trägerin entrichten. , 


mn 


— — 
— unse 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


Wohuungs-Veränderung. 


An die | N 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 
hier. 


Vom... AD die ., Danziger Neueste 
Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


© dees enva ra pd rranas, eee s VÄ tuvo dg pos sse ZO WL 40040000902097 000000060BPNKANDENA 644 „J 


| (Straße und Hausnummer) 
zu ſenden. * . 


Pr nun 


EEE rennen — —- — — 


12 Freitag 18. Mü 0 Nr. 65. 


—— ZZOZ —w⁰— nn. 


Langgasse No. 75 DANZIG Langgasse No. 75. 


Eigene Schürzen- und Wäsche-Fabrikation. 


Schürzen. Damen-Wäsche. 
Hausschürzen mit Latz, lang und weit. 39 Ig. Damenhemden Vorderſchluß mit Spitze 43 Pig, 
Hausschürzen Yin". 88 - Damenhemden p. sms n eme ..; 78 
Hausschürzen ri, we" 95 - | Damenhemden "I 88 - 
Hausschürzen "ww: 1 25 Il. Damenhemden "7120 IL 
Hausschürzen z - zy we: 1 65 - Damenhemden ra!" 135 - 
Tändelschürzen ųĄ" "tuas 28 Pi, | Damenhemden Mad 150 - 
mimndelschiirzeni gum 48 - |Damenhemden 1229 - & 
Batistschürzen is "=" 68 - Damenhosen p: genderu mit breiter Sizereipise 95 Pig, + , 


Kinderschiirzen Damen-Jacken und Mädchen-Hemden 
i in wieder neu fertiggeſtellten Fagons auf Lager. in größter Answahl und bekauutlich billigſten Preiſen. 


Waschbürsten . 6 PÍ. 
Wasserkaraffe mit (ls .28 - 
Aluminium-Tablett, gros, 23 - 
Kleiderhalter . . .35- | 
Console . . . 29u48 * | 


| Messerputzbanke . . 14 - | Gardinenstangen an pan 48 Pf, 
l Fleischhammer . . 5 


Í Reibekenle PAN DBAC gestreift und Landschafts- | 


+ 
3% 


a a a * 
C t an N TE e ee e re ROG DA 


dur 0 i. 
T IN ae foften RASSE | 
i b za. (b 3 


gute Union-Tahrräder 


deutsches Fabrikat, 


140 Mk. 


eu amerikanisches Fabrikat 
a unter lińhr.Garantie. 

Die Fahrräder find 98er Modell, daher mit allen Neuerungen 
verſehen. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


l Gebr, Loewenthal, 


Eiſen⸗ Handlung, Langgarten Nr. 11. 


Wiederhändler erhalten bei größerer Abnahme entſprechen⸗ 
den Rabatt. 3 groß 5 ip (9678 


ane A (joli -Special-Geschäft 
geräte | | > ee n 


Bruno Buchwald, 7 friſch gebraunten Kaffees 


per Zollpfund 50 60 . 
1. Damm 21. (516 


Kaffee- i 


h 


8 per Zollpfund 809 90 X 
= per Zollpfund 1,00 4 1,20 . 
per Bollpiund 140 M 1,60 4 
6 per Zollpfund bis 2,10 4 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre bejt bekannte 


e}əp ua 


Petroleum billig, 


| m Holz-Jalousie —g 
Q: 5 NASEN AA jowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Liter 13 Pfg. i y } Concurrenzpreiſen. (6794 


l A AD e , e AN de , e e eee 


Zu den bevorſtehenden 


insegnungen 


empfehlen wir aus unſern bedeutend vergrößerten 


e ee podal: Abteilungen Ae Damen-Kleidersili 


jenten. I ſchwarze, ereme und elfenbeinfarbene, reinwollene 
Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen.] Double-C i iots 
Wenge nach eußerhald werden prompt gegen Rach achemires, Crepes, Jacquards, Cheviots; 


nahme oder vorherige Einſendung des Betrages eſſectuirt. I EOB zas ana Mohair-Jacquards u. Crepons; | 
A evioi=- ib Feige ews à 
August Mahler; s und Mohair-Frises, Corkscr , 


; 5 Diagonals, Foules und Frises 
s A 7 rd 
Mümbdengafie, dania ic cał mii in reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl und vorzüglichen Qualitäten (89327 


zu ganz beſonders billigen Preiſen. ME 
[Täglicher Eingang von Neuheiten 


e. m Eingang von Monkoiton | SONNEN- U. Begenfgirme 


(Fabrik A. L. Mohr.) | Nansoc=, Battista Roben und gestickten Mulls. 1 Eintreffen der Somemak-Naunoitań (9325 


Beinfte TafelMagte FF oo no . : : “Bra e 3 | y Joh. Andres jr., Schirufabrifaut, 
Ertmann & Perlewitz, 


m e hund nu RAN 3 „ 54 1 Jopengaſſe 44. 
i ö Directe Schirm-Reparatur- Werkstätte 
| Haupkgeſchäft: Holzmarkt 25/26. | Commandite: Helmarkt 23. | 
Große Möbelwagen 


täglich friſch ausgewogen. 
K 
empfiehlt zum Umzuge (9946 


Prima garantirt rein Schweineſchmalz - „ 40 3 
Einen größeren Poſten Tilſiter⸗Fettküſe 
F. Sczersputowski Wwe., 


Otto Reinke, 
Seradella (etwas weich), feinſte vorjährige Gras 
Norſtädt. Graben KB, 1 Treyp. 


— Preis⸗Katalog gratis und franco. 
— — wid 


——— —— 

T AET 
Möbel: u. Polterwanren-Fabrik, 
Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 

=, empfiehlt großes Lager in 

allen Sorten 
mes” Möbel 
2 Spiegel und Polſterſachen, 
| jeder Preislage; 

D Ausiteueru "GRE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere, 
[Garnituren von 120 M an, 
Schlaf- und Sitzſophas von 
W | 28.%. an, Bettgeſt. v. 10—90.% 

N Nicht, Vorhandenes wird jolide 
9 und preiswerth angefertigt. 
7 uw Gieren Kunden auch Credit. 

Verſandr gratis. 


| | Ausverkauf 


von 


Streuzucker Pfd. 23 4 | 3 gr. Schachteln Wichſe 10 3 rr. 

gar. rein. Schweineſchm. 40 „ 5 $ Amor 5 „ Wi 

amerik. Fett Pfd. 30 „1 Pack Schweden 8 „ 

f. türk. Pflaumenkreide 30 1 „ Kronenlichte 40 „ 

Erbſen mit u oh Hülſen, lagen Pfd. 20 „ 
gar. beſtegkochwaare, 12-18 „ ochſalz 3 Pfd. 25 „ 


Allerfeinfte Tafelbutter Pfd. 110 Mk. 


prima 1897 er Gemüse Conserven, nur befte W 

Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten pn 
Täglich frij eröstete Kaffees von 80 J an 

& 0 4 f. Pb. rohe Kaffees von 60 & p. Pi. P 

Außerordentlich billige Bezugsquelle aller Sorten 


Markthalle: Stand 98. (8427 
Haararbeiten aller Art werden 
gut, ſtark und billig angefertigt 
Dam . in icht 


m + Arifouraci hurt 


Klagen, 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. Geſuche und Schreiben jed 


e 
„ſchn. u. bill, angf. Schirmfbr.] Art fertigt ſachgemäß Th. 
e e (91151 Wohlgemuth. Altſt. Graben 90. . 


Margarine - Special - Geschäft, 
Hauptgeſchäft: Peterſiliengaſſe 17. 
waare, pro Pfd. 60 Pf., | 19777 
hat abzugebe (562 % l 
Senkniel. Saspeb. Eanafahr. |9 M. Wenzel, Giritaaſſe 38. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


